
53oo Bonn 1 , den 8
Bundoshaus
Tel. ü228 / 16 55lı5

FrielInger str. 32
3057 Neustadt a. Rbg6. 1

Tel,05032/3539

Jul i 198B

Presseerklbrung

T ürke i von Normalisierunq wei t entfernt

Als für die Tüıkei zust6ndiges Mitgtied deı Arbeits9ıuppe Menschen-
rechte und humanit5re Hilfe der S,PD-Bundestags.fraktion nahm d_ie Bundes-
tagsabgeordnete Monika Gansefoıth a]s Beobachterin an einem politischen
P ıozeB in Ankara ( Türkei ) teiü:
Als am 16. Novembet 1987 die beiden G e n e r a ] s e k r e t ö ı e deı türkischen
kommunistischen partei und der türkischen Arbeiterpartei, Haydar kutlu
und Dr. Nikat Sargin, aus dem Exil in der. Bundesrepublik in oj.e Tüıkeizurückkehrten, wurden sie gleich auf dem F 1ugha ien festgenommen. DieArt und Weise erinnert an Kidnapping. Im Auto wurden i hnen die
Augen verbunden. Unter dem Bıuch von Gesetzen wuıden sie .l 9 T age
ohne kontakt zu Angehöıigen oder Anwğ]ten festgehalten und gefolteıt.Seit dem 8. Juni 1988 findet nun vof dem S t a a t s s i c h e r h e i t s g e r i c h t.in Ankara ein strafveıfahren qegen sie und 14 wei tere Angelilagtestatt. Amnesty Internationa] hat Kutlu und Dr. Sargin unIer seinenSchutz gestellt., da sie weder Gewalt angewendet noch zur Gewaltanwen-
dung au fgeru fen haben. Sie werden allein wegen ihrer Meinung ange-klagt.
Auch wenn ich d-ie Auffassung von Kut]u und 5argin nicht teiIe, sowiderspricht d i eses verha]ten der türkischen Rigie r ung allen An f-
forde ıunqen an einen demokratischen 5taat..
Innenpoli tisch scheint si ch deı proze6 zu einer Machtprobe, allerdingsmit sehr ungleichen Waffen, zu entwickeln.
65o Anwöltinnen und Anwö]te verteidigen die be i den Angeklagten. Zwei
Anwö] te stehen inzrüisChen selber unter Anklage.]nternationale Delegationen aus Griechenland, Frankreich, England,D5nemaık und der Bundesrepub]ik beobachten den Pıoze0.Hunderttj von türkischen Büigerinnen und Bürger veriolgen deri proze0,
auch wenn sie 'n icht zum Proze0 zugelassen werdenDie 1ürkej wj.rd erst dann zur Ruhİ kommen, wenn Grundrechte wieMeinungsverschiedenheit, versamm I ungs freihei t herrschen, wenn nichtmehr gefoltert wiıd, wenn wirklich demokratische v e r h ö l İ n i s s e . h e r r s c h e nund die Gesel]schaft durchdringen und w'enn die sozialen Bed-ingungen,unter denen die Bevölkerung lebt, be fr iedi gend sind und nicht eineClique der 0berschicht die Föden in der Hand hat und im Luxus ]ebt.
Von dj.esen Bedinqungen ist die Türkei weit ent fbrnt.
Di e. Bundesregierung sol Ite a]]en Einf]uB, den sie durchaus hat, geltendmachen, um diese Intwicklung zu fördern.

Prol. Dipl.-lng.
Monika Ganseforth (SPD)
Mllgllod dğs 06ltBdlon Bund6slag.9
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Vereinigung der Verlolgıen des Nazaregime§ WN

Bund der Antifaschisten ı
LANDESVERBAND NlEDERSACHSEN e.V.

An die
Botschaft der
Republ ik Türkei
Utestr. 47
5300 Bonn

irk Addicks
andessekret2ir

E.I.N STAAT, DER S0 MtT sEINEN PoLITIS
FUR SICH NICHT BEANSPRUCHEN, AUF DEM
SEİN, ES KANN SICH DABEI NUR UM EINE
DERsTANDs(AaviPrğ|( UND VaRFüLb|E ıJ;5 i,i
FASCHISTEN AN EINE GESCHICHTLICHE SI
ıN DEN JAHREN zwIscHEN 1933 uııo 1945

Go§eriede 10 - ı2
3000 Hannover l
Te|eron (05ı 1 ) 32 40 78

Postgi,okonto:
Hannoveı 75 10 . 3O7

19.1ı;1987

MIT _ABSCHEU HABEN WIR ZUR KENNTNIS NEHMEN MÜSSEN, DASS DIE
REPRASENTANTEN DER KOMMUNISTISCliEN PARTEI UND DER ARBEITERPARTEI
DER TÜRKEI HAYDAR KUDLU UND NIHa.D SARGIN BEI IHRER ANKUNFT IN
ANKARA INS POLIZEIPRASIDIUM VERSCHLEPPT WURDEN, GANZ OFFENSiCHT-LICH ZU DEM ZWECK, DIE BEANTRAGUNG DER ZULASSUNG EINER LEGALEN
KOMMUNİSTISCHEN PARTEI AUF DEM EODEN DER TÜRKEI ZU VERHINrERN,
Iİ,İZWİSCrİeİİ WURDE BAKANNT, DASS ElNER DER BEIDEN EINE HEREATTACKEERLITT, oHNE DASS IHM DIE NOTWENDIGE ARZTLICHE HILFE GEWAHRT }üIRD,

CHEN GEGNERN UMGEHT, KANN
WEG DER DEMOKRATISIERUNG ZU

N STAAT HANDELN, DER UNS WI-
AZi xEıı i MEş ijiiD ..,ijNGE Ai,,lT i -
TUATION ERINNERT, DIE SİCH
ABGESPİELT HAT,

DER LAND€SVERBAND NIEDERSACHSEN DER VVN-BUND DER ANTIFASCHISTEN
FORDERT sIE AUF,. DEN WEG ZUR DEİ,,oKRATIsIERUNG zu rnıltjelicHiıı ,DER DAMİT BEGONNEN WERDEN MUSS, DASS HAYDAR KUDLU UND NIHAD
SARGİN SOWİE ALLE GEFANGENGEHAL] ENEN DEMOKRATEN UND PATRIOTENENDLIcH UND SOFORT AUF FREIEN Fljss GELAssEN WERDEN,
WIR FORDERN DİE ZULASSUNG UND LtGALE BETATIGUNG FijR ALLE DEMOKRATI-
SCHEN PARTEIEN UND oRGANISATIONI-N, DIE BISHER VERBOTEN SIND, EIN-scHLIEssLIcH DER KQMMUNIsTIScHEt\ PARTEI.

{iİdl5iİö?,1şi,İfiil iiİ,il:J^?ET.I|HI,FE§ 5ti,i,E3IİİE-§Yti;i.
DEMOKRATIE İN DER TÜRKEI !
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((0

Gawerkschalt Erziehung und wissensciaİt , siadtverband Köln
Han§_Böd<l6r_Plat2 9. ooe_na!:s. 5ooo KÖLN 1

^!, 
] a.87 }:J,l:c Jr.-,:iun9'lı

Bankv6rbirıdun9:
StadtsParkasse Köln
Konto Nr. 7202 963, aLz 37o5o198
postscheckkonto ı<öln

J],, ,, Konlo N. 1o9a 73_505. 8Lz 3701oo5o

Betf Verhaftung des Cene ra lsekretö rs der
und des Ceneralsekret5rs der APdT,
Haydar Kutlu erlitt Herzanfall !

KPdT, Haydar Kutlu.
Nihat Sargin. in Ankara

oatum

l9. l ı .87

Sehr geehrte / r

Über die Reise der obengenannten Politiker hatte ich Sie informiert.
Am 18. November - also 2 Tage nach seiner Verhaftung - erlitt Herr
Haydar Kutlu einen schweren HerzanfaIl. Er wird zwar örztlich be-
handelt, nicht aber in ein Krankenhaus eingeliefert.

wir danken lhnen sehr.

Mit freundlichen c rüB en

Oewerkıthail Eııiehung und Wissensüail

stadtyerband köln
Hans_8öckıer-PIatz 9, oGB_Haus
5oo0 KoLN 1

T6l6ron 51 62 67

Herr Kutlu und Herr Sargin hatten sich vor ihrer Abreise einer
gründlichen medizinischen Untersuchung unterzogen und waren beide
für völlig gesund befunden worden.
Es steht zu befürchten, daB der Herzanfall auf Einwirkungen wdhrend
der polizeihaft zurückzuführen ist.

wir bitten Sie sehr dringend, alles lhnen mö9liche zu tun, damit
Haydar Kutlu und Nihat Sargin aus der Haft entlassen werden.
Dies ist allein schon deshalb nötig, damit Herr Kutlu die notwendige
örztliche Behandıung in einer Klinak erhelt. 

i

Reinhard Hocker
vorsitzender der cEw- köln
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ıereinigung Demokralischer Juris tinnen und Juristen
ın dır BundısrEublik Deutschland und Berlin (West) e.V.

Diı VDJ iıı ıiıı Sıkıion d.l Arro.iaıion Inl.mnlionalı da luruııı Dinoo.ıt.! (l. L LD) nil Sitz in Bni]\.I
Diı A. L /. D. iıı ıını uılıuıiıı o8aniıaıioı niı r"?i,;!!ii;!İ:İto;- 

^aıjir 
|Viılchfi ıınd Sozialıı bıi dır

Betr.: Veranstaltungsbericht zur po'l itischen Situation in der Türkei
(Verhaftung der Gener a ] sekret are Kutlu und Sargin)

Sehı^ geehrte Damen und Herren,

wjr bedanken uns zunachst für den Empfand der VDJ-Delegation am l1.12.87,
dem Tag der Menschenrechte und die Ber i chterst att ung über unser Anl.iegen.

BezügIich der dama]s schon angekündigten Veranstaltun
sie eine Berichterstattung über diese Veranstaltung ,i

Hierzu geben wir Ihnen folgende I nf orrnat,i onen :

ga
nA

Regi onal gruppe Mai nzlWi esbaden
c/o Gerhard St rauch
Schüt zenhofstr aRe 3
6200 t,Ji esbaden
Tel . (06l2l) 3 98 55

Wi esbaden, den 'l8. 
l 2 .87

m l6. l2.87 h atten
ussi cht gestel lt.

*,İ::r,:;x:L?,",li:Hh:r,:,y;,i{ffi!::,İx,y:rt'ylP*1;o:,#rİ!::,P;,?,;:hİi,İ;ıl:l#r.,trx:,lı:{,
R..l,ı!dm;aıı vo{tary*ız n,lıi- if iiüiiÇ|ii,i, i;;;öö;;"|İı;ft;;"i;*;ii;k';;İİİ,:;'İ;ürü;,""

Robııl Roubıdı, Rıthı ıanıııalı Bılnııl fa nnıı.
lm wıitınn Voısıand: Rırhııanıoalı Dr. lı_t- t!ıinrful Haııınıı t ro/. Dı. Maıfnl J Jinz Dr. t klmııl Ktanır, Dı. llanı-Albırl Lınıarı:Dı. Dr. h.c. Hanı Mırııns, pro! Dr. Gııhatd sı,ly, r,i1'oi. iüıİ;,i v"ı;;;i;:'Ö;'İİ;;;:;|İi;İ;..' '*.'' "'

Bkndırııİ.ftıaiaı: D-6o0o FraıLfırı an Maiı I . Hıiligkrıızlaııı 29 . Tılı/on (0 69) 2914 46

schre-iben an
wi esbadener kurier und
Wi esbadener Tagb l att

Referiert haben Pfarrer Lüderwa'ldt, Frankfurt, und Rechtsanwa]t Reiner
Th,iele, Offenbach, die beide mit Delegationen in der Türkei waren.

Pfarrer Lijderwaldt reiste am l6.'l 'l .87 mit einer 30-köpfigen europaweiten
Delegation zusammen mit den beiden türkischen Linkspoİitİkern Kuİlu und
Sargin in die Türkei. Er berichtete von dem Mut der beiden Po1 itiker und
deren erkl iirten Zi e] , ei ne_ frei e und 1egal e pol i ti sche Betiiti gung auch
der Linkskröfte in der Türkei zu erre,ichen. bie Ankunft am Flüghifen von
Ankara war dramatisch. Die beiden po'l itiker wurden sofort festğenommen undin das für Folter berüchtigte Gebiiude der Staatssicherheit gebİacht.

pfarrer Lüderwa'ldt berichtete weiter von mit sorgen erfül lten Gespriichenin den nüchsten Tagen, bei denen etwa der oberstğ staatsanwalt oeiniral die
beiden türkischen po'l itiker als krjmine-l 1e beschuldigte, obwoh'l diese sichin der vergangenheit stets gewaltfrei betiitigt haben-und dies auch weiter
anstreben. In.Gespriichen mit hohen Po'l itikern wiesen diese jede Veı^ant-
wortung von sich und erklarten, die verhaftung und Einleitung des straf-
verfahrens sei sache der po'l izej. Für die Delögation bestiitiğte sich hier-
m,it der verdacht, daR die polizej eine eigene İnd unkontrol lierte Macht inder Türkei darste'l lt und in polizeigefiingiissen systernatisch gefoltert
wird.
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Hoffnungen für das Leben und die Fre,iheit der beiden pol,itiker schöpfte
d,ie Del.egation nach den Worten Lüderwaldts aus Gespriichen nıit der tijrki-
schen Menschenrechtsorganisation. Diese berichtete' niim]ich von einer sich
verbreitenden Demokratiebewegung in der Türkei und wjes daı^auf hın, daB
die, türkische Regierung.gerade bei internationalen protesten druckempıind-lich sei, da auRenpolitisch ein erhebliches Interesse an möglichst bii-
digem und engem AnschluB an die EG bestünde.

Rechtsanwa'lt Reiner Thie]e, der Ende Novernber mit ejner De'legation vonArzten, Rechtsanwij'lten und Abgeordneten jn deı^ Türkei weilte] wies zu]niichst darauf hin, daB das politische Strafrecht der Türkei in."ın"n
wesent'l ichen Bestimmungen wört],ich dem itaIienischen strafrecht wiihrendder faschjstischen Diktatur Musso'l inis entsprechen würde. Die j.tiig. -
zivile Regieryls 1,9!9 des weiteren undemokratische Gesetze una"veitüğungender von l980 bis l9B3 unmittelbar regierenden Mi 1itiirdiktatur übernoimen.

Rechtsanwalt Thie'le vertrat we,iter die Auffassung, daB d.ie türkjsche
Regierung politische Ruhe haben wol1e, um damit iestliche wirtschafis-investitionen und NatomaRnahmen zu begünstigen.

An zehn Einzelpunkten wies er sodann GesetzesverstöRe in der Behandlung
der_Gefangenen Kutlu und Sargin nach. Eı^ berichtete des weiteren ijber 6inegroRe solidaritiit gerade in Rechtsanwal tskre,i sen. so hötten sich beıeiısjetzt 65 Rechtsanwii'lte füı, die Verteidigung der beiden Po'l itiker gemeıJet.
Bis. zum ProzeBbeginn selbst wird damit ğerİchnet, daR es dann .u.'İOO 

-
Rechtsanwii'lte sei n werden,

Auf der Veransta'l tung wurde des weiteren be.ichtet, daB Amnesty InLerna-t,ional sich international ebenfal ls besonders um die beiden po-I itiker'
kümmern würde und diesen a'l s "Gewi ssensgefangenen'' besondere untersıützung
zukommen ] iiRt.

l^legen der fortdauernden Verhaftung und der inzwischen bekannt
Folterung .der beiden Pol itiker (Eİektroschocks, Druckwasser,
etc.,) _wurden DM l65,-- 9esammelt, wovon Protesİtelegrİmme-İİ
bezahlt werden so] l en.

Am Ende der veranstaltung stand auch fest, daB sich eine Reojona]orunoeder bundeswe,iten "Initjaiive füı, den Schuiz deı- jn die Türk6j iu.ü.tl"-
kehrenden polit,i schen Emigranten" bilden wird, der jetzt uereıii Ğewe.t-schaftsfunktiontre, Pfarı^er, Juristen, Hochschul ]ehier und anae.e Peİson-
l i chkei ten aus Wiesbaden angehören.

Das niichste Treffen der Init-i ative findet am Mjttwoch,
20.00 Uhr bei der IG Druck und Papier, Wel lritzstraBe
statt.

/2

geworden en
Sch'| af entzug,
d,ie Türkei

den 06.01 .8B um
49, 6200 t,Ji esbaden,

Gerhard st rauc h

Mit freundl ichem GruR
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NURNBERG

sPD
An
BEM
pressezentrale Ei nheit
MoltkestraRe 45

4'l00 Duisburg'1

23.November 1987

Sehr geehrte Damen und Herren,

beiliegendeı^ Antrag ist vorn parteiausschuR des spD unterbeziı"ks Nürnberg
einstiümig beschlossen worden.

Der prostestbrief an die türkische Botschaft in Bonn wurde heute abgesandt.

Mit freundl ichen GrüRen

SPD Nürnberg

? ı-
Richar rff

A

l^/

Karl-Bla€erslraOe 9
8500 Nümbero 40
Telelon (m 1 1 İ44 31 79 Horct schmidbaı]6ı. stadllat

siadtspa.kasse Nüünbelg 1 o] 9526
(BLz 760 5o1 0r )

SOZIALDEMOKRATISCHE PARTE| DEUTSCHLANDS

o

Geschiiftsführer:
Hans Makilla
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sozicldemokroiisıhe portei Deutsehlonds

G. Pa rwes
HansastraOe 86

4l0 0 Duisburg t

postscheckkonlo
München Nr, 54 121-B05

1ondlogsfıoklion

25. November t987
bo

Maximilianeum
8000 München 85
Telefon (089) 4126l?M=€# 260
Telex 5 24 836
Telefax (0 89) 4 12 63 51

An

Sehr geehrte/t f rau/Herr Parh,es,

Anlaqe Mit lreund] ichen GrüOen

vV---,
Uwe Ja en

qeschöltsführerFraktion

StadlSpaükasSc \lılılt |], ]ü,

BLZ 701 5O0 0f,
Konlo Nl 9o.1 293 3rj.

sPD
Die bayerische

BlG l\ıunChen
BLZ 7oo 1o] ] 1

Konlo Nı, 1 700 634 900

wir haben für die Initiative für den 5chutz der in die Türker
zurückkehrenden pol_iLischen Emigranten in unseıeı Fraktion
eine Unteıschri ften] iste herumgehen Iassen, die ich Ihnen in
der Anlage übeısende.
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Initiative iür den schutz der in die lüıker z u ı ü c k l-: e h r e n d e n
po li tischen EmigıanLen

Ich unterstütze die Initiative:

\aıne Ansch r i f t Funktion unterschrift
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In-itiative f
politischen

den schutz der in die lürkei zurückkehrenden
granlen

Ich unterstütze die IniLiat j.ve:

ür
fmi

\ame Anschrift Funktion L]nterschrift
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E€u <

Absender:
0g&clo.Joumansbn{ıhı.........

tdiulln dır lG Druck und P3Fler[lG tledlcn|
- ılndesbed* Norcirha;c,.lflOŞİtalerr. . . .' Hans€öckler+latr 9
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lNITı,ITıVE FÜR DEN scHLJ-rz DER tN DIE TÜRKEt zURÜcKKEHRENDEN
POLİTİSCHEN EMlGRANTEN

1

An dcn
staatsprİsident€n
dcı Republik dcı Tüıkci

Aı dcn
prğ§idcntcn dcs paı.lamcnts
ocI İ(epublik dcr Tirkei

Aı dcn
Ministcrpresidcnten
del Rcpübtik dcı Tüİkei.

(
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ı , :.t:
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Dç, Lo^o/" ı. orç/oı.,^o( 0/r, D2 r .ı,^ f(ı l ır a b'h.,,,L
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An den
Pİisident€n des Paİlameİ!t5
der Republiİ d€r Tüİkei

An den
Ministerprasidenten
der Republik der Türkei

ln der Ti]İkei gehören die Forderungen der ycıschiedenen 8eseu§chaftıichen Gruppierungen nach
demokratischen verhaltnissen kura vot den voBezogcnen wah.len zu den wichtigsten Punkten auf
der politischen Tagesordnung.

Ungeachtet alıe! Meinungsdiffetenzen besteht bei allen, die im Ausland die Entwicktung iı deİ
TÜkei. veİfoken, zu deİ Ve.wiIklichung demokatischcr Verhiiltnisse cine einheitüche Mcinung.
Dies riıanifestierte sich auch in dcr Rçde von Bundesprasidcnten Richaİd Yon weizicker ajüi3üch
der Entgcgennaİne dcs Atatiirk-Friedcnpreis€s am l4. oktober iı Ankaİa-

Die Tirkei gehört zu den 51 Gıündungsmitglicdcm dcı Vereinigten Nationen. Die Tikkci hat
8uch die Mcn§chenrecht§deklaİation dÇr verciıigten Nationen, die Euıopiischc Menschenİccht9
konv€ntion sowıe die sch.ıuBalde von Helshki unterzeichIet. zudem ist dic Tıırkei auch cin
Mitgüed der NATo und ein as§oziiertes Mitglied der EG. Dic Tiıkei ist auÇh im EuropaJat vet_
tete! uİıd nimmt tumusgcmass den Regelo cnt§pIechend auch den Voİsitz des EuropaİatÇs wak.

Des§cn ungeachtet ıüerden in dcr Tiırkei die Rechtc und Freiheitcn, die in den Vercinbarungcn
der intemationaıen organisationcn, deıen Mitglied auch die Tibkçi ist, fcstgeschİieben sind von
den. Regierungen besondeıs nach dcm Militiırputsch von t2. septçmber 1980 nicht cingehalten.
DiÇs gilt insbesondere fü, die Meinungg und organi§ationdlei.tıeit (Artikeı l8.. 19. und 20.
der Menschenİecht5deklaİation).

Dic Türkei ist das einzige Land in Euıopa, iı dem die Lega[tet der Arbeite!_ und kommunisti_ i'
schen Paİteien auf legiİatiYer und exekutiver Ebenc Yeİhindert wird. Dies mu6 geendert werden.
damit dic dcmok atischen und juristischen Grundsatze, die iı atlen cwopğişcheİı Landern gelten
8uch in deı Türkei vcrwiıklicht wcrdcn.

Untcr dicscn Bedingungcn ist das volhabcn dc§ GcneralsclgÇters del Arbeitcrpaltei dcr Tiirkci
(ArdT) uıd des Gengraısckrctirs dcr ZK dÇr Kommunistischcn PaJtci der Tikkei (KPdT), fuı die
Tİiİkci zuİiıckzukehıen, um gemcinsam cinc ncuc P.rtci zu grüİrdcn und die Lega[tat dicseı
Paıtei zu sichern, von gro6er Bcdeutung fiiı den Demokratisierungsprozefl.

wir als Demokİaten fiiİı]en uns verpnichtet diesen Demol«atisierungsprozess zu unterstützen.
Deshalb foldern wiİ, da4 dic Rcchtc und Freiheiten der Generals€kİetere beiceİ Parteien sowie
aller politischer Emigı:arıtcn, die zuriıckkebİen ıı/oılcn in deİ Tİırkei gaİantiert werden.

Dr. Irlİich Briefs,die Gıiine MdB
Prcf. Iathıı Kupp, rYan}fuıt
hof. Kııu§ Liebe Hıİkoü, Bİenıen
Detler Liiderwdğ Pfııteı, Froıkiuıt
Michr.ı ilfiiıler, sPD Md8
Bııbın Noı\ §PD MdB
Jıınis §ıkellıriou, §PD MdE
Ra!ıt schmldt, §PD MdB
Hıns Güıter Scfuımn, Frieğenslida MdLP Bıyeıı
othaı §chıeİner. SPD Md8
kof. Urgılı Schumm.c8İııng, Dortİnund
Bııban Wiemınn, Pıtiiriı

(+{.-"_§(..g.s.:.,,...f 
-..g.3.ı**

JctüQ, F7Ji;z<(
ü..1lS.§.R..*.*/.if- İ /,<- 0L

Namç Vomamc .,

Kohta&t8dressa: Gİııwcs; İIıısastı 86,4100 Duisbuİ8 ı
Koıt : spatkasse Dulsbuıg,Konto Nı926 000 488,BLz:350 600 00

Geşla Eı Rheınland Pflz,Gİiıne MdL
Barbaıa Diednch, MdL
Pıof.ltanz Hamburger, Malnz
Pıof.Dr,Hanz §ee , Frankfurt
Prof. Reıner Dıednch.
werner Petİı,P8süor,MalDz

Dİ. Peteİ schütt,schdftstelıerJİamburg
Franz Josef Deggenhaİt Jüiizikeİi Hambuİg

Horst simonow§kı,Theologe Jylainz

Spenden

u

0'.

lNlTlATlvE FÜR DEN scHurz DER IN DİE TuRKEı ZURIJCKKEHRENDEN
POLITISCHEN EMİGRANTEN

An den
staatspriisidğnten
der Republik dcı Tiitkci

, _.B:'f Adıeşc k.oo sü.Ocijo€ ır.
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Reinhard Hocker
Vorsitzender deı^ GEll{-Köln

Gewe rkschaft
w i ssenschaft,
Hans-Böckler-
5000 Köln 1

Iel, 022I/516267

Erz i ehung
Köln
Platz 9

und

betr. : Rückkehr der ceneralsekretöre der
(KPdT) und der Arbeiterpartei der

kommunistischen partei der Türkei
Türkei (APdT) in die Türkei

]\4it diesem Schreiben und den beiliegenden Unterlagen möchte ich Sie auf einen
Vorgang hinweisen, der die Menschen rechts situation in der Türkei betrifft.
ln der Mitte des Monats November 1987 werden die Genera lsek retö re der Kom-
munistischen Partei der Türkei (KPdT), Herr Haydar Kutlu, und der Arbeiter-
partei der Türkei (APdT), Herr Nihat Sargin. in die Türkei zurückkehren. Dort
wollen sie die Gründung der Vereinigten Kommunistischen Partei der Türkei
(VKPdT) in die Wege leiten.
ln der Türkei ist als einzigem europöischen Land die kommunistische Partei ver-
boten. Das Bestreben der beiden Cenera lsekretö re ist es, die legale Arbeit der
VKPdT zu ermöglichen.
Die türkische Soz ia ldemokratische Volkspartei (SHP) und auch der Vorsitzende
der Partei des Rechten Weges (DYP), Süleyman Demirel, haben sich für die
legale Betötigung der Kommunistischen Partei ausgesprochen.
Die Staatsa n wa ıtscha ft der nach dem Milit5rputsch Von 1980 errichteten staats-
s icherheitsgerichte erklğrte, daB die beiden Politiker, sollten sie in die Türkei
einreisen, verhaftet und gegen sie ein Verfahren eröffnet würde.
Ohne sich mit den Zielen der beiden Parteien oder der neuen Vereinigten
kommunistischen partei der Türkei zu identifizieren. verdient m.E. der schritt
von Herrn Kutlu und Herrn Sargin die Unterstützung demokratischer Politiker
und einer demokratischen öffentlichkeit.
Die Verwirklichung ihres Zieles würde nömlich dazu beitragen. daB das zur Zeit
zur Zeit sehr eingeengte politische Spektrum der Türkei pluralistischer würde.
Die ungehinderte Betetigung von politischen Parteien wöre ein wirklicher Beitrag
zur Demok ratisierung der Türkei.
Angesichts der Aussage der Staatsa nwa ltscha ft muR mit der Verhaftung der
beiden Politiker gerechnet werden, u.U. sogar mit MiBhandlungen und Folter.
Die Praktiken türkischer Polizeistellen im Umgang mit politischen Cefangenen
sind bekannt und werden - wie die Berichte von amnesty internationai auf-
zeigen - auch noch im Jahre l987 angewandt.
Wir bitten Sie darum, die Reise und die damit verbundenen Vorgönge zu ver-
folgen und - faIls es notwendig ist - Solidaritötsma8nahmen zu unterstützen.
Je mehr Aufmerksamkeit auf den Vorg5ngen liegt, um so geringer ist die Cefahr
von Men schen rech tsver letz u ngen .

Wünschenwert wdre es, wenn Politiker aus westeu ropö ischen Staaten die beiden
Ceneralsekretöre begleiten würden. Sollte lhnen dies möglich sein oder soliten
Sie eine andere Persönlichkeit kennen, die dazu in der Lage wöre, so bitte ich
Sie ganz herlich, mich zu informieren. Für alle Rückfragen stehe ich zur Ver-
fügung.

Mit freundlichen c rüBen
Reinhard Hocker

Sehr geehrte / r
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Hans-Günther Schranun, Landtagsabgeordneter der Grünen,
VertIeter der Friedensliste

Sophie Rieger, stadtretin der Grünen
Herbert stiefvater, stadtrat, der Dkp und Bezirksvorsitzender

der DKP Nordbayern
Hermann Müller, WN - Prös idiumsmitglied

Per Adresse: Richard Dol1inger
. KeBlerp]_atz 19

85oo Nürnberg
Tel.: 0911/55 72 84

Pre s s; e€} r}<a5.rr_:"rrgr

sehr geehrte Damen und Herren,

wie aus Ankara te]-efonisch zu erfahren war, wurd,en die beİden
Gene ra ] sekre tare der Türki schen 'Arbe i terpar te i (TIP) und der
Konıİnuni s t i schen Partei der Türkei (KPdT) Vor d,en Augen zahl-
reicher europdischer Mandatstrager verhaftet. Bei einer
möglj-chen veruıteilung der beiden ist auch ein Todesurteil nicht
auszuschlie8en. Die Rückkunft der drei Nürnberger Parlamentarier
ist noch ungewiB. Telefonisch erbaten sie Protest- und Soli-
daritetsaktionen. Aus diesem Anla8 ı,rird am Mittwoch den 18 .I1 .a7

dem türkische n Konsu]_at in Nürnberqum ]-1.oo Uhr v , Regens-
burger str. 69 eine protestaktion stattfinden. sol]ten die drei
Nü rnberqer
der Aktion

Parlamentarier bis dahin zurück sein, werd.en sie an
teilnehmen und für rnformationen zur Verfügung stehen.

Mit freundlichen GrüBen

gez . Richard Dol1inger
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EXCERPTS FROM A REPORT OF Tim DELEGATION FROM THE EUROPEAN
PARLIAMENT

At the invitation of the president of the Turkish
National Asseınbly, a delegation from the European
visited Turkey from 24th November to 1st December
order to observe the general elections.

Grand
Par I i ament
1987 in

The delegation recognizes the sisnificant progress made in
establishing democracy. It notes with satisfaction that all
political parties represented in Par]iament exPressed the
determination to consoıidate democracy by progregsively
removing sti1 l existing restrictions.
In this context the delegation noted that existing
1egislation severeIy 1imits the freedom of association,
particular the exercise of trade union rights, and theparticipation in pol iticai 1ife.

1n
f ul l

It exPresses the expectation that this would lead to the
legalisation of all politica1 parties which conform to
democratic princip les.
The deiegation underlined that the process of consolidating
democracy would favour the intensification of relations
bet}reen the European Parliament and the Turkish Grand
National Assembly in particuIar, and between the European
Community and Turkey, in general.

In conformity with its mandate Concerning the arrest of M].
Kutlu and Mr Sargin, the Chairman Mr Beyer de Ryke and the
Vice-Chairman Mr Fel lermaier met with Mr Demiral, the Publicprosecutor before the state security court of Ankara to
inform themselves about the conditions of their detention as
we]. 1 as the nature of the legal procedures against them.

They
thöy

subsequently visited their Place of detention where
were allo}red to see but not to speak with them,

Ankara 3, - 1,2 . L9a7
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DE L EGAT ION S BE R ICHT

über Infornati-onsreise einer lrtes!berliner Delegation
nach Ankara/Türkej. zur Beobachtung des Devrinci Yol-
Prozesses vom 03.09. bis 07.09. bzç l0.09.1988

Inhalt:

- Presseerklörung der Delegation von 7.9.1988 in Ankara
- Artikel über di.e Delegation aus Cu.nhuriyet vom 8.9.1988 (Übersetzung)
- Berichte der Teilnehner in alphabetischer Reihenfolge

Zusamenstellung: rnforoationsbüro Türkei e.V.
Oranienstr. 159, l00O Berlin 6l, Tel: 030/657950

Dele8ationsteilnehner :

- Brigitte Ape1 (AL)

- Eckhardt Barthel (SPD)

- Fıaık Bilgi (ASTA-Pi, rnforEationsbüro Türkei)
- Dr. Sepp Graessner (Berli.ner İrztekamer)
- Udo Grönheit (Republikanischer Anııöltinnen- u. Anıığlteverein,

Vereinigung Berliner Strafverteidiger)
- i{enat Nenati (ASTA RJ)
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PRESSEERRLARUNG DER IrESTBERLINER DELEGATION IM RAHMEN EINES
TİjRKEIAUFENTHALTES voM 3.9.88 - l0.9.88 IN ANKARA

(.

-2-

a

Die DeJ-egation setzt sich aus zİrei vertretern des §tudentenausschusses

der Freien Universitöt BerJ-in, ej.nen Rechtsanııalt als Beauftragten des

Republikanischen Anweltinnen- und Anualtsverein der BRD sowi.e der Verei-
nigung Berliner Strafverteidiger, einer Parlaoentarierj.n der Alternati-
ven Liste in Berliner Parlament, einen Parlanentarier der Sozialdemokra-

tischen Partei Deutschlands soııie einen Beauftragten der Berliner İ[rzte-
kamer zusannen.

Wir sind nach Ankara gekomen,un rnformationen über Menschenrechtsverlet-
zungen j-n der Türkei nachzugehen. Deshalb haben wir den Dev-Yol-Proze0 in
Manak beobachtet und Gesprache ınit zahlreichen organisationen und staat-
lichen rnstanzen geführt. Leitnotiy war die Realitat der Menschenrechts-

frage. Wir hatten Gespröche und Di.skussi.onen mit dem Menschenrechtsverein

Ankara, in Justj-zninisteriun, in Au8enministerium, nit Vertretern der

İİrztekamer Ankara, nit der SHP. Wir haben uns bei Angehörigen von Gefan-
genen in Dev-Yol-Proze8 über die Situation der İefangenen inforniert, die
bundesdeutsche Botschaft stand uns zur Verfügung; ı.ir varen Zeugen in
Dev-Yol-ProzeB in Ma-mak. Bei Vertretern des Lehrer-Vereins Egit-Der haben

ı.ir die lage der Geııerkschaften erörtert und niE Anııdlten gesprochen, die
über eine reiche Erfahruıg in poliEischen Prozessen verfügen.
Daraus und aus den Erfahrungen anderer DelegaEionen ergibt sich für uns

folgendes Bild, das sich in der l{enschenrechtsfrage an den lJN-Deklaratio-
nen orientierL:
1) Die zivile Fassade kann den Unrechtscharakter des türkischen Staates
nj.cht verdecken.

2) Ein staat, der durch Militer und Polizei domi.niert wird, rird 1ediglich
graduelle Unterschiede bei der Folterung von Gefangenen machen.

3) Di.e Organisationsfreiheit als elementares Recht ist durch das Verbot

unabhöngiger Geııerkschaften, sozialistischer und konnunistischer Parteien
und organi.saEionen nicht 8evehrleistet.
4) Die türkische Verfassung enthalt Artikel, die die von MiliEers und Po-
].izei begangenen Verbrechen vor Aufklörung und Sanktj.onierung schützt.
5) Die lage der politischen Gefangenen, ihre Verteidigun8 in Porze8 und

die Dauer der Verfahren ııidersprechen den inEernationalen Standards von

Menschenrechten.
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6) Das Verbot der politi.schen Betatigung von Vereinen wie des Menschen-
rechtsvereins, der f,a.mern und ahnİicher Gruppierungen, vor al.lem in öf-
fentlichen Diensi und den Hochschulen, die damit verbundene Beschneidung,
öffentlich politische Ansichten und Forderungen zu eu8ern, ist mit unse-
ren Ansichten yon Menschenrechten nicht vereinbar.
7) So, wie di.e ökononische Entwicklung zlr Zeil breite Teile der Bevölke-
rung trifft, wird sie auch in Zukunft die Schere zı.ıischen Arnen und Rei-
chen auseinandertreiben.

Gegen diese sich yerfestigenden Tendenzen, die von der Miliğerführung und

der Regierung gesteuert und toleri.ert werden, bilden alln:ihlich sich ver-
grtiBernde Gruppen des Volkes eine Abwehr- oder Widerstandshaltung aus. Sie
nutzen dabei Freiröııne und Nischen, die der l,Jiderstand des Volkes und die
internationale öffentlichkeit erstritten haben.

Daraus resultieren für uns folgende Forderungen:

1) Verzicht auf jegliche Folterung entsprechend den Anii-Folter-Konventj.o-
nen, die von der türkischen Regierung anerkannt ııerden. Dzu zöhlt auch
die seelische Folter durch den Geföngnisalltag !

2) Die politischen Verfahren vor }tiliter- und anderen Gerichten gehören

eingestellt, da ııesentliches Belastungsnaterial durch Folter abgepresst
rurde. Die neu eingeführten Sondergerichte, die sich Staatsslcherheits8e-
ri.chte nennen, die jedoch ei.nen gleichgerichteten Charakter ıfie }lilitiirge-
richte haben, 8ehören ebenfalls abgeschafft.
3) Die Abschaffung der Todesstrafe!
4) In allen Gefaöngnissen sind die l'tinioalforderungen der lJ -Deklaration
von 1957 herzustelllen !

5) Sofortige Beendigung der Unterdrückung des kurdischen Volkes !

6) lJir schlie0en uns der Forderung des Menschenrechtsvereins nach General-
a-nnestie an !

;

Zıım SchluB möchten ırir den Menschen unsere Anerkennung aussprechen,
unler diesen schweren Bedingungen l/iderstand leisten und hoffen, daB

poliEj.scher Kanpf erfolgreich sein möge. Unsere Reise nach Ankara un

die
ih1

d un-
serd'B;ri;hte darüber sind Teil und Aus<truck unserer Solidaritğt nit j.hnen.

Ankara,7.9.1988

Da diese Forderungen nicht erfüllt sind, ist ein EG-Beitritt der Türkei
aus Menschenrechtsgesichtspunkten ausgeschlossen.
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Cumhuriyet, 8.9.88, S.6

Die Delegation aus der Bundesrepubli.k traf sich nit dem Unterstaatssekeötör
in Justizninisterirın \

"Es GIBT NOCH IH}nR FOLTER IN DER TtİRKEI''
- Die vierköpfige Delegation, die in die Türkei gekoonen i.st, un den Dev-Yol

ProzeB zu beobachten, teilte Yildirin Türkrnen ni.t, da8 l67 Personen durch
Folter gestorben sind, und erklörte: ltstaatsanıJalte, die Folterfellen nach-
gehen, ııerden aus den Dienst entlassen. Wir sind der Überzeugung, daB die
hiesigen Gerichte ni.cht so unabhöngig sind."

ANKARA( cunhuri yet Büro)

- Die bundesdeutsche Delegation, die in die Türkei gekommen ist, rın den Dev

Yo]. Proze8 zu beobachten, traf sich niİ den Unterstaatssekreter im Justiz-
İninisterium, Yildirj.ıo Türknen. Die Mitgli.eder der Delegation sagten, daB

Türknen die ZahI der durch Folter gestorbenen nicht angeben konnte.
Nach der üitteilung der Delegationsmitglieder erklarten sie Türkmen bei den

Treffen, daB 167 Personen durch Folter gestorben sind und da8 noch inner
gefoltert rird. Türknen teilte nit, daB die Türkei eines der drei Lönder

ist, die selbstdndieg" von sich aus die Folter verboten haben' und"es auf
keinen Fall richti8 ist, daB 167 Personen durch Folter gestorben sindj Fünf
Nit8liedslander eröffneten in Bczug auf die Folter ein Verfahren, gegen die
Türkei.. Parlaıentarier, die prophylaktisch bei der europaischen i,ienscheı-
rechtskomission einen Antrag gestellt hatten, kaıen i.n Rahıen dieses Ver-

uucı 1g A.ılu!ğrl uılsclğl ]JğZJ,ğtrullBğll z\l ,-gLvpa rrı ure ıLı1 i\ğJ- grlq

stellten, ebenso rie Gruppen, die von türkischen Parla.nent gebildet vorden

waren, Untersuchungen an und es hat sich an der bisherigen Praıis gezeigt,
da8 dies (die Foltervorwürfe - d.Ü.) nicht richtig ist.ll
Bei den Treffen neinte Türknen in Bezug auf die Zahl der durch Folter Gestor-
benen: "Statisitisches Material kann ich nicht geben, aber es kann nachge-

forscht verden" und betonte, daB diese Zahlen übertrieben sind. Entsprechend
der erhaltenen Infornation enlıfickelte sich das Gespriich zııischen Udo Grön-
heid, dem 2.Vorsitzenden der Ber].iner Strafverteidiger und Vertreter des

deutschen Republikanischen Anrvaltsvereins, Eckhard Barthe]., SPD Abgeordneter
in Berliner Parlaııent, S. Graessner, Vertreter der Berliner İİrztekamner,

Brigitte Apel, Abgeordnete der Grünen in Berliner Parlament, und Türkınen

folgendernaBen:

(
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Fortsetzun8, Cuohuriyet, 8.9.88 (2)

(

(',

)

Barthel: Es ist erstaunlich, daB iin Bea.ııter in rhrer Position nicht über

detaillierte Informationen bezüglich der Anzahl der durch Folter Gestorbe-

nen verfügt.
Türknen: rch möchte sofort feststellen: Diese Zahlen und Angaben sind Di.nge,

die sich je nach Zeit und Grundlage öndern. Deshalb stelle ich es so dar,

ıın den Punkt was die Zahlen an8ehı richti8 widerzugeben. Ansonsten können

ııir viele Zahlen geben. Die Regierung hat sie gegeben, vir haben sie gege-

ben.

Graessner: Es gibt den Punkt, da0 Recep Ergun (der ehenalige Kriegsrechts-

konmandant) die sEaatsanwelte, die Untersuchungen zur Folter angestellt
haben, aus den Dienst entlassen hat. Dies führ! zu der Überzeugung, da8 die

hiesigen Gerichte nicht so unabhöngig sind.
Türkmen: Von so etrıas kann keine Rede seiı. Der Bereich der Verteidigung

ist durch Gesetze geregelt. Die Angekla- r ziehen Nutzen aus diesen Ver-

teidigungsrechten. Bei den Prozes;en ,_ ielen Angeklagten verfol^e aı

eine Menge Rechtsanyelte die ',erhandlung. Darüberhinaus ist es e j

küDstelte Aufıerksamkeiİ, cia8 zur Verteidigung ei:",',---..
5o-1Oo Personen auf eirınal es iii--ı.. Jğu zui '.richt zu gehen. Sı,

ist kein Thena, ,ia8 die Verteidigu: ;, behinder; ,.:,rd.

B. Apel: Das ist keine Antvort au- -.,ısere Frage )as Problen, c ,-aa

aıLalr, der Llntersuchungen bezüglich - ' uuıg.i.ı-uIırg J|lLaL -)
ııısere Fraqa,

-. ,,--.i Cocatıan rl-,,t]irh_ auf welche Art und Wc'

İ{ilitörstaatsanlrelte versetzt şerden. Nuretti,n Soyer var, sor.,eit ic" ni,

erinnere. nach den Eingriff von 1980 in Ankara Militerstaatsanııalt und haı

eine }tenge Prozesse eröffnet. Aber eine Weile spdter, ich kann antürlich

nicht rissen an welchem Datıın, ırurde er YersetzE. Wenn er versetzt wurde,

so geschah das wieder nach einer in Gesetz fest8,elegten regularen Entschei-

dung.

B.Apel: Ich nöchte feststellen, daB, in Lichte dieser Gespröche und unserer

Eindrücke, ı.ir nicht den Eindruck haben, daB es in der Türkei eine unabhen-

gige Justiz 8ibt und daB die Folter beendet ırurde. Um zwei Dinge vollen

wir ersuchen und ich denke, daB dies auch möglich ist, Das eine ist der

im Dev-Yol Proze8 angeklagte Veysel Kubat, der unter der Fo],ter schşer zu

Scharlen gekoıınen ist und der seine ProzeBfdhigkei! verloren hat, Wir wollen,

daB er freigelassen ııird. Die zueite ist Aysel Zehir, Es vurde von einer

europ5ischen İrztekonnission festgestellt, da8 sie durch die 1980 erlittenen
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Fortsetzung, Cumhuriyet, 8.9.88 (3)

schşeren Folterungen psychische Störungen hat und in der Türkei. nicht be-
handelt verden kann. Aber dieser Person wird kein PaB gegeben.
Türknen: Das nöchte ich besonders erkldren. Bei uns habe ich hier iın Zusan-
nenhang Dit einen 1aufenden ProzeB als Justizroinisteriun keine Funktion.
Manchrıal komnt zu uns aus deo Ausland, 1aBt diesen frei, la3t jenen raus.
rch bitte Sie jetzt. Wo auf der Welt gibt es so etwas? lıIenn ııohl nach
Deutschland die Forderung köne, '1aBt diese Person freil. Es ist doch gar
nicht, gıöglich frei.zulassen oder nicht freizulassen. Ob es ei.ne Zustendigkeit
der gerichtsbarkej. t gibt, ist ein Thema, das vollstöndig i.n Ermessen des
Richters 1iegt.

Die Behauptung "verdeckter Faschisınus|l

Die bundesdeutsche Delegation, die gestern bein Menschenrechts verein eine
Pressekonferenz abhieJ.t, erklörte, daO"in der Türkei hinter den zivilen An-
schein ein Regiıne herrscht, das, gestützt auf die bedeutende lılirkung von
Polizei und Militör, die grundlegenden Menschenrechte nicht kennttt und sie
betonte, daB "davon keine Rede sein kann, da6 unter diesen Bedingungen die
Ec-}1it8liedschaft auf <lie Tagesordnung gesetzt ı.,ird."
Die Abgeordnete der Alternati.ven Liste Brigj_tte Apel und der Vertreter des
Asta der Berliner Universitet Frank Bi.lgi erkliirten, da8 man das Regime

in der Türkei als "verdeckten Faschisnus" bezeichnen könıe. Apel und Bi.lgi
yertraten, da8 die Türkei, die sj.ch rühnt, die aus den rrak flüchtenden
Kurden aufzunehnen, an den Kurden io eigenen l:nd Unterdrückung und Völ-
kernord verübe.

Die Delegation, die betonte, da8, venn die Türkei ilie E,rroPaische Anti-Fol-
ter-(onyention, die sie unterschrieben hat, anrrenden ı,ıürde, allen voran der
Dev-Yol Proze3, dessen siintliche Anklagen auf unter Folter genachten Aus-
sagen fu8en, und alle politischen Prozesse ab8ebrochen werden müssen. An

Ende der geıneinsanen Erklörung wurde zrrm Ausdruck gebracht, daB "sie sich
so].idarisch erklarLen nit allen Menschen, die unter diesen schrıeren Bedin-
gungen Widerstand 1eisteten. "

(
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ECKHARDT SARTHEL
MlTGLıEo oEs 

^8GEoRoNETENH^UsEsVoN 8ERLlN
sPo-FRAKTloN

o-ıoü BERLIN 3', d.i september 'l 988
Ho1.1oün.ch. sll.ö, İ7

p,iv.t (o 30) 8 } 36 g,

(

BERIcHT

über Informationsre ise nach Ankarar/Türkei

Beobachtung des Devrlmci Yol - Prozesses

vom 3. bis 7.September 1988

De ]_ e grat ionstei 1neLrmer :

- Briqitte Apel (AJ.)

- Eckhardt Barthel (SPD)

- Frank Bilgi (ASTA-FU)

- Dr. sePP Graessner (Berliner İırztekaİuner)
- udo Grönheit (Republikanischer Antraltinnen- u.Anwğlteverein,

Vereinigung Berliner Strafverteidiger)
- Nemat Nemati (ASTA-FU)

(die Teilnehıner/in Apel , Bil9i, Graessner und Nemati blieben
bis 10.9. in Ankara)

roşaa
iiraİ§J
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DEv-YoL-Proze8beobachtung im MAMAK-ui1 itörgef öngnis

Der Proze8 begann am 18.10.1982 mit anfangs 574, heute
723 Angekla9ten. Er kann, so der Vorsitzende des Menschen-
rechtsvereins, bis zu 10 Jahre dauern. Einige Angeklagte
sitzen schon l5nger als 8 Jahre im Geföngnis. East alle
wulden schwer gefol tert.

Der Proze8 findet in einer Alt Fabrikhalle auf schwer
bevrachtem Militörgel5nde statt. Das Gericht "schwebt"
einige İ*leter über den Angeklagten. Der Vorsitzende tregt
Uniform, keine Robe. Er ist kein Jurist, sondern lediglich
Soldat. Auf gleicher Ebene, optisch nicht unterscheidbar,
sitzt der Anklöger. Auf ebener Erde, rechts, befinden
sich die Verteidiger (2 anwesend). In einem mit Gittern
abgegrenzten Raum befinden sich 40 Angeklagte (5 siııd
vom Proze0 ausgeschlossen), die alle die Todesstrafe zu
erwar+.en haben. Danach kommen mehrere tsankreihen für zuschauer-
Die erste ist von soldaten belegt, die bei Prozespausen
auf die Bönke steigen und damit eine Kornmunikation zwischen
Angeklagten und deren Angehörigen im hinteren Raum verhintiern.
Soldaten mit i,lP sind an mehreren Stellen postiert, vor
den zuschauern patrouillieren sie in Abstenden.

Die Zuschauer sind zu absolutem Schweigen und "angemessener"
Haltung aufgefordert. Als ich einma1 die Beine übereinander-
sch].ug, erhielt ich vom Vorsitzenden - Entfernung etvJa 60 m -
einen Ordnungsruf: Ich hiitte die Würde des Gerichts ve!].etzt.

1K'l ei du ng
Die Aıgeklagten traren in zivi ]er)und machten (aus 50 m Ent-
fernung) einen norrnalen Eindruck. Es war der Beginn der
Verteidigung. Jeweils einer der Angeklagten trug seine
verteid igungs rede vor. Dabei ging es unter anderem um

Beıreise für Folterung, die sie ertragen mu!ten.

t
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Nach den Erfahrungen ist nicht anzunehmen, d40 das Gericht
Konsequenzen daraus z ieht.

Der proze0 hinterlieB einen zutiefst erschütternden Eindruck.
Hier stehen Menschen nach jahrelanger Haft und von der
Todesstrafe bedroht vor Richtern, von denen sie kein Recht
zu erwarten haben. Jahrelang schwer gefoltert macht man

ihnen und nicht den Folterern den Proze8.

Gespr5ch mit Anwa l ten

Ibrahim Tezan (Verteidiger in Devrimci-Yol-Proze8 )

Halit Çe I enk

RA Tezan ist seit 1985von 
'ev-Yol--Proze0 

ausgeschlossen
und kann seinen Mandanten nur noch schriftlich verteidigen
und andere Verteidiger beraten- Gründe des Ausschlusses
sind willkürlich, etwa nach Beschwerde an der ProzeBführung
durch Cen Richter oCer wegen "Ordnungss törung " oder "Beleidi-
gung des Gerich+-s" bei BagateIlen wie Lachen oder 5hnlichem-
Die Rechts anwa l t,s kanmer kann dagegen nichts unternehmen,
da nach Kriegsrecht verhandelt wird. Wegen "Ordnungswidr ig-
keiten" sind auch 6 Angeklagte von der ProzeBteilnahme
ausgeschlossen worden. Sie können sich nur noch schriftlich
Verteidigen, obwoh1 ihnen die Todesstrafe droht.

Die Anwalte kritisieren scharf die Rechtspraxis:
- Verfahren nach Kriegsrecht vrerden fortgeführt;
- Richter sind vom Verteidigungsmini ster eingesetzte Militörs,

der Vorsitzende nicht einmal Jurist, sondern nur Soldat;
Anwiilte können sie nicht wegen fehlender Unabhengigkeit
ablehnen, obwoh1 das nach dem Gesetz möglich ware;

- nach dem Ver fassungsanspruch sind diese verfahren ver-
f assungswidri-g. Zğar erlaubt ein Gesetz dieses Verfahren,
doch halten die Anwiilte dieses Gesetz für verfas sungswidrig;

a
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(

Richter können den Proze8 zeitlich beschr5nken;
Gericht kann Entlastungszeugen und -dokumente zurÜck-
hıeisen, wenn es kein Interesse daran hat;
unter Folter entstandene Aussagen werden anerkannt.
Prinzip des "Gewis sensbewei ses " überla8t Richtern
Bewertung der Aussage, unabhengi9 davon, wie sie
zustande kamen.

Im Vergleich zu 1982 (Beginn des D EV-YoL-Proz e s ses ) habe
sich in der Türkei zwar einiges verbessert ( so können
Schriftstücke ausgetauscht werden, die Gespriche zwischen
Anwalt und Angeklagten ırerden nicht mehr überwacht, Ver-
wandte können die AngeklagLen |/2 Stunde pro !,Joche be-
suchen) , doch herrsche ı.reiterhin faktisch "permanenter
Ausnahmezustand". Die früher schwer gefolterten Angeklag-
ten im DEV-YoL-ProzeB würden heute nicht mehr gefoltert,
es seien aber fast alle krank. zwar ı"rerden keine neuen
Prozesse mehr nach Kriegsrecht eröffnet, doch bietet die
Institution "staatssicherheitsgerichte" nur wenig positive
Veranderung zum Kriegsrecht- Paktisch sei dies ein neues
Etikett für eine alte praxis.

In deİ TÜrkei habe es rund 200 Foltertote gegeben. Gegen
200 Folterer sei Anklage erhoben worden, jedoch nur 20

wurden verurtei].t. Die beiden Anwalte er},arten interna-
tionalen Druck auf die türkische Regierung, damit diese
die Anti-Fol ter-Konvention, die sie unterschrieben hat,
einhalte. sie halten die Türkei für ein faschistisches
Regime. was sich besonders in deren Kurden-Politik aus-
drücke.

In der Existenz von Sondergerichten in der Türkei sieht
Herr Helvaci eine Gefahr für die Demokratie.

ı

Gesprech mit dem Vorsitzenden des Menschenrechtsvere ins ,

Nerzat Hel vaci
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Mit Sondergerichten sind sowohl die Milİtergerichte gemeint,
vor denen die Prozesse fortgesetzt werden, als auch die
sogenannten Staatssicherheitsgerichte. Die Miİitiirrichter
sind nicht unabhiingig, sondern vom Verte idigungsmini sterium
eingesetzt. Durch Gewöhrung materie]. ler Vorteile 1ie8en
sich viele Richter und staatsanwğlte von der Executive
"kaufen".

In türkischen Gefiingnissen ııerde weiter gefoltert, lrenn
auch nicht ınehr in dem }4aBe wie früher. Es sei sehr schııer,
gegen Folterer Anklage zu erheben, da die Belreise auch
aufgrund raffinierterer Foltermethoden schwer zu erbringen
sind.

Herr Helvaci bezeichnete die Türkei als ein Milit5rregime
ınit zivilem Rahmen-

Im Menschenrechtsverein in Ankara arbeiten Menschen unter-
schiedlichster Politischer Richtungen zusarnmen. Auch Mit-
glieder der Regierungsparte i , so der Vorsitzende, könnten
rnitarbeiten, aber die k&nen vers t6nd 1icherwe i se nicht.
Bedauerl icherwei se bestehen zu den }lenschenrechtsverein
in Istanbu1 Differenzen, der hartere Position vertritt.
Nicht Genera l amnestie, sondern Freilassung aller politischer
Gefangenen lautet z. B. deren Forderung.

Ges prö ch mit Angehöriqen von Gefangenen

Zwei Ehefrauen von Gefangenen, die selbst inhaftiert waren,
eine Mutter und ein Vater von je einem Gefangenen berich-
teten über ihre situation und über Folterpraxen in den
Geföngnissen. Viele Angehörige wurden von ihren Arbeit-
gebern entlassen und fanden danach keinen oder erst sehr
vie1 spöter hıieder einen Arbeitsplatz. Um ihre Angehörigen
im Gefiingnis besuchen zu können, mu0ten viele Iange Reisen
auf sich nehmen. Vielen fehlte dazu das Fahrgeld.

()
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Erschütternd ııar der Bericht der alten Frau, die nicht
das nötige Geld hat, uııı zum Gef§ngnis zu f atiren und deshalb
oft stundenlang zu Puo dort hingehen muBte. Vielfach ist
es Angehörigen trotz 1anger Reise verwehrt worden, ihre
Kinder zu sehen. Heute besteht wöchentlich 30 Minuten
Besuchszeit, früher lraren es nur 5 Minuten.

Die Frauen beri chteterr über Foltermethoden, die sie zum
Tei1 selbst erdulden mu6ten und deren Spuren noch heute
sichtbar sind. In den Polizeigeföngnissen wurden von ausge-
bildeten Poı.ter-Truppen die Palğstinenser-Schauke1, wasser-
strahl und Elektro-Schock angewendet. Schliige galten a].s
"normale Sache". Arzte kontrollierten, wie 1ange gefoltert
werden konnte. MaBstab: Kein Tod, keine Merkmale.
Gefangene wurden in engen K5figen eingesperrt, im l{inter
bei -20o im Freien mit wasser übergossen. Um die Persön-
1ichkeit der Gefangenen zu zerstören, wurden psychische
Methoden eingesetzt, besonders bei führenden Mönnern,
um sie von ihrer Gefolgschaft zu entfremden. Frauen wurden
von M5nnern gefol tert.

In den Militdrgeföngnissen waren es Isolationshaft, systema-
tİsche Persönlichkeitszerstörung, tagelang unter Schlögen
erzwungenes Absingen na tiona 1i stischer Lieder, womit die
Gefangenen neben den anderen !,tethoden "behandelt" ı.rurden.
Mit dem Ziel "Brüder machen" ı.rurden Linke mit Faschisten
in eine Zelle gelegt, wobei generell Faschisten besser
behandelt wurden. Offiziellen Angaben zufoIge sollen l67
durch Folter getötet worden sein. Nur wenige Polterer
ııurden bisher verurteilt, einige dagegen belohnt.
Staatspresident Evren habe einem sogar einen Orden verliehen.

Gespröch im Jus t izministerium mit unterstaatssekretğr Türkmen

(

Dieses i nformat i onsarme Gesprğch war in seiner Alt erhellend.
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Der Unterstaats sekreter zeichnete ein Bild Von Rechts-
staatlichkeit, GesetzmöBgkeit etc., Folter sei durch Gesetz
verboten. Im übrigen werde das Thema Folter nur ausgenutzt.
Auf Bitten, ein GesprAch mit Gefangenen im MA}4AK-Ge fangni s
zu ermöglichen oder Nachfragen zu Vorwürfen von Menschen-
rechtsver let zungen in der Türkei, zeigte er sich nicht
zustandig oder unwissend. Dies mag sogar ehrIich sein
- zeigl damit aber die Alibirol1e des Justizministeriums
gegenüber den wahren Machthabern in der Türkei.

stelIv. vorsitzender der sHp im parlament

Herr Çetin übte deutIiche Kritik an der türkischen Ver-
fassung, vie].en Gesetzen, dem Stand der Demokratie und

der Einhaltung der Menschenrechte. Demokratie, wie die
Regierung vorgibi, existiere nichi,, Verfas sungsart ike 1

und Gesetze stünden dem entgegen. Die Arbeit cer opPosition
werie stark behindert, freie Gewerkschaften dürfen sich
nicht bilden -

In der Türkei werde immer noch gefoltert, die Anti-Polter-
konvention nicht beachtet und die verh5ltnisse in den

Gef5ngnissen sej.en menschenunwürdig. Kurden dürften nicht
aı.s Menschen zweiter KIasse behandelt werden.

Den Eintritt in die EG befürwortet er erst dann, wenn

die Demokratie verwirkticht ist, die Menschenrechte respek-
tiert werden und sich die ııirtschaftliche situation ver-
beşsert hat.

Ge s pr5ch mit dem Chef der Konsular-Abteilung und dem

pol it i schen Referenten in der Deutschen Botschaft

GesDrach mit Professor Dr. Çetin,

;

Anfangs gab uns der politische Referent der Deutschen
Botschaft einen Bericht über die situation in der Türkei.
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Dieser Bericht erschien uns nach a1l den Gespröchen, die
wir vorher geführt hatten und den Informationen, die über
die Türkei vorliegen, in seiner unkritischen Grundha].tung
wie ei-ne PR-Auftragsarbe i t der türkischen Regierung. Dies
ist um so bedenklicher, da er ja die Lönderberichte der
Türkei verfa6t, die eine Grundlage für entsprechende poli-
tische Entscheidungen in der Bundesrepublik sind. ErSt
irn Laufe des Gespröchs sprach auch er von Menschenrechts-
verletzungen und weiter existierender Folter im Polizei-
gewahr sam.

Positiv ist zu vermerken, daB der Leiter der Konsular-
Abteilung, Herr Dr. Steinkrüger, der Delegation im Rahmen

seiner Möglichkeiten behilf 1ich war.

GesDrach nit 5 Vertretern der ArztekarTuner von Ankara

In der ArztekarrEner von Ankara ist eine Gruppe von Arzten,
die sich speziell gegen Menschenrechts Ver 1etz ungen ein-
setzt. AusgangsPunkt für diese Gruppe war, ia8 auch Arzte
Tei]. des Fo]. terprozes ses waren. Die Namen dieser §rzte
werden veröffentlicht, zeitweilig wegen Beihilfe zur Folter
aus der Kammer ausgeschl ossen.

Es ist höufi9 sehr schwierig, Folterungen nachzuweisen.
So können sie z- B. keine Aussagen über Folterungen im

MAMAK-Gefengnis machen, da zivile Arzte dort keinen zutritt
haben. An Hiiftlingen, die ins Krankenhaus gebracht wurden,

waren aber Foltermerkmale sichtbar. Viele Arzte trauten
sich nicht, entsprechende Reporte zu machen aus Angst,
in Gefahr zu geraten. Das ist heute nicht mehr so. Neu

ist auch, daB Gefolterte sagen, da0 sie gefoltert wurd,en.

Ein Gefangnisarzt bestatigte, da6 auch heute noch Gefangene
gefoltert werden, durch
- manif este Gewaltanwendung

- und Nichtanwendung der UN-Konvention über Mindest-
standarde in Geföngnissen von 1957.

(
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Gef5ngnisse in der Türkei seien auch ohne Schl5ge psychische
Polter. Man sollte nicht fragen, ob die Situjtion der
Gefangenen heute besser sei als in den Jahren nach dem
Putsch, sondern zum Vergleich den internationalen MaBstab
heranziehen - und schon dann mu0 man auch weiterhin von
Folter in der Türkei sprechen.

Die MenschenrechtsgrupPe in der Arztekammer
- erarbeitet Broschüren für Gefğngnisörzte, um sie über

Folter zu informieren und wie sie sj.ch bei Folter ver-
halten sol len,

- fordert Arzte auf, keine Arztliche Betreuuno bei Hin-
richtungen zu leisten( insgesamt sollen 50 Gefangene,
davon 29 politische, hingerichtet ırorden sein, l25 müssen
damit rechnen, wenn das Par].ament zustimmt; seit 1984
hat es aber keine Vollstreckungen Von Todesurteilen
ınehr gegeben, sie sind aber jederzeit möglich),

- plant ein Rehabi l itationscenter für Foıteropfer.

FAz IT:

Im Gegensatz zur Behauptung der türkischen Regierung ist
die Türkei noch keineswegs auf dem Wege zur Demokratie.
wesentliche demokratische Rechte existieren nicht oder
sind eingeschrğnkt. Vieıe Gesetze und Teile der Verfassung
selbst entsprechen weder demokratischen noch rechtsstaat-
1ichen Normen. Es exj-stieren weiterhin Menschenrechtsver-
1etzungen und Folter. Eine EG-Mitgıl iedschaft ist unter
diesen umst§nden undenkbar.

Wünschenswert wöre ein störkerer Druck von auBen, wobei
EG-Mi tg l iedschaft und Milit5rhilfe wirksaıne Instrumente
sein könnten. Auch sollten sich viel mehr Delegationen
und nicht nur aus dem Iinken Spektrum - in der Türkei
selbst über Demokratie und Menschenrechte informieren.

(
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;ti]ıi^il L!'ı-ı t<E I Vcl.i ',2 .c' .

1a,. :,9 .1 ças

l von Frank Bi loi
(Dele3ieı,ter des ASti FU Bcrlin,
vĞrtreter des Inf ormotionsbijro
Türkei e.V. yJe st -ae rl i n )
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e :_:t::l.]T :Uii ijlL;cATI,_ii i.,,\a]il iİ],<ıi] l/_.l.; l.)3.C'9. 1ir. ].j.3$

do s

Frank 5i lgi (o.:lı:giertcr C:s
].nforrıcticnsbijrc Tünkei e.V,

i jt.i FU. Vertreter
,est-Perıin )

1

2

4

5

a;ie Delegation best2nd .u5 scchs t,itgliecjern:
3rigitta,\pei,,\L-Abgeordnete in 9eriliner Ab:eo}Onetenhcus;
Eckh:rdt 9.rthe], SPD-.\b!eordnct.ın ir-u tser].inar,ibgeordnetgnh3us;
l'ı-:nl S!, ].gi , siehe oben;
Sepp Graessnen, 9elegiert9r der Eerlineı- İrztekırımer;
Udo Grönh€it, 2. Vorsitzender des Vereins Beı^],iner strrfver-
teicigeı, und Delegierter de5 İepublikınischen \nwi].tinnen-
und ,lnw:ltovercins;
i'iem:]t ı.:nrti ı Delegieı,ter des ;'it.ı iu.
3. .rpe)., Sei:.ı Gr.essnor, l;. t|enıti und ich bcf,ınden uns i:-ı

zeitı,ıum vom t)3.-9. bis zun 1a.ÇÇ.1.jB8 in \nk:ro, E. 5aı,the1 und

U. Crönheit nur voı:ı l)4.ü':. bis zurn Ç7.C9.33.
\nl13 fün diese ielııgıtion r.ı,ı r cer H,]uptorczc-r 3cÇ3n die

Eaf r*iunls53r,Je 3un2 levrinci '/c} in l ,:n,;k,/rnkıra. jieser ı,J2r fijr
uns de. AusEğngspunı(t, uns ein tsild Von der ılJ.geneinen poJ,i-
tischen und l.:enschenrechtssituction in oen Tijrliei n]chan zu
v3rsuchen. }rzu tr.ıfen v;ir mit V"rtr!,tGr:nnen vergchio,j,,ner
Grup;ıen unl ü,f f f .Jntlichcr 3tallen ztls]rnen:
1. cer neuen Lchrervereini3ung E6it-l;er;
1. i': n schcn r )cnt sv,.,: re in;
3, einige ]n\.J:j].tc;

4. !'erv,/onct3 vcn Gefcng:nen bzw. eheoılice Gefınlene;
5. Just i znin i stariuı:ı;
6. *cHi (Sczielderr,okrıtische Volkspcrtei ) ;

7. Bundesdeut5che Bot schd ft ;

8. İrzte, danunter Vertreter der Arztekımm€r Ank.ırı;
9. 5tudantİnnenverei.n;
'1O. einem kurdischen İntellektuelıen.

L:]neben besuchtcn wir einen Verhondlungsteg im Dev-Yol-Proze8
und hielten om llittwoch, den c7.()9., eine Pressekonferenz ob.

Es ist offensicht].ich, do3 ı,,ıi r uns kein vo]1stindiges Bild
von der 5ituotion in der Türkei mochen konnten, z.B. fehlte ein
Treffen rnit JournolistInnen, ouf die bekonntJ.ich ebenfol1s
g rol3e r Druck ousgeübt wird.

Am Sonnteg, den 04.09.88, trof noch eine dneiköpfige Delegotion
ous Poris ein. die in etwo dos gleiche Ziel verfolgten wie wir.

6
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2

1 . jqIt-ren

.\rı S.nst.! , ,je 
^ 

,,,3,,-9., h:tten "ir "İs,ı- erstes Tı'ef fen, un,C

zrvır mit cjcn \,.rsitzencen dar neu gegri.indetcn Lehrer\nnon_Veı,oi-

ni3ung (ı.6ıt-:-,r). ıli 3ozkurt, Dieser l,ıer f rijher Vorsitzendor

.on nlch cet,1 -,-.j i9,jh 1 ig, V,]rb:]tenen l-(,,hr_,rI-nnen-Vereinigunç

Tl'3-ıen. Er s.:bst 5,ı',; \^]e3cn s-,iner T:tigkeit in T,_ı3-Der einige

Johre im Gefin2nis.
E6it-Der ist ein Verein mit Gevıerkscl@f tsnnspruch, der jedoch

keine orbeitenJen Lehrerlnnen ]I5 i,,itglicd hıt, denn dienstt,iti-

gen Lehrerinnen j.st es Verboten, l,iitglied i,n irgenılwelchen 'jrc,ni-
sıtionen zu s3in. Deshalb befinden sich nur pensionicrte, entl]s-

sene ocjercrbeitstose Lehrkrjfte in diesem verein,

seit drei bis vier Jfhren er5cheint die Zeitschrift ",:bece",

die ein Diskussionsforun f ijr den Bi lcjun_osbereich dırstellt, vcr

etvıı ein bis zrıei Jihran kın ein Diskussionsorazef, zust,nce, der

schlie3lich zun Versuch f ijhrte, einen neuen ,/erein zu !rÜnden,

Vor kurzem ist ihr Verein offizieI1 nn€rk,nnt ü,orden,

Ihı. vcrr3n3ige9 Problem ist die ,_'rg:nisie runq der Lehrer:nn"n,

İund 6,.-:'1 der -?hrkr,jf te ,,/ürd,n hinter 5'it-Dcr stehen, neinte

tsozkurt. ,rbei curch cos Verbct sowie jur:h st:ctıichen fruck

kıjnnten sie n:cht Mit3liec lverden, is gibt ,ber Lehrerrnnen, ;ie

auf ihren Ve.sf,r5iılungen reden unci nitdiskutieren, ]ie ıeisten

blieben jedo:n Jus /.ngsi vor Repressionen fcrt,
ı}r_a ı.ıA|.^!.ırfııbe sieht der Vorsitzende Caher in der i jr:'n j,sie-

rung oller Lehrkrdfte, d,h, ein Hinııirken cuf dos -ufheben des

Ve rbotes.
Auf die Frcge noch der Unterrichtsgestoltung erfuhren v,'ir, (.,:,l

dieLehrkröfteeinemstren?€nLehrplonfolgenn,sstenı.ijıdst:rk
kontrolIiert ,JJürden, Es koırırıe z,B, vorı dcB sich der Rektor in

dos Klcssenzinneı, setzt und dem Unterricht eine \JeiIe folgt, :s

göbe sogor schulen, in deren Klossenrjumen Loutsprecheı'onl:gen

befestigt sind, über die die Röume obgehbrt werden könnten,

,Schlie3lich bestehe für die Lehrk16fte cuch die Gef5hr, dl3

Schülerlnnen ihren Elteı-n erzöhıen, eos der/die LehrerIn irı

Unterricht strgte, 50 konn es dozu kornmen, da3 sich Eltern bein

Rektorot beschlveren, vıenn der/die LehrerIn etwos Vom Leh,'plcn

bzw.vonderhorrschendenıleinungobweichendessogte.
Bedeutscn sei ouch der noch dem Putsch 198o stiirker gev,,ordene

i s Iomi sch-( sunnitisch)fundamentc].istische Einflu3 ouf den Stun-

denplon und den unterrichtsinholt,

(

)(
I

Auf }rachfrage berichtete er,

i

i

i
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Von cer Erfohrung, d?3 5chij].erinnen, die f,us der BundeSrepub}.ik
k oıı-_e n und dort islırıischen Unterricht hotten (wie eı- z.9. vom
tijrkischen (onsu]. ot Jngeboten wird),'weitous ''sch}e chter'' (er
rneinte es im Sinne von fund3mentcli.stische, ı-eoktibncjrer) sind
oIs cie SchijJ.erInnen in der Tijrkei es norraolenweise sind.

2. inson Hcklori Der neg1 ( 1,1en schen recht sverei n )

(

An Sornstcg, den 03.C?.88, spı-ochen v,iir ouch mit dem Vorsitzen-
den ces [ienschenrechtsveı-eins, dern iechtscnwolt l;eVzrt HeIvoci.

f,o deı, [1enschenrechtsverein eine inzvıischen bekannte und ]ner-
kcnnte Institution ist, f ı-ogten ııi ı- nicht ncch der uns weitge-
hen3 schon bek.ınnten EntstehUngsgeschichteı sondern nğch der ak-
tuellen Situotion.

Jer Verein hobe die Gr,-indungsphose hinter sich, Von den 3n-
fin3lichen Schwierigkeiten seii nichts ijbrig3eblieben. In 22
Stidten g.jbe es inzvıischen ,Jrgcni s3tionen des Vcreins.
, In diesem Johr gcb sich der Verein drei Schwerpunkte:

1. Sie woJ.].en sich mit der Denlokrctisierung der lrbeits!.,elt
ousein:ndergetzen, denn hieı^ gibt es ncch schwere Frob].erre.
Hierin enthğlten ist ouch eine Kırnocgne gegen dıs sesetz 14C2,
cj3s noch den Futsch eingefuhrt \!urce und die Entlıssungs.]og-
1ichkeit von 3eanten durch die (rie3srechtskorff]:nc:ntur be-
sti-mte, wobei dies u.c. ohne :ngrbe von Gründ3n geschehen
l/^_^+^

2. Dc die Meinungs- sowie ouch die Crgonisotionsfreiheit noch
ir,rııe r storken Einschrönkungen unterliegen, votlen sie sich
ouch in diesem Bereich einsetzen.

3. Ihr dritter Schwerpunkt gilt den türkischen Asylonten in Eu-
ropo, denen sie u.o. ermöglichen wollen, qefohrlos in die
Türkei zurückkehren zu können.

-t

Von

Aktuel1 hot sich eine Arbeitsgruppe zu den kurdischen Flijcht-
Iingen ous dem Nordirok gebildet.
Bei ihrer Arbeit hötten sie ouch eine Reihe von Problemen,
denen er einige oufzöhlteı

I. Es gibt Orgonisotions- und Finonzschı,vierigkeiten. Er betonte
die ı,lichtigkeit einer guten Orgonisierung im gonzen Londe, um
umfossende Informotionen erhoIten zu k6nnen, wos noch nicht

, erreicht ist. Dos löge zum einen dc.-on, do8 viele potentielle
, Mj.tglieder Angst vor stootlichen Repressionen hcben.

.* j.;:.;:.i:,: :,.,..' . : ..
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II.

IıI

IV.

,1 
.

i

4.

Die Behöı^Cen geben kıum Informationen weiter, woduı-ch die
Informctions- und_3erveismittelbeschoffung sehr schwieri9 .,
wird. Ocs ist von 3edeutung, weil,der t"rRV bei seinen Arbei-
ten ol1es dckurnentarisch belegt, d.h. gegen Einwijrfe db-
sichert. \

. Viele Probleme erfohren sie doher (wegen r. und II.) zu

spct, um ıktiv, d.h. wirkungsvoll dıgegen vor3ehen zu kijn-
nen.

Auf dia Fı,ıge eines oelegotionsmitgIiedes noch oktiVen eehin-
d€rung stoctlicherseits, ontwortete Helv.ci, Ca3 es eine
solche nicht !ebe. 3ei der Veröffentlichung ihres Fo].terbe-
richtes reagierte der sto3t allerdings rnit Vor\rijrfen, z.B.
do3 sie poiemisieren und das AnSehen des Stcetes untergroben
wü ı-den .

Es 1iefen bzw. }eufen vier Kcmpognen:

und 2. Eine Unterschri f tens:rrynlung gegen die TcCesstrrfe und

für Generclınnestie, wobei in kurzer Zeit etw: 150 O3C Unter-
schri f ten gesırnelt ,.rre İ-den konnten. (Die Unterschri f ten v,/urden

bereits ende des ].etzten Johres ın den prcisiğenten des perlc-

rıents überreicht, sie 1Cuft ıber ıveiter. )

Die ;rgınis:tiın i ı,: -nkır: beg.nn eine kulture.].le Sclid:ri-
tötskcrıpı3n9 .it den Gefıngenen, die sich zu ,ıerbreitern

scheint.
Die Crgınis:tion in IstanbuI beg.nn eine K:npc3ne gegen d2s

Gesetz 14O2.

zur ernguten verschcrfung der GefingnisorJnunJ arı '-\1 . August

198B gob der :.iRV Pressekonferenzen in Ankcro und Istcnbul ı es
gcb ein Gesprich mit dem Justizminister sowie eines mit Cem

Vorsitzencjen der SHP (SozioJ.dernokrotische Volksportei), ErOo1

Inijnü.

In der folgenden Zeit hot der l,1RV folgendes vcr:
Am 01 . Oktober wird eine Veronsto].tung zum Gesetz 14O2 stott-
f inden.
Der ()4. ıjovember ist der Johrestca der Unterschı^eibung der
europöischen l,ienSchenrechtskonven tion, doher wird om 04. und

05. 1.1ovember ein Symposium zu diesem Themo stottfinden.
In der Zeit vom 1O. bis zum 17. Dezember wird eine Menschen-

rechtswoche stottfinden. Es wird der zweite gro8e Kongreo ver-
onstoItet. (Oer erste KongreB fond 1etztes Johr zur oI1gemeinen

Menschenrechtsfroge stott.) Es 9eht diesmol voı^rongig um den

4
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(,

(,)

40. Jqhrest3g des UtiA-i, enschenü,echt5konvention sovıie uıı die

schoner\".ohntenctreicrbeitssch\^/erpunkte(DemokrotisierunEder
Arbeitswelt, i,]einun95- und Crgcnisıtionsfreiheit, tijrkische

Asylonten in Iu ropo )

' Es gob noch veı-schiedene Fragen zu bestirnrnten Thempn,

Bei der^ Erste}lun9 des Fo}terberichtes w,ıren Informctionen aus

der Bevölkerung ıvichtige lue],]en, ol1erdings kbnnen viele inf orrıc-

tionen nur durch die Behörcien erfohren werden, is bestehen xcnt,k-

te zu Verschiedenen Gruppen, !.,ie z,8, Rechtsonwo],tskoı,mer, A,rzte-

kor,.,üie r ı TAY;\D usv,/. r yıobci es sich n,,ehr um Kont,kte zur Soli,cioritCt

hen,Cele. fin Inforrıctionsıustıusch fönde nicht stett, v,,ei! :u:h

die onderen orgınisctionen keine ,ndel.en Cuellen h5tten, Es baste-

hen cuch Kontokte zu internationolen Orgonisotionen,

Ihre Einwirkungsn6gli;hkeit ıuf Eehorden beschrönkt sich

scheinbar :uf dıs versen,jen vcn petitionen und Gesprjchen,

Es wurde bestcitigt, d:3 die europciische fnti-Folter-ıcnvention

nichi eingehcit?n vıird, -,}1eı-ıJings ist diese zrıor scncn mi:f i-

ziert, ober noch nicht ;,.JJ,iig (erst 3i T5ge nochder,] sie Von 2r--r

Lincern rotif iziert ,.,,ıurce), Jedoch ist cİie Utıd-,(onventicn schon seit

dern letzien Jınr gü],ti,,, 
ı Ton_

^].sıirdiekUrdische;rıgeerorterten'sch5lteten!r),rc]:
bdnd .us, ğoher iıochte icn hierzu nichts weiter schreibcn, lrııdh-

nen nıjchte icn d],}ercin:s r.einen iindruck. da3 bei seinen :nt\'Jorten

ke:-.ıılistische ::,nf 1üsse stark vcrhlncen sind, bei der "(unie'-Fr',]e

eben.o v;ie bein Thene zün Gecenktf,g ın cjos l'icssoker on ler :rr:e-

nischen 3eVö].kerung,

I. Am Sonntcg, den ıJ4, Septerıber, trcfen wir uns mit einem Rechts_

onwolt ous dem Dev-yol-proze3, der uns Vom Pı-oze. berichtete und

uns dos Justizsystem erlöuterte, Er selbst wurde ous nichtigen

Gründen ğus derJ Proze3 ouS9esch],ossen,

Spdten kom noch der bekonnte Rechtsgelehrte Holit Celenk hinzu,

Bezeichnend f Llr den Dev-Yol-Proze8 ist, do6 er vor einen 1,4ili-

tdr9ericht, onstott vor einem Zivil9ericht stcttfindet, denn offi-

zie1l behouptet die tijrkische Regierun9 bekonntlich, wieder zu ei-

nem zivilen system zurückgekehrt zu sein, Im Fo}ıe der politischen

Gegner wurde es mit deı, Regelung umgongen, doB ğlle Verfoh'enI die

vor einem Militörgericht begınnen, ouch vor einem solchen zu Ende

gefijhrt w€rden, Der Dev-Yol-Prozeg o:n"l" vor sech9 Johren,

3- Rechts:nvıd]te

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



{

Neu ist die Einrichtung von 5tcatssicherheitsgerichten (DGl4),

bei denen die Hö].fte dgr Richter von der Regierung ernonnt werden,
d.h. doB ouch in Zukunft von keiner Unobhöngigkeit der Gerichte ge-
sprochen werden konn.

Die Rechte der Verteidigung seien stork beschnit\en. Die Anwö}te

dürften jerveils nur drei ,(lienten sprechen. Frtjher geschlh dies in
einem durch eine Glosscheibe getrennten R.ıum und i-jber Telefon,
jetzt immerhin on einerı gerneinsornen Tisch.

In der Verhondlung seien die Verteidiger der .İj.ı]ki.ir der Richter
ousgesetzt. Er nonnte sich selbst aJ.s Beispiel: iin Richter unter-
broch den .ingeklogten, deı, seine Verteidigung vorlos. dr rr,öge doch

endlich obbrechen, wei1 seine Verteidigung nichts nit dern Therna zu
tun hobe, vıorouf hin cjer liechtscnwclt sich dofür einsetzte, do3

sein Klient fortfıhren k5nne. En wurde d.nn d.s erste l1.!l ,usge-
schlossen.

Die Situıtion dcr 3efrngenen sei besonılers schlecht. iinige
sitzen bereits seit ıcht J,:hren in Untersuchungshaft. Die meisten
der 729 Angeklogten !,Juroen gefoltert. ihre nur unter Folter zu-
stcnde gekor.r,lenen Auss.gen seien oft die einzige Grund]cge für die
Ank]oge; das Gericht bef ğ;,;oe diese Auss.gen ıuf jeden Fol1 ıls
gijltig.

ios Justizsysten in ceı- Türkei konn ılso unter keinen Uı,stdnden
ols in irgendeiner Forn ;eçokrotisch ongesehen werCen. Hier habe

ich:uch nur einişe 9eisp:ele :ıufzahlen kdnnen.

İI. Eei eingm der AnçıöJ.te .us dem Kutıu/sğrgin-Prcze3 wcren \,Ji r
om Freitog, cjen (,9.09. oi=ser iroze3 findet voi- einei.;,i ğ9i cbgn er-
wöhnten jtootssicherheitsgerichte stott. Einige der An,^,ölte fonden

sich noch dem Versuch, ihren Rechten oIs Verteidiger nochzukorrunen,

seıb5t cuf der Ank}ogcbrnk. Die beiden Houptongeklcaten sol1en
trotz der groBen Offentiichkeit, die dieser Prozeg erfohı,en hot,

9efoltert worden sein. Sicher sei, do3 eben diese groBe Öffentlich-
keit die beiden vor schlimmeı,en bervohı^te.

4. StudentInnen

-(.

Mit Vertreterlnne
om Oonnerstog, den O

|,loc h 1 98o wurden

ein Hochschulgesetz
rot (ouch YÖx) einge
Hochschu].en jegliche

, . Berdem unli€bsome Le
".c i .,:.,.,:_;:.,,.;.,.---.,.. --. "...,..

r hiesigen StudentInnenve reine t rc fen wir
. , zusomf"nen.

StudentInnenvereine ve rboten. 1 981 wu rde

) verobschiedet und donoch ein Hochschul- ..:

tet. Diese5 Hochschulgesetz beroubte die
tonomie. Donk dem Gesetz 14o2 konnten ou-
öfte entf eı-nt w6 rden .

' , . . "r; ,.. .ı ,ı .',.ı ,; ._., *, ,_ ..i." ,.. ı

nde
8.09
olle
( vöx
rich
rAu
hrkr
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7

Die 5tudentlnnen beso3en und besitzen keinerlei t4itwi.kun9s_

bzw. t{itbestimmungsrethte. Auf den Hochschulgelöndern noıten'iich
stets Zivilpotizisten auf. Es wird eipe reokticnöre oder nennen

rviı^ es mititdri5che Cı,dnung oufr€chtgrholten, z,B, 9ibt es eİne

strenge (leiderordnung. Die ı,iitgtiedschof t in polit\schen Crgoni-

sotionen ist unterso3t, cnscnsten brıuchen sie die Genehrni3ung des

del<ons; d:s g j-lt oucn für die 5tudentlnnenveraj,ne, die sich erst

1r,g4 unter sch\/eren Auflogen bilden 1(cnnten. ..n die Fal<UltötSleİ-

tungen sind z.E. regeimd3ig ı,litgtiecerlisten rıeiterzugeben,

oer l]ochschulrct ernennt cuch den 
"/orstond 

cer universit5t so-

ııie die Dekıne,
Fincnzie11 sind cjie 5tudentInnen in einer sch,,vieri9en 5ituction,

denn f ür l,aterioIkcsten r:iüssen sie selbst ouf konr.en, ou3erd,--n h,-
ben sie hohe Gebijhren zu bezeht9n. ı.ınct.lich 1iaçen die f in:nzie],_

len .usgcben der StudentInnen zr,ıischen 5Ç ccc bis 1ci) ,,--^1o TL

(ı , a5c). Die Hc}fte der Gebühren k,nn ols nredit von Stııt 9e-

norıri]en vıerden. uieses Gebührensyster ,",'/urde erst noch 1?34 ein9e-

fÜhrt. Auf diase ,.,,:ise vıird es f ijr j.riere Fcr,_,ilien fcst unrı"ö9lich.

ihre (inder stuciieren zu 1ossen. Das 3tudium b]eibt den reicheren

Fcmi}ien uno deren Aindern über,],ıssen,

lioch einer Unfrc5e, die die rechıs-konservotive F,rtei D'/P von

S. Demire] in Zusorıı:encrbeit nit de. Togeszeitung "i,,illiyet" ge_

mccht hcben soll, seien Eoil. aller stucentInnen 9egen Yc(, 65i: fur
studentlnnenvereine. Jedoch ist di, ,,irklicha Zı|.:. jır i,ıt9liede;^

in Vereinen ıveitcus gerinder, cjenn f,l]genein werden §epressicnen

seitens der universit6tsverwoltung ,dgr deS st,3tes befurcntet,

Noch 1984 kom es zu einer Reihe grö?erer Proteste und Akticnen

gegen YÖK oder oktuelten -Repressionen, l,,lehrmals wurden Hunderte

Von studentInnen festgenormenı zuletzt ende Apniı, als Zivilpoli_
zisten eine Studentin belöstigten, rıoroufhin es zu Auseinonderset-

zungen kom. Einige befinden sich noch heute in Hcft,
Es ist ersichtlich, doB es oufgrund der Repressionen von YÖK

in den universitöten zu einer gespğnnten situotion gekommen ist.
Ein of f izieı.ler Kontakt zwischen AstA FU und studentlnnenverei-

nen in Ankoro ist Leider nicht mög]ich, Sie erzöhlten ein Bei-

spie1: studentlnnen einer Universit5t in der Bundesrepublik (wos

es würzburg?) beontrogten bei der UniversitötsverweItung in Ankdro

einen offiziellen Kontokt zum Studentlnnenverein, ı"os 96billigt
wuı-de. Es stellte sich ober schne}ı h9rous, do6 die Universitöts_
verwoltung den StudentInnen in der Bundesrepublik se],bst g€wöh],t€

L
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5tudentInnen vorsetzen uo].1te, vıoroufhin dia StudentInnen iıus

i;ij rzbu rg (?) oblehnten.
In Zukunft \,Jijrden sie sich şeitcrhin für die 3eseiticun]

stirırıtcr ','Ç^-i,,o]n.hrnen einsetzen, rvia z.3. dio "rbschaf fun_,:

Gebijhr.n, ıi,: Iiııil2clizistın 9c,l1cn -.'b!ezcgcn verlcn us,",

ziele sinri ;Ilordinçs iie viıllii;c ,,\bsch.f fung von '/i]iı. sc",;ie
r,"ckrcti jcho und un,rbh-in]ice Universit;jt,:n.

be-
der
i,lrupt-
cic-

5. Justizr,:ini staı-iuı,ı

()

.].fi a;ienst.3ı Can u6.ı;i., hotten vıir e in:n Tı.:rr;in bei,, L:nter:

stııtssckret.jr in J u s t i zrni n i s t c r i un, '/il,J:ı^in Tiirk!,ıen. i,ig ]un-

desccutsch-. .jctschef t l)rtte f ür Uns dies.ln Terrıin vereinb'ırt; bei
,Jcnı Ges2r jctı r.,o r :uch ein Vertreter dar 3:tsch,:f t, H{_"rr ]t:inl:r,.j-

3er, sor,,,ie eine Do]r:",atscherin der Botschrf t ,:ınwasgnd.

,iusscl]nitte ies Gcs)rjchs erschienen sı -'ter in ,jer Tı1,-"oi-
tun3 "au.,,huril,et" (,,ıir h:tten Tonb,:ndıuf n,,hı:en 5eııcht).

Tijrkmen erz.7hLt., dı,j die Türkei eüncc ,..;3r eı,sten L,)n,j:r \,/fr.

die cie Fciter ,]eset2].ich verboten. :c s::tı., ıll1ernein ,,:ıi:"s

zur Justi_zsü,sterr in d,r Tijrkai, l.,obei cjıs F:zit r"ır, iı1l :: a Tıj;--

kei curch:us dırıokrıti sch sei.
i:ottor ]:b9 es nicht, au3er in iinza]f :ll.en. ,ıbcr dgr: i",3rd,

nctürlich n:ch3eg:nlsn. iuch oen von Cef:n:.n,n z,], i- :,:v-Y,!-
Proze'j VJr33trl:enen E)ıt3rvarrzürf ı-n ııer:-: entsprech3n' :en 3e-

setzen n4ch3eslngen.
euf unserc 3iiie, sich f .ir cjen psychi sch schi;:r e'i,irJ,1: t;n G=-

fongenen Veyso1 Kubct sovıie fijr die ebenf:,ıl]s durch Foltar psychisch

erkronl<te Aysel Zehir einzusetzen, erhielten v,ir im Folle von Vey-

sel (ubct die Antwort, dc3 dos İ,linisteriurı nicht in loufende Pro_

zesse eingreifen könn'e. Schlieflich könne ]uch keine oele2otion in
die 6RD komnen und einfoch die Freilossung irgendeines Gefıngenen

f ordeı-n. (aur aie Zwischenfrıge, ob es cjenn nicht ous hur:,cnitören

Gründen notııendig sei, sich für diese Personen einzusetzen, wie-

derholte enı wos er vorher sogte bzvJ. rlich ous.) Bgtreffs Aysel ze-

hir, die unbedingt eine Eehondlung in Auslınd broucht, meinte er,
do3 sie pı-oblenl<is einen ReisepoB entsprechond den Gesetzen erlın-
gen könne (was bisher nicht geschıh), es .u3erdem oft d2rın m5nçe-

]e, dc3 die Konsulote keine Viso ousstelIen. -

Die Dolmetscherin der Botschoft übersetzte übrigens tei]ıveise
stork verdndert. 'J,ıenn z.B. jemond von uns als Reoktion ouf eine

Lügo des unterstcotssekretörs eine hcı,t foı,muliorte Frage stellte

()
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iorııı cocr ticj es tei].r,,,ııise ga^z we3.
Enwrlınt s.::j. noch c|i eı lbschlu,lbtırıerkung Von !enp Crr"ssnĞr.:'
ıjr hatte ber;rcrkt, da;3 die Uhr, die ouf cern .chr.]nk 39ocn!beı^ c9m

Schı^eibtisch vcn \'. Türkrıen stehtı filsch g*.ht (.ıehrere Stuncjen zu-
rücl< ) . \].so rr.chte er den Unt4ı^StaatSsekretır c.rr.Uf ıufrıarks"ııı- und

sı3te in ct,./"!: ",.i r könntĞn den :indruck bekor,rıerı , j 1 l r,,/ i r n]ah
ve r scl] i.a.)nen Zo i tcn 1ab._.n. i

Türk!l:en ont,,Jorte to f reunlich ].ichcınd: 'ıi "inG L'hr ,,..ht nıch :u-
ropiisch.:]r Zcit. "

T,Jrl..icn ıı-ulte d]nn ıuf iı^5ondeinc Varrnstofttıno. , ie ,.ıir s,-,,,:t3r

crfuhren sahoint es sich d.bPi uır einc ',./.:rı:nst:,ltu:ı5 zur İelinn Jes
neuon Justizjchres !chınd,-.1t zu h.bcn. Dıı^i h.ıtt3 Jer ;jrrsiJcnt Cjos

i'evisions2erichtcs in schırfor , -.isc unCcıı.o!ı rıtisch. ;'ninzipien i-
Justizsysta:n :n3c3riffçn und ruch /_j,lrJufhin hin1:,..,iıs3n, J]'] s].h
in cen 3ef Ln2nJ.sscn bltııf f ç cL.r l ens:hcnre,:hi- .i,.,ı3 ]o ,n,-e rt ,.şı--

cen nu-:. 
^,an::n 

l:vren eci cj2rÜber so erbost ^.ı..,95an, ,:ı ı sich jerıni
so cffcn zu -_iu:€rn ı;ı.3t, c:3 eı^ n.j,cht e inr-ı] ıııhr zuliı.i, j:,'} :er
Justizı,,inistor cozu etvros s,ır:t,

6. -ncc r: irıf f cn

L

-'.n jiensttriaband, cen a6, J!., tn.rf 3n lı:r ı,-.i t "::nraren ._rzi:n
zus ]rr:=n, Cic zun Tei1 .jie -rztekonner in ^nkırı vartr,]-tcn.

is 3:rı.ı u:- j:: ]-sundheitliche Situıti:n jn::n 3ıf :ı,;ııisse n,

vır ılf erı 5etreffs dar Folter, unci C-ırurn, wcs oia -uf.]bo 3er
.,ı:t--- ist. iiı:3e :1719 5ç-lıqn sich zur ze,-i J]ru-, ai.n çeh:o:]i-
t:tionszentrurn für Fo]terge schJdiçte cu fzub:uen.

Ein :ndeı-es Problem ist, ııie nit Arzten verf.hren ,/ercen sc]. l,
die on Fo].ter nitwirken. denn in deı- Fe8e1 ist bai Fclter ein rrzt
onlıesendı der den Folterern Se?t, lrie 1cnge es d:ıs ()Df er noch 4us-
hölt ohne zu sterben usw, Die irztekor:,rner fühı,te ge3en solche
Arzte sieben Disziplinarverfohren, worcufhin eini9e ouf Zeit aus._,s-

sch]ossen v,/unden, vıos oJ.lerdings kounı eine optinıle Verf chı,enswei se

mit so}chen Arzten ist, aber es ist ihre einzige 11öglichkeit.

Arrr gleichen Tag trofen vıir ouch ıııit den zweiten Froktionsvcrsi.t-
zenden der SHP (Sozioldemokrotische Volksp:rtei) von Erdı1 f non,j,

Hikmet Cetin, zus.mmenı der von der Situction der porlorıentorischen
Opposition berichtete.

Houptoufgcben den StlP sei erstmoı die Verwirll]ichun1 dPr lCn-
schen.echte, die ı-,rgonisctionsrQöglichkeit oI1er politischen Fichtun-
gen, die Abschoffung der İİ 141 |142. und 163 StGts der Türkei.

Am |,lontog, den 05.09., h.tten wir einen Terrnin mit Verwondten
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Von €cf ,ngenen bzr.,. ı,cnsahcn,
berichteten.uf un se rc Fr]gcn
fingnissen, h.u;)t 3ichl i ch vcn

se}bst in 3cf in3nis sıicn. Sie
von .lar ]itu,ıtiın in den Ge.-

iolten.

() :. e

hin
de r

7. lc5uch eincr Gorj.chtsverhındlun l .i,] D e V -','o l -;: r. ze .?

()

()

:cs Gerichts3elı _;ucie bofinğet :,ich .]uf cjı.ı: i i l i t -,: r 1ı i _ı n; ı l.'ııı,:k.
)ort b--f inCot sich ..uch d,:s Gef :inanis, tjıs ı,ıir nicht zu ]asicht be-
l<crıen. An 1,ontJcı o"n (r5.C9., fuhren vıiı^ ,jorthin.

-ıı:ı iinç:ng .ın J"r 'jtrı je ı,ıurden rıi ı^ durchsucht, ılJ.e Tıschen
.rajs3r.n in eine:,ı H.iusch9n zuri.jckEe1.1ssen ,r9rde.n. ',,iı .ius,.ıeise \(c.jen
Ğing9§:]r..ro].t, d.-.r l.ır-.e rviri ıufl:ıschriaben; i-]f ,ir erh ilt jzda/r ai-
ne H,.-jrorknrto.

Jin ]us, f ür can .;ezıhlt \,,erd2n ııul, f dhrt ıji.e ],_,sı.ıch.-ırinnen zun
Gcrichtsç=b:uıJı, dıs vcn }.:orvıf f nete n 5olCıi!-n uı.3tellt ist. iıı f in-
5.1n5 zvr|\ cebfuc. f in.lıt cine crncut. (ontrcı1o siıtt.

Di,: ı./e rhınclunç be.;ınn um .]').3i-, Uhr. oiı-ı ?esucherInncn sitzcn
1,ınz hinten ıuf 1:hnonlosen Hclzb jn!<e n; die jrıı.-1]13 hint:r: 3itz-
r--ihe 1ie3t h:her ıls die vcrdcre ı]eihe.

|i,]ch eine11 .-;bst,ınd f o1gen eini,ge Sitzbinke, ıuf denen cic .-ınge-

l(l:r?ten sitzen, dic nicht in H:ft sinç. Zwisch.n Jen 3esu.hern unC

ihnen pıtroulliert .b und ın ein bew.]f fn€ter io]d-:t. :n 3ar Vcrj9i.-
sten l.eihe sitzcn :o].drtan, es v.ııren etııo ein 

'utzend, 
çiie sich

-.pi:tgr in cer ,Jfuse ncbenein:ndar ouf cie 3ınk stol!ten, un den

.(ontckt :ı;ischen cien iın3eklıgten un den gefıngen!.n _ın3eklo3ten zU

Verhindern, ci.e daüVor sitzen, obgetrennt durch eine ,übs3arrunÇ.

Ganz vorne sitzen erhöht die fijnf Richter, dıvon einer nur in
i.lilitörunif orm, dic anderen in Rcben, und der Stııtsontışlt. .;ie
,.,Ji r erfuhı^en hondelte es sich bei dem Richter in tiilitCruniforıı
um einen reinen l.]ilit5r ohne juristischo iusbilciung. Links unten
von İhnen sİtzen ctı,ıa in Höhe der Anleklogten c'ie iiechtsınv,ıdlte
(von Cenen nur z!r'ei onwesend v,,ıren). Die Sitzbcnke für iie Jcurnı-
1istinncn, rechts unten vom Fiichterpodiunı| rJ.ren 1eer (spciter kcn
noch ein t'eporter oer "ı'illiyet").

in c]len Eckan stond()n b.woffnete und unbevJrffnete Soldeten, die
regelmö3ig ıT,itten wŞhrend cjer Verhondlung in ciner bestirnnten Form

ousgetvechse lt vıurdcnı
Ein Angeklogteı: trug die g.orıe i n sornc Vertcidigung vor. Zweinıo1

kon es vor, dcŞ plötzlich 1ıut die St irrvna des Fichters den ,\ngeklo3_

ten unterbroch, um borsch doı,ıuf hinzurveisen, ciıı3 jeweiIs ein Be-
sucher (einmo} einer von der fronzösischen Delagotion, einmol ğ.
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_ııı-the]. ) dı. :j€in.] ül,:erırin:n,..jcı-3eschla3en h,ıbo und ı^ichtİ3 sitzon
sol1c. .]ınn konnttı Cor rngeklıgte fortf:hren. is ııj.rd eİne mİlit:-
ri 5cl,ıe vrdnun! cu freİhte rhıl ten.

in der crst3n kurzen Pıuse soızie .İ.n Cer t.,ittı3soause vrurdcn Cie
nİcht inhrftierton _ingek].,:gten und die 3esucher gqfort von den 3cl_
d::tcn .uie ef orccrt, uı:ı3chend hin.uszucehcn. Trotzd-.n 3cb e s ein
,;ini<:n _ı,:,j. t ılın .1jcf ,]n3cnen uncj eini-],J Iı:ruic zı.,j::h:.iı ihnen unC ih-
r ln .,ıı3e iı,.rigen şd9r Bekonntcn.

Die Gafıngcnen ncchten e inen ,cen Umstjndon entsprechend 3uten
iincruck. iieinosv.,crs lıirkten sio, ıls h;-itten es iolter und lınge
Hıftzeit untcr schlechtcsten Eo.Jingungen es ge=chıfftı sie ols Fer-
s9n zu br.chen. _ber es ist uns bek.ınnt, d:ıa c, cuch s;olche gibt,
dİc nic|ıt zur Yerh:ınC]ung kaml",en können, z.ts. '.lı;ı9et Xubot, cigr
nıch deü^ Folter ps j,chigch sch\.Jeı- crkrrnkt ist, :b,ır nicht freiıe-
lassen rıind.

(

(

Ucr Zcnt12]-ğ i,rozc..i gegen <jic 3efreiun^sbc\;erun:l ]evrinci ./ol

beoonn on 13. \lktobcr 1987. -ınf ıngs v/oren es 574 ,ingek1o!te, .,lo-

bei 1e:l Todesstrofen g,Jfordeı-t \juaden. !ie lınkl:geschrif t betrun
131 !: 3eiten . i-ıie Proze'jel<ten soilen rıit einem L( . zurn i.,i].itcjr^.-
richt 

"gf 
-:hron r,,ırcen gein.

iie neistcn dcr Gcf :ngcnen ,,.:urd:n wihrend c3r in der icae1
9u Tr3c cfuernd.n Untersuchunfshfft und ]Uch s?it--r iın Gcflngnis
gefoltert. ;obai ainige unıs Leb3n kır:en (u.ı. ie.ıne1 ı. .Jelı!ı6.
icjil Yi:,r,.]z).

iin Tei]. der G:f 3ır;er,cn be f :ndat sich b:ı-eits 99i t !,t eı- sechs
Jıhren in GefJn3nis.

Im ı:ğrz 1938 1as der ı!iIitcirstootsonv;alt <jie inzttischen 16L},)

Seiten unfassende Anklageschrift vor. Am 1a). ,iu3ust 19t3 be3onnen
dİe lngel<1ıgten, ihre Verteidi5ung vorzulesen. is rıurde ııit einer
gemeinscnen Vertcidigung begonnen. Derzeit betrjgt die Zıht der
Angeklcaten 723. |.ıvon befindcn sich noch 56 in H,:f t, teİlııeise
schon seit 19Ba. Zuletzt hctta der ı.iiıitörstoctsınt;olt 74 Todes-
strofen gefordert.

HauptonkJ.ogepunkt ist der 114'l StG3 der TürkeiI der eus dem

5tr:fgesetzbuch 1.1ussolİnİs ijbernonnıen rı,urde. In ihn v,ıird für den
nVersuch der Errichtung eineı, soziolen Klosse über eine .ındere
sozia].e (1.osse, Beseitigung od9r Umsturz einer sgziolen Klossen
Von fünf bis fünfzehnj3hrigen, lebenslönglichen Strofen und To-
destrofon ou sgegongen .

zUn Je V-Yo ]. -F'ra ze _]:

ii
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f . .]nti:_1 f ıir ein ;caırjch r,,i t e i n:r. Gef:n,enen

(

]ch : jchtc İıicr noch can Ven1,-ıuf un.)3r3s ilerııilıe ns sch:lcarn, oın
jc5|.;ı-r--h ı.,:j. t ı:incr,ı G,:fıın!çncn zu berntr]:en, ob,,;oh1 ,,,ıir bareits cr-

h-!!ah "t: -g so ıbl,ıuf en rıirc.j.

!i: 3unjcsıJcuts.h. ]ıtsch:ft h.tt erkljrt, lı,] sie uns bei dies-:r

-.ngele3anheit nicht untarSti.jtzen kann, Vön fncerer İ,tc1],e h,tten rJir

ıeı^aits in Jerlin eine ınc,iere _nıJufcd|.99se genonnt bekc:_nen, n_]rlich
jic .iı,-- ]ncj::niuı^ cleı, l1ilit:rgalJnC39 l :,:r;:l(,

'.r: : :nt:] 3in3an Gü-:,:€33nnr, i,aı,ııti, :..::1 un,i ich çortninI wuTc,n

j3dcch schcn cn der .ff ırte ıbeçer.ıi_-s_^n, n:ahcar. der diansth.benda

:f,l2ai ..ıhr:ıı]s telefoni,lri hrtt.. Uns r,.,u i_.jtı ıesJ-jat, d:i ıvi n uns:n
c:e i:l:r:,: ,..j:ncikurı.::ı7 Hıiklc i:i5ki]i3r jubesi" ,i,.3e narılst:b _

:bt3iiun? für die 3ez:ehun3en zun Vc]k) ,,en,Jen rr;:,t3n. vın ,,,,o r,ir

:inc -.:hrif tliche 3esi:ti;un5 i-,rrin;:n sc!)-tcn, ":r fuhr:n scfo,t
İ:n.

,rtri+. 53t :-:a ..;ns iı; iicr:enh:us :1,:tz unj Tee ], un.j lie,] uns

3inc iı:ı59 3iUnj3 ,...rriirn. .j.:nn c_rk].:ri:ı siı sich i,jr l_nzı.ıst.noi:,

..ir hrtten uns ,ın dcs :u,jcnrıinisieriuı zu V,,enJen, ,,ıo r.,ir cie ncti_

33n inffrrroticnen eı^halten wÜrdon, eventu(r1l cinen l(ontıkt zurn Ver_

teici3ungsministeriurı bckor ıen könnten. 1er ı__,f f izier vıır nicht be_

reit, uns etrı:s schrittiiches ouszustei.ien. Einiçe vcn uns g"ben

ihııihrei',utzueı^kennen.,,.irliejanunsnichtıbhclten,uriı!ehend
ins .iu ]ennıinisteriun zu fehren.

Ocrtcurftenvririnkcmfortığalein.,.':erichteten....ırtezimiil9l.!'.lot^-
ten. Deı^ Eeonte, der schlie3lich k:rı, hatte sogor schon die Unter-

1o3an einer voı^heriçen l-]ele9otion rnit sich und fro;te, ob vıir dic

;)erscn9n kennen rıürden, die danon teilnohrnen, 5r berichtete uns,

do3 die bun<lcsdeutsche Botschoft crn liorgen ın3erufen h,be und einen

Ternıin rıit dem Unterstoctssekretör vereinbcrt hobe, und frcate, wos

wir denn hier vıol]en, vrenn v,ıir ohnehin schon im Justizministeriurn
einen Termin hatten, vıo wir o1]es eı^f ehren könnten, ı"ir bekcrnen Cia

(

]cv;,i; ,ci '.'o! hıite sich vor 1ae; 3e]en tjen fıschistischen Terror
,ıuf <jen 5tr] jen çcı"ehrt, ",ıobei sie ,uS ,jen VerSchiedensten :chichten
o-_.n _:].vJ]_li,..run1 untcrstl.jtzt \Jurcj(.n. "üeiv 

,",)ı " untorstUtzta 3treiks,
L.il jotı-: i.j3r9tonisl(.r,ıit:cs 3e3cn fııchistische ,,ncrif fc usıı,

_]s ist cficnsichtlich. d.ı,j die f:schistischc Junt§ n':ch 1c3i_, ı:e-

;:.n jiı:: ;],;::una uııd oie sia unterst,jtz.ncj3n i,onschen bescncc's
ı-^r .,^_^': ^^
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BnICHT aT DFI.FGATIOIV }IACH ANXAİA /TL.iRKII

VOM 03.09. - lo.09.1988

von Sepp Graessner

(BeauftragEer der Berliner İİrztekarmer)
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1.]. !'Oı-s.l]l i.:.. f ,.ir f cloandr-. Delsr2ticnon

iin cft !eı-ıi.;rt()r .Junsch Von 3ctro.ffenen cder i)p;:csitionellen
in dcr Türkei ,,JJr es, d:ı,] die ,jf fontıichk9it in İuropc über die
ıvahren Zust5nde in Cer Tıjrkei :uf oeklirt t-.,erden saj.1. U.,sore De-
j-egetion versııchte, cic;ı 2eı-echt zu iıerdan; u.o, çıben t.,ir in !n_
l<"ı^ı ,ıic ıuch in 3cı,lin eine i:rr:ssekoni'crenz.

Dtıle3ıticnen s.heinon zu dern Fchlcr ıu i:ndieren, in Cer ._..b-

sicht in jeCcr ilinsicht 'ıobjelttiv'' zu sein zu tun, o}s \.Ji sse nan
von niclıts. lırcuf \.,3rCln Cınn Cic Fr-:;cn ]uf 3e5.:ut, g: C::] es
pıssicrt, dı:i l.cin3 ncuen inf orr,:::tionen crh-:].t?n ı,ıcı^dın, E3ı.ıjı: rn
jie Lcui: ı,l: t Cı:ı 3lci.chen .ıi ssın zur...t:kchren, r,:it Ceı,: cie in
Cie iür|ıgı fui-ıren, .:in:i_: ııit der 3cnu;iuun3,.]]fğ9 1u9 ier-: iund
cer 3etroff3ncn ,leh_:nt h:bon zu i(ann3n. irs bedeutıt :uch, c:,-i
3esı)r,.jah-- ,;ut vcrbe ı^eit,-.t \,,crCcn ı,]i.lsg.3n. ı)icses ir?b]:ı h:nit
na'il.ir1:3i ı it al3;1 ıl!.-ı:ıaincn ..ı ssons:t:na 3ç1 ,_]ı'']::1ıti:n :uS,,ı;:,-
.:3n, :a:r ich :;:,-:--hı ]uch nui- von oiner Tıncenz. J4cjah::t eı,
5:aher::,.h ı ıgJ.:ch, i,,ıni;stens ıuf :ın -ı-f -:h;-uni--n ,zırh:r:ı;ı, ı'c-
i ı _ı::t.cn=n ıuf :u5:uen.

irı:cı: ]:i::-ıtiın ;.: :nnt3 nur ein:le :rua-_,en s.;;-:che n, z.3.
f :],ı]t:ı,l j.sai-.:gi]E -:t .journe!:si]!]n.n. Vartr.-.t:rinnen \/.r: :--r.uen-
ver,:-.:n:n. ',/,:rtİ3t:r:nnen vın cer...rllsch,ıitan (vcrr-:nliı.' s:ıci]en,
;:e şişı :ı 'ıti-:iiı 5cıiıccn), Ccr: -t:-:t::rı.:]: urJ,'::ıT s:ı-:ı.
:icı'.-=r, ;:.i-i: (:-ı-.,n:;3 f -:- i:-ci:!.:?..1 , :.]. :us ,-:r Ir:-'1 ,

..'ir-.sci,::f tsfachl9uten us.ı. -uf d:es: ı.ıisc i.cr€ ."s r::;lich, ,i:s
3i].d _,jb€ n cjic ic].j.tj-sche unc l'ens.henrechtssitu:tj.cn in :jcı- Tur-
kei zu vcrvol1st::ndi3en.

ich helte es für 5innvc],} ı erneut Druck :uszuüb--nI un ein (un-
berıacht s) Gaspr.ich rnit einen Gef :ıngenen zu bel(onrn?n. D.s ]este
vrŞre es, über die 3un.lesdeutscho Eotsch:ft aincn Ternin r:i.t dem

Verteidi3ungsrıinisteriun ouszurnrchen, i:ts scl]einb.r hicrbei einı
Schlijssa]st=!1ung h3t. .\uch sonst cii:rfia ein GesprCch nit einem
VertDeter des Verteicji3ungsninisteriums intaressant sein.

'.;'ichtig \.,/öre es cuch, sich fijr schr./gr foltercı,kronkte i'€nschen
einzuscizcn, ı,ıie z,D. Ayse1 Zehir und Veyse1 Kubot.
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Sepp Gıaessnea für İ'.ıztekanrıer

Bericirt einer Jeleçatİonsreise
Jer}in

.tJ.n ğıe l{Jri<eı

{

Vom 3.9.9B-lL'.9.BB

Vom 3.9._1o.9.196a unteınahm ich mit eine! ]e].egation, die
aus Parl3ment.ıiern Von ilLUnCi SPı)rStudenten des ,lsta FtJ

so!Jie Ginem ,inıralt als Veıtıeter des ;iepublikanİschen /\nııJalts-
vereins bestand, eine ]eise in die Türkel.Zie1 ııar es, die
Lage der i enschenıechte in oeı Türkei kıitisch zu betTachten
Und zU beıJerten.
3ereits in lıjız 19€4 hatte ein Votum de. L]elegierten cer

3eDline! j,ıztekarımer voıqelegen, inhaftierte .ırzte indeı
T[iıkeİ zu besuchen bzııı. ihıen Verbte j.D zu recheıchieıen.
_]İ. ardaı Atabekruorsitzendeİ deİ Türkischen,.rztekammer,
und:aoi. jr. etin Lzei<rFsychiater, uaren nacn cern iIit3ı_
putscn von 12.3.1380 uegan ihıeı kıitischen ,'u8erunçen zum
Puüscn ins Gei5ngnis geı,,ıoıfen ıı/oaden und in einem inteınatio_
na1 beachteten PıozeB vcr eineıı .'iIİ,tJı9ericht zu lanç-
jJhıi9en l.]aitstrafen veıurteilt ııorgen.:ie sind seit ,36d
auı- r-reieıı iu3e.:icheılich haben die türki.sche und ini,arna_
tlanale iuflnerksankeit und 5olidaıitöt eine voızeiti9e raFt_
enilassung oeuiıkt..1tabek ist heute in erst3! Linia schrift-
si9j,leıisch t5tig; er bea.beitet seine 'raiteıfahrun.en uno
:i= çesellschaftlj.cher: ]srh.jltnl,sse in ğe. Tiir<ei n3ch Jen
putsch in l_:eoj,chten und ]İosa.

]<annnerprasident Huber bat michranlii0llch deı. diasjlhrigen
Jeleqationsıeise 1nformationen zu! 3ituation dar Gefanqenen
in, assenprozessen zusaııımenzutra9en.

)jeben unseren 3esUchen 1m Pıozen9eböude auf dem iilfitiiı_
geIönde von i:amak/Anka!a fıİh.ten ııir zah].reicha Gespreche
mlt Angehörlgen von Gefangenen und ihıen Anıı6lten soııie
dem l'enschenrechtsveaein und deı iİrztekamrneı Ankaıa.

Danach 150t sich in a}ler Eindeutlgkeit feststeIlenı
a]ie elementaren t.enschenrechte uerden ln der Tljıkel auf
aJ.len Ebenen velletztrobııoh1 das Kriegsıeçht füı alle Pro-
vinzen selt Jul1 19B8 auf9ehoben ıı,urde. j]ie zlvlIa Regierung,
ıırBnn gie Bs denn UolİtB, kann nlcht seıbstendİg handeln. Oie
tl llitö ıs halten ııe J.teıh J.n 1 veıfassungs ıech tlich ab ges ich e rt,,
dle triacht ln den Henden.

Im elnzelnen ist dİe Frelhelt der geııeıkschaltlichen ur-
ganlsatlon verbotBn, Presse_ und ?edefıoihe'it sind erheblich
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eingeschranktrdie Cıunot-ıeiheit,en iüı frauen und i(indeı
i ne xl ste nt, die l]nabhan9igi<eit deı Cerichte ist nicht geuijh ı-
leistet und die fıeie Verteidlgung in 5tıafprozessen massiv
beh indert.

In diesem Klima der voıenthaltenen Gıundrechte lst jede
volkssouverane politische ]etatigun9 und dıe KontrolIe der
'Jahlunq de! ljenschenİechte durch das tÜrkische Volk eıschııert
odeı duıch Veıfolgung behindert.

723 Angeklagte im ,jEV_Yı]L-Proze8 in Ankara sehen sich ıechğ-
los eineı Anklage duıch die iillitörbeh6rden gegenübeırdle
dulch den i iJ.tiiıstaatsanualt ?4 Todesstıafen foıdeıto
Beschuldigt u,eİden die Gefangenenrderen UntersuchUngshaft
und prozeB seit nunmeh! acht Jahıen (!) andaueıt, polİtlscheı
ıJelikterdie ln eineı auch mllitantan Abııehı der Faschisleıungs_
tendenzen in deı tüıkİschen 6es8llschaft vor 19Bi,' bestanden
haben so].1en. ]ie ;'aOnahmen von JEV-YlL richğeten sich gegen
die nGıauen 'jöıien und ihre faschistischo Faıteİrdie t:HPrdie
das Land mlt nöıdeıischem Terror Uberzog.

ijach den Eıfahıungen mit deın :]atİonal5ozialismus ııİrd in
]eutschIand ı/ohl nietirand mehr be!i!İİElirda0 rıan den Faschismus
all,ein nit -orten bek;mpfen könne.
jas l_:espığch mit der Leitung der İlıztekanme! AnkaTa veılief
seh, ireundschaftlich und ıra! informativ.
]ie tüİklsche ;iızt,ekamneı uie auch di9 legİonalkanmeln un_

1iegen dern Veıeinsıecht ıeı Türkei. Jl,eses ııird von der ie9ie-
rung seh! restriktiv ausgelegt.5o sind politische Stellung-
nahmenri(ıl,tik an deı ,?egieıung in cesundheİ.tsfragen oder
irı 3ereich deE 1,1ens ch en ıechte veıboteno

Ljahrend bel meİnem letzten i)elegatlonsbesuch l.n Ankaİa
eine 3etelligung von Akademikeın am Demokıat!,sieıungsprozeO
noch d.le seltene Ausnahme ııarrstella ich diesmal eine mutige
Aktivltğt von Arzte- und Anıııaltskammern fsstrdle slch in
den ile nschenıechtsv e rei ne n der Tğıkel biJndelnı

Der Ak Ankaıa sind ln ihıer öffentllchkeitsarbelt sehı
enge Gıenzen gesetzt.lleben İnfoımellen Kontaktan untersİ.nan_
derrdİe dle Opposltion einenrslnd halböffantliche AuftılttE
und Aussagen errelcht ııoıdan.tlltglleder deı AX Ankaıa dis-
kutİ.Bİen heute İ.nteın alla ıalBstönde de! Turkeİ.Dİas gesinİeht
ohn6 Rllckglcht auf el,gane Gefahrdung.So stand dia Leltung deı
}iK Ankara in den letzten zııei Jahren drelmal voı GerlchtoElne
Veıurtellung kam nlcht zustande.
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Publikationsnöglichkelğen st,ehen der ii;< lnkara nuı in sehr
dürftiqem liaBe zur Ve!FUgun9.i]as Pressegesetz sanktionieıt
kıitische ;aommentaae zuı l]egierungspolitlkrAnführungsstııche
beherrschen die presse-Landschaft.

Die tüıkischen iiızte 1eisten den Eld des |-ilppokrates.5le
sind daheı tegitimiertrzuı Folteı und andeıen llenschenrechts_
veıletzungen Stellung zu neh rnen o

ijach (ıbeıeinstinnenden Informatlonen aus dem Ankaraer
;lenschenrgchtsveıeinrdeı !,egen seİneı Zuveıliissiqkeit auch
deı ]eutschen 3otschaft in Ankaıa als Quelle dlentrsİ,nd nach
denı |ıilİtöıputsch 1980 ıund 5Dn CCr l'enner und Fıauen veı-
haf tet ıırorden. i jaVon ı],,urden ııenlgstens 250 rjrC i]en5chen in
PoI!zeigeııahısam gefoJ.teıt.Vorı i,lenschenıechtsveıein Iieqen
]okunentationen übeı 16? i'İinner und Fıauen Vorrdie unter
der iolteı staİben oder sich ııl,etaıeı Folteıung duıch Sulzld
entzogen haben.

Tüıkische ?egJ.eıungen haben dte Ant1_|olteıkonventionen deı
uıJ und des İuıoparates unteıschıiebenoJanach düıfen unter derioli,e! eızuun9ene ,1ussagen nJ.cht prozeOıe].evant sein. -]ennochueıden iıeiteıhin in politischen Pıozessen vor den i ititör_
gerichten und zukünftig voı 5ondergeıichtenrdeıen :\bhiin9igkeİt
und .:eisunçsgebuncenheit auOeı Frage stahtrdie unter io],ter
3--nach:an .iussaçen das .jück9ıat deı Anklage bilcjen. jıei T.rçe
benötigten die ,1ngeklagten im DEV-Y3L_ProzeB , um nur dl.e
ıres entıicnsten Folt*.rvoİUüİf e Voızutra gen. :]ağh inren ;] ussagen,
die von Angehiiıigen und ıjnııdlten best3tigt ııuıdenrsind sie
anfanqs den bıutaıen ıİethoden deı Fo.],terung ausgesetzt ı,ıoıden:
Elektıoschocks, Palestln€-5chaukel 

r Scheinhlnrichtungen und
Schlijge.Im ueiteıen Veılauf lhıeı Haft uuıde die Folteı
systematisch angeııandt: lhne unmlttelbaı Spuıen zu hinter].as-
sen sind dİe Gefangenen ln els1,9eı KöItg mit lasseı übeıgossan
ıı,orden oder 1n tılnlk5fl9en 1n tagelange Zuıangshaltungen ge-
bıacht troİden.Dİ.e akustische und optlsche GegenüjJaİt bel Fo1-
terungen von lıithğftllngen sei besonders abscheulich geııesen.

Rund 150 tJ00 Gafolteıte slnd zu! zelt auBeıhalb der Gefang-
nlsse.O1esğ llenschen J,eİden seitheı unter den Folterfolgen.
Der Aufbau elnes Rehabilitatlonszontıums für Folteropfeı
İst füı dle jİıztekammeı Ankara daher eln Hauptanllegen.
ole Beıeitschaft von ehemaJ.s gefangenon GefolteıtenrObeı
İhıe Eeschiidlgungen duıch Folter zu splechenrnehme zı.ı1
Gloİchzeltlg tıauen sich dle Aızto veıstö rkt , Fo lteımerk ma la
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Zu dİaQnostİzieıen.!o crzijhlte ni! eln i]tclaryngologerder
konsi1l,aıtsch zu eıkıankten l]efanganen hlnzugezogen ıri!d,
von tjglich ığİtrıİEnİaıdtı ıeğlstıİeıten i.-ii lJ.e n Von Sehö!-
ganqs- und Tıonnelfellbeschödİ9ungen, jeııeiJ,s' linksrdie als
Ausdıucl< von i.iBhandlungen Ju.ch -echtshöndeı qeııertet ııerden
nüsse n.

iie İjrztel<anner ist LJabei auf mehreıen Ebenen aktiv.3ie
ıı,ıei0, daB die Folteıungen und l'iBhandlungen ohne JrztJ.iche
l,'ituJlıkung nicht r,ıjglich ıııören.Sie qibt j.hıen i;it8]1edern
daheı İnteınationale ı]odices ijber ethisch-Jızt J.iches Verhalten
in dle HandrClanit die ;1tırirkung Von Aızten an der iolterung
öfflentlich üJiskutieıt und gedchtet uird. )as türkische verelns_
recht hJlt nuı unbedeutende sanktionen bereıt. Jennoch bedeu-
let deı zeitIich begrenzte ,iusschıu6 fijr drei an deD colteıung
beteiligte .i rzte eine öffentliche stigmatisierung. ]ie :]amen
deı ;,ızteri:enen eing ]eteitigun! an der Folter nachçe,ıiesen
uuxcer,,Jeİden veıöffantlicnt. ]as betıifft nicht nuı cle nieder-
geIassenen ,i ıztersonı,iern auch jene cJes ör-İ-entlichen .lienst=s,
Jie nicht oıliçat ,-itçIi=ıeı Jaı ..rztekanner sing. ]ie ı.annea
iühıt ]essieas ü5er :o]teı5rz+.a.

rn ]ıcscnüıen, Jie an alle <an,;ıer;itglieceı ve;teilt ııerden,
Fııdeı+- :ie 'i;ı+-e<a;neı ',nxaıa ihıe itgli=;eı aui, -.:i=
ls'"eiliçung an r3.].ğ=:unc9.ı unJ an a3ı Tcl.].s!ıecxur:g :9! ic_
:esst,ıaİan eızuienn=n.:ie çibi, i.rn3r :ichtlİıj.en İ3i3us,
:ıi a <i.\ " r,i.- ^5i .unıe;s'"ıeikS Vf,n İci-anıenan VE:h3lt3n
ndçen. -anach iat cer ,'i!zğ übe!. ği3 i.lansequenz3n Jes tiunçeıns
aufzuklijıen und ,ı,Jenn geuünschtrZuckea und Salz zu ıeichen.
Eİne Z!,angsernöhıung odeı mutuıilliqe Verscheıfung des Hungeı-
streiks durch arztliche l'ituirkung sind zu unteılassen.

']ie Arztekanrıeı ıl,chtet daneben zunehmend ihı Auqenmeık
auf dle Lage der Gefangenen lm !|Joımal..ıo11zugtı.Sie foıdeıt
entspıechend der U;j-Konvention über iı.lnimalstandards ln
Geföngnissen von 1957rdie von der türkischen iegierun9 ane!-
kannt Uurde, da8 dle Existenzbedlngungen garantİeıt und dİe
tH9lichen iliBhandlungen beendet ııe rden o

Elne ıelatlv zuveılössiqe Faugtİege] besagtrdao die ZahI der
Tuberku].osekıanken eln Hlnu,eis auf dle medizinlschen und
hygİ,enlschen standa.ds 1n GBfğngnlssen seİ. Der Antall deı
behandlungsbed0ftigen Tbc-Klanksn in deı Tğıkel betı5gt 1r?!.
rn den Gefiingnissen de! Til.kei betı5gt dlese Zlffer nach
Aussagen dar Ax Ankara 17-2o':".
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rn Janua! 19B8 oı9anisierte ü:Jie j;;( /inkaıa ein iynposium
zur Fest5tellung und ı.}ehandlung Von trolteroplern.:jİnische
Kol1eqen erlğuteıten dabel ihıe Ansğtze zuİ Theaapie und
halfen den tüıklschen iİızten bei den schuierigen Pıoblemen
deı ıJiagnostik von :olteıscheden.

3ei eİneı t;rientieıung an !.nteınationalen i.a6stöbenrso dJ.e
Arztekanımeı Ankara, kann von einer 'lückkehı zua Demokıatie
und deı Jahrung de, i.enschenrechte in deı Tüıkel nicht ge-
spıochen u,eıden.

l:]enn ıriı den Politikern allein dİe 1nteıpretation der
l'enschen.echte übeılassenrırelden sıe im Gestrıjpp taktischeı
Überlegungen unsichtbaı.,]ie Behandlung CJes EG-ıJeltritts der
Türkel, ist ein 3eispiel dafüıı

-as kann nun die .İrztekammer 3erlln Füı dİe engagierten
türkischen }'oIJ.eginnen und r(ol1egen tun?
]ie ]eılineı ;'li< flühIt sich der aul'k13ıung und Veıaıbeitunq

der Verbreclren des :j5_,iegines und des ..l5_İİıztecoıps veıpflich-
tet.5ie ist oen türkİschen 3üı9ern deİ 5tadt eine Stelıung-
nahne schuldig.

,]ie Tü!kei ist ;,itglied im -,elt5ızi3bund. -]ie deutsche Sektion
scllia unve:züglich von ,eı tüıkisci.ıen eine 5tellunçnahne
zur La9e ceı ; enscnenİechte in d9İ Türkei anfoİdeln.Jeİ
-e]tJıztabund 5cIite .Jle,.rztekanneı,]nkaıa beauFtragen,spe_
zie1.], zu den VeıhEltnissen in Cen Cefangnissen von -1iyaıba«iı
zu recheİchieıenrin aenen zahılase (urjen ,ıeqen ihreı Volks-
zuEehöıigkeit tagtd _clich 9egu5lt uerden.

Jie ae.lj.neı iiıztekammeı könnte eine offlzlelle Partnerschaft
mit der ii« Ankaıa eingehen. Das geplante iiehabilitationszen-
trum für Folteıopfer ist ln jedeı Oeziehung zu unteısti]tzen.

Ein besonderes Auqenmeık sol1te die ilK 3eİlin den Angeklagton
und Gefangenen schenkenrdie duİch Haft und Folter zu psychischen
KıüppeJ.n gemacht ıırorden sind.So].che Kıanken sind haftunf5hig
und gehören umgehend lm europ5ischen Ausland aIs ane3kannte
Asylanten beh an de lt.
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VOM 03.09. - 10.09.1988

von NeDat Nenati

(Delegierter des ASTA FtJ Berlin)

BERICHT aJR DET.FGATION NACH ANKARi/njRKEI
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Zux Lage deı iranischen Flüchtlinge und der Kurden in der Türkei

l,Jğhrend unseres Aufenthaltes in Ankara ist es uns gelungen,
auch oit iranischen Flüchtlingen und einen kurdischen Journalisten
zus amtrenzut reffen und GesprAchen zu führen. Aus organisatoı ischen
Gründen kam ein Treffen mit dem UNHCR nicht zustande. Da ZieL
der Reise eine Einschetzung der Mens chenrecht sver letzungen in
der Türkei war, sind in dieseo Zusammenhang auch Beoerkungen
zıx La9e der iranischen Flüchtlinge und der Kurden in der Türkei
zu machen.

Momentan 1eben über eine Million iranischer Flüchtlinge in der
Türkei und sind auf der Suche nach politischeo Asyl. Nur ırenn
ein Flüchtling es schafft, den 1angen Weg von der iranisch- tüıkis chen
Grenze bis nach Ankara zurückzulegen, utr sich dort beio UNHCR,
zu melden, hat er eine Chance vorübergehend in der Türkei zu bleiben.,
Viele werden bereits bei Grenzübers chreitun8 , in der türkischen
Grenzstadt Van oder auf dem l.Jeg nach Ankara von der Polizei
festgenoomen und in den Iran abgeschoben. Manchma1 folgen die
Pasdaran ( iranische Revo lut ]-ons garci is ten ) cieıı Flüchtlir-igen bis
nach Van. Man spricht sogaı von einem Abkommen zwischen deo
3ürgerrıeister von Van und deo tsürgeroeisteı von Urooie (iranische
Grenzstadt) über die Abschiebung von in Van 1ebenden Flüchtlingen.

(

Diejenigen, denen es ge.ı.ingc bis zum UiiiiCE nach Aıkaıa ziı koıaeıı,
erhalten voo UNHCR eine Bescheinigung. Sie nüssen sich Eit dieser
Bescheinigung bei der Polizei melden. Sie erhalten dann eine
befristete Aufenthaltser].aubnis, bis der UNHCR über ihr Schicksal
entschieden hat. Ein einzelner Flüchtling erh5lt wöhrend dieser
Zeit monatlich 13 000 Türkische Liıa (ca. DM 13) für den Unterhalt.
Da die europdischen Botschaften in der Türkei selber keine Ent-
scheidung bezüglich der Aufnahne eines Flüchtlings in ihren
L5ndern treffen wol1en, überlassen sie diese deo UNHCR. Aufgabe
des UNHCR ist es, die Flüchtlinge anzuhören und ihıe Unterlagen zu
bearbeiten. Falls der UNHCR einem politischen Asylantrag zustitrmt,
schlHgt er der jeweiligen 8otschafc die Aufnahme vor. lJitd ein
Antrag nicht unterstützt beziehungsweise nicht schnell genug be-
arbeitet (was die Rege1 zu sein scheint), bekoomen die Flüchtlinge _-
Schwierigkeiten oit der türkischen Po].izei, die dann oft die
Aufenthal t sgenehmigung nicht verlİin8ero. A1].ein io August 1988
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hat die Polizei 4ğ belm UNHCR angetreldete Flüchtlinge in Ankara
festgenommen und in den Iran abgeschoben. Drei von ihnen wurden
an der Grenze von Pasdaran erschossen, als sie çinen erneuten
Fluchtversuch unternahoen. Die Ubrigen befinden sich in Koy
(Grenzstadt im Iran) im Gef5ngnis. Dieses wurde sogar von der
iranischen Zeitung Kyhan gemeldet. Die türkische Zeitschrift
'2000' berichtet in ihrer Augustausgabe ebenfalls ausführlich
über dieses Ereignis. Unter den 48 Flüchtlingen befand sich ein
Ehepaar, von deo die Frau freigelassen çurde, da sie einen
gültigen PaR besitzt, wdhrend der Mann abgeschoben şurd,e.

Was die Lage der Kurden in der Türkei anbetrifft, so dürfte
allgemein bekannt sein, daB nach r^ıiederholteın Giftgaseinsatz
der irakischen Zentral reg ierung ].50 o00 Kurden nach Kuıdistan-Türkei
geflüchtet sind, und dort unter staıker kontrol1e der türkischen
Regierung stehen, Die tüıkische Regierung versucht sich derzeit
vor der We ltöffent ]. ichke it auf diejEite der Betroffenen zu stellen.
Es ist, aber eine Tatsache, daB die tiirkische Regierung seit Jahren
einen vernichtungskr ieg mit Terroraktionen, Deportationen , und
Bombardieıungen gegen die Kurden führt. Das gegenwErtige Velhalten
der türkischen Regierung ist keineswegs neu und gleicht dem des
islamischen Regimes, das im Apri1 1988 nach einem.ıGiftgdsangriff ..:.-- ,: ,

der lraker in Halabje, bei deo 5000 Menschen getötet ıgurden,
ebenfalls die Rol1e eines betroffenen Zeugen spielte,..ı. Es ist
festzustellen, da6 die Lğnder Türkei, Iran, Irak und Syrien sich,
was die BekHmpfung und Vernichtung det Kurden angeht, einig sind
und zus'ammenarbe iten. 

ı
//, y'ıa,li

{

\

Als Eazit ist festzustellen, daB die Iraner, die vor der
VerfoIgung durch das Kohmeini-Regime in das Nachbarland Türkei
geflohen sind, auch dort soçıohl vom Kohmeini-Regime als auch der
türkischen Polizei verfolgt rşerden. Es ist ebenfalls festzu-
stellen, daB die Einrichtung eines LNHCR Büros in der Glenzstadt
Van eine erhebliche Erleichterung für die F'lüchtlinge darstellen
ııürde. Das Schicksal der iranischen Flüchtlinge in der Türkei ist
bisher ı,on det we].töfr:entli,:hkeit und demokratischen Yenschen
und organisationen weitgehend nicht zur kenntnis genc..ren (''(einer
denkt an uns," sagte mir ein iranischer Flüchtling vor deo
U}iHCR Büro in Ankara), und es ist zu hoffen, daB sich das ba:ci
5ndert !
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Bericht über meine Beobachtungen des 4, Verhandlungs tages
gegen Nabi Yağcr (Haydar Kut]-u) und Nihat sarg1n, den Gene-
ralsekretaren der kommunistischen partei der Türkei und
der Türkischen Arbeiterpartei, in Ankara am 20.7.1988

Da ich im .Iuli in der Türkei UrJ.aub mit landeskund]. ichen Beob-
achtungen verband und der ProzeI\ gegen die beiden Generalsekre-
tare am 4. und am 20. Juli fortgeführt wurde, lag fÜr mich die
Übertegung, an einem Tag teilzunehmen, nahe. Der Hauptvorstand
der Gewerkschaft Erziehung und wissenschaft hatte mir dazu einen
Auftrag schriftlich erteilt. Für den 20. .ru].j. fand ich Gelegen-
heit, diesem Auftrag nachzukommen.

Vorbemerkungen

Auch in der sommer"pause'ı dauern die un- und ant idemokra t ischen
Verhiiltnisse und vor allem ihre Auswirkungen in der Türkei fort:
Erbil TuşalP, ein hervorragender Journalist von Cumhuriyet, war
im zusammenhang seiner journalistischen Arbeit bezüglich des
Özal-Attentats festgenommen worden. Die chef-Redakteure von
mehreren sozialistischen zeitschriften waren im Hungerstreik,
weitere in Haft. Im DEV-soL-Prozeo hat der staatsanwa],t begon-
nen, sein SchluBpladoyer (1.278 Seiten bei ],.243 Angeklagten )

zu verlesen und hohe Strafen zu fordern (neben 420 Freisprüchen
823 Verurteilungen, davon 18O, also mehr als 20 S Todesstrafen).
Die Minimallöhne wurden auf 126.ooo Tiirkische Pfund = DM l53,--
festgelegt. (ıch habe 15- bis 16jahrige Mödchen kennengelernt,
die bei ihrer Arbeit im Kühlhaus diesen Betrag kaurn erreichen,
obwohl sie 4 Überstunden pro Tag (sicr) machen und 7 Tage (sic!)
in der Woche arbeiten. ).. offizie]_1 wurde eine Inflationsrate von
74 % festgestetlt. E idı skandal von Exportmanipulationen in Höhe
von 3 Milliarden Do}lar (sic!), fiktive Exportgeschafte zum Zwecke
des__E ins treiclLens stref l i cher.§]]bvention_en, ist an die öffentlich-
keit gekomnıen. Die sich bedingenden Aktionen von PKK, Mil itiir und
Gendarmerie im 0sten der Türkei dauern an, indem Militiir und Gen-
darmerie die Anschliige der PKK auf die 8evölkerung we,itörhin zum

Anl aB nehmen , i hrersei ts das kurdi sche Gebiet zu gettoi sieren,
militerisch besetzt und diö kurdi'sche Bevö'l kel^ung in Schrecken
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zu halten, Turgut oza] ist selt Grtindung der Türki chen Republ]k
erster lilinisterprasident, der sich durch seinen Pi]gerflug nach
tlekka zum Hadschi gemausert hat ...
Auf d€r anderen seite haben u.v.a. Anfang iIuIi in lgtanbul zrıJel
gronartİ9e «ulturabende politischer opposition (einer zufi Aufrrıf
von Aziz Nesin und einer zum 25- Todestag von Nazlm Hikmet, statt_
gefunden. ]n Dikilj. war beim dritten Kulturfestiva1 eine Woche
Iang die lnteIlektuelle oppo6ition bei Podiunsdiskussionen, Vor-
tregen, F'estabenden mit Musik ünd Theater tatig. Joan Baez hat
bei den Demokraten und sozialisten in der Türkei an vier Abenden
(dreimat in Istanbü1 und einma] in Ephesus) Nostalgie und Mut
wachseo lassen. Dle Festlegung del Konı,nunalçahlen auf oktober 88
wurde von der Bevölkerung mit Hoffnung auf patlaınentarische Ver-
enderungen aufgenommen. Und die Menschen, die es sich leisten
können und vieıleicht nicht so sehr brarıchen wre die meisten an-
deren, haben sich in einen lJrlaubs- und opferfestrummel qestürzt,
der dem unsrigen am Heiligen Fest verqleichbar ist: statt l,{inter
,ar allerdings sonner, statt Ganse wurden schafe geschlachtet,
statt Besinnlichkeit İıırde opfer- und Hilfsbereitschaft von denen
geheuche]t. die von der Arbeit anderer ]eben...

5oo Beobachter aus der Türkei nur auf ca. 1oo Meter an das Ge-
rıchtsg€baude heranko,nnen konnten. 9lir Ausıandet hatten ke,lne
Probleme, den Verhandıungsrau,n zu betreten. Die An elte wurden
kontrol].iert, aer tcg zum c€richtssaal geht durch Gange und über
Treppen, durch Pfützen,und leere Raume, von einem Gebaude in ein
andereg. Das war diesnal ı.,ie das 1etzte Mal . zrın vorfall wurden
diese "Reum]ichkeiten'' (begrÜrıdet durch die Ausweiskontrofle iİn
"Eingangs"gebaude) in der Mittagspause, als die AnwHlte alarauf
bestanden, aus de,n Ve r h and lungsgeböude diİekt die stra3e zu be-
treten; denn sie wol1ten ihre Ausweise in der uittagspause ım
"Eingangs"gebaude ]iegen ]assen- offensjcht]ich hatte aber der
oberstaat5anwalt Nusret A11 Demira1 - aıs scherfmacher bekannt -
Anweisung gegeben. die Teilnehmer und Beobachter des verfahrens
(ca. 2oo personen) auch in der Mittaggpause durch das Labyrinth
zurückzuschicken. Nach einer kurzen, a99ressiven Verhaıdlung
setzten sich clie Anwelte durch.

Der Verhandlungssaaı ı,ar vol1 ırie beim ersten !4aı, so da3 die
Anw5lte keine Akten verwenden, geschweige denn Notizen İnachen
konnten. Die inlandrschen Beobachter wurden nicht zugeıa§sen.
Die Hauptangeklaqten çurden so herein- und wj.eder abgeführt, da8
relativ weni9 zeit war. Kontakt mit ihnen aufzunehmen. Dennoch
gab es Umarmungen, kurz.rı Begrü8tın9en und Inforünationsarıstausch.
Da das DGı.' (Devlet Güventik Mahkenesi = staatssicherheitsgericht)
eine Art Milit5rgericht ıst (einer der Richter ist offizier),
bestand das (erkennbare) tıachpersonaI im Gerichtssaal aus soldaten
und offizieren, w5hrend in der Vorhalle und auf der straBe Po]_i-
zeı post.iert war.

Das "Klima|' im saa1 nıar libera1 und unruhj.g. Es gab keine Ej.n-
schrenkungen beim Fotografieren. Da die Anwaıte nach ihrer Be-
schweİde über dj.e po]izeilichen Video-Aufnahmen für sich die Mög-
lichkeit von Vıdeo- und Tonbandaufnahmen erwirkt hatteo, konnte
ich Vormittags und nachmittags offen und ungehindert Video-Auf-
nahmen macben. Nur das cericht zu filmen, irurde mir vom vorsitzen-
deh (nach einigen Aufnahmen) untersagt.
Nach den Formalıen steıIte eıne Anw§ltin erneut den Antrag, das

!,

Entgegen der juristischen Reqelung einer sommerlichen Verhand-
lungspause bei jeder Art Von Prozes§en wurde und çlrd das Ver-
fahren gğgen Nabı Yagcl (Haydar KutIu) und Nihat sargrn auch im
Juli. und August fortgesetzt: Die demokratische Tradition, im

somner keine Verhandlungen anzusetzen, gilt für staatssicherheits-
gerichte nicht: 4..]uli, 2o. Julı, ]. Augı]st sind die Termj.ne.

Durch Gespr5che in Drklli, wo ich viele Bekannte (auch Anwelte)
traf, entschied ich mich, aün 20.7. als Beobachter in Ankara zu
sein und fuhr in elneın der beiden Anwaltsbüsse aus Instanbul mit
in die Hauptstadt, dort unnittelbar mit derr ?o Anwe.].ten aus Instan_
bul zuın Gerichtsgeb5üde, lro schon weitere 8o Anwelte aus Ankara
und anderen stedten der fürkei. ca. 20 prozeBbeobacltter aus dem

Aüsland und 5oo aus dem Inland !,,aren bzr. kurz nach üns eintrafen.
Die Polizei hat den Platz vor dem Gericht abgesp€rrt, so da3 die

2
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verfahren in einen anderen saal zu verlegen und die unwürdlgen
Rahınenbedingungen des Prozesses abzustellen. Das Gericht lehnte
als unzust5ndig ab. Danach fuhr Nabi Yağcı (Haydar Kutlu) mit
sein€r Erwiderılng aüf dle Ank].ageschrift fort. Er hatte ah 4. 7.
begonnen, die ca. t40 seiten 1ange schrift seiner Entgegnung zu
verlesen. Das dauerte heute bis zum Ende aler sitzung nach der
Mittagspause gegen 15.30 h. (Der Text wird wohl beim nachsten Ter-
min am 1. August zu 8nde geıesen.)
Danach gab es abends ein Essen mit Anwalten fÜr dj,e aüslendischen
Besucheİ, an d€İn icb aicht teilnehmen konnte, İei]. ich mit den
İstanbuler Anwalten iıı1 Büs zurückfuhr_

Die pressekonferenz

Be]i der Pressekonferenz in der Mittagspause war ich m.it den an_
deren ausıandischen Gesten anwesend. Die pressekonferenz fand in
eİner Kunstga].erie statt, doİt in einem Hijrsaal, der sicher 4oo
Pı5tze hatte. Der saaf rrar brechend vo]ı. Es sprachen koünmunisti_
sche. sozialistische, liberaIe und christaleİıokratische ProzeBbe_
obachter, Gelrerkschafter, Parteiführer, Abgeoralnete 1n ihren na_
tionalen Parİamenten. Alte brachten ihre solidarj.schen Grüne vor,
ihre Empörung Üb€! dieses verfahren zum Ausdruck, betonten atie Ge-
wigheit, daB die internationğle Arı fmerks aınke i t fortdauern und wirk-
sam sein çÜrde. e!l5uterten ihre Einsch5tzung über den Aİrachronismus
deİ §§ 14ı ırnd t42 im Türki§chen strafgesetz und über die Notwen_
digkeit €iner Kommunistischen Dartei in elner pturaıistischen Ge_
gellscİıaft.

Ich habe in einer kurzen Erklğrung begründet, warum ich im Auftrag
der Gewerk§chaft Eİziehung und 9lissenschaft in der TÜrkei diesen
prozeo beobachte:

Dies ist €iner von mehreren Prozessen. die die GEıJ verfolgt.
Demokratıe und t|enschenrechte sind unteilbar. l{enn sie hier
verletzt werden, rrerd€n sie auch in Bereichen verletztl dre
dle eigentlichen der GEw sind: in Erziehung und wissenschaft.
In dem verfahren gegen Ydcr und sargrn geht es iım Gedankenfrei-
heit ünd organisationsrecht. Dies sind entscheidende und alt-

geüneine Rechte auch in Erzj.€hung ünd iİissenschaft; sie sind
aber in der Türkei für Lehrerinnen und Lehrer wj.e auch für
ı{issenschaftlerinnen und l{issengchaftter soırohı durch undeno-
kratlsche Gesetze als auch dıırch eine ıJittkürllche Praıig auBar
Kraft gesetzt.

4. Einer der Angeklagten, die der staatsantirait - um Yağcı und
sargın aus der l{eltöffent]j.chkelt zıı nehmen - den Hauptange_
klagten hinzugegeben hat, na,nlich Musa xasa, ist Lehrer.

Ich habe dann gesagt, da3 die Forderungen der GEll dle sind, die
in dem Aufruf von Aziz Nesin, Necati cuınaıi unal Demirtaş ceyhun
entha]ten sind:

l, Beendj9ııng jeder ırnnenschLichen Praxis §eitens des staatJ,s in
der Tü

2. Aufhebunq der §§ ]41, 142

3

rkei,

und 163

l

2

Bestrafung der 8o]terer von Nabi Yağca (Haydar Kutlu) und
Nihat sargın ohne Folter.

Ich habe hlnzırgefügt, dag die Fordeİungen nach Gen€aaıaBnesti.e
und Aufhebung der Todesstrafe. uie sie i.n der Petition der rn-
telıektuellen von 1984 aufgegte]tt weaden, Von der 6Et{ übernoınııen
lrurden. schlieBlich habe ich betont, dan auch die GEtl dle Ein-
stellung des Verfahrens auf der Basis der Aufhebung der §§ t,ıı.
und l42 fordert und vor allem die Freilasgung der freiwilıig in
die Tiirkei zurückgekehrten beiden Generalgekretere. Als letrte
und achte Porderung nannte j.ch ıüıj.t Nachdruck - wj,e wir es an
verschiedenen anderen steI],en immer wieder getan habeo - di€ or-
ganisationsfreiheit für Lehrer und bessere Arbeit3- und L6bens-
bedingungen für unsere Kol1eginnen und Kollegen in der Türkei.
İch Übermittette die GrüRe meiner Gewerk§chaft, versprach, dao
ich über die Reise berichten würde und daB ırj_r dle Türkei inmer
ü",ieder besuchen werden, da Demokratie nicht mehr nur sache einzeI-
ner Lander. vj_elınehr überalı auf die internationale solidaritat
angewiesen ist.

3

9l., o, [l.f ti$,İ.ıron

*Sji'iiüi',i"ü[.ifi ,?*"*
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53oo Bonn 1 , den B
BUnd€§haus
T€l. 0228 / 16 55 45

Friel|nger Str. 32
3057 Ngustadt 8. Rbgo. 1

Te|.05032/3639

Jul i 1988

Pıesseerklörung

Türkei von Noıma]isierunq wei t entfeınt

A]s für die Tüıkei zustöndiges Mit9lied der Aıbeits9ruppe Menschen-
rechte und humanitöre Hi]fe der S.PD-8undestagsfraktion nahm die Bundes-
tagsabgeordnete Monika Ganseforlh a]s 8eobachte r i n an einem politischen
P roze0 in Ankara ( Türkei ) tei].:

Als am ]6. Novembet 1987 die beiden G e n e ı a ] s e k r e t e r e der türki,schen
kommunj.stischen Partei und der türkischen Arbeiterpaıteiı Haydar Kutlu
und Dr. Nikat Sargin, aus dem Exil in der. Bundesrepub]ik in di.e Türkei
zurückkehıten, wurden sie gleich auf dem Flughafen festgenommen. Die
Aıt und l{eise erinnert an Kidnapping. Im Au to wurden i hnen die
Augen verbunden. Unter dem B.uch von Ge se tzen wurden sie 'l 9 Tage
ohne Kontakt zu Angehörigen ode r Anw3]ten fes tgeha l ten und gefoltert.
Seit dem 8. Juni 1988 findet nun vo! dem Staatssicherheitsgericht.
in Ankara ein Strafverfahren gegen sie und 14 weitere Angeklagte
statt. Amnesty Inteınationa1 hat Kut],u und Dr. Sargin unter seinen
Schutz gestellt., da sie weder Gewalt angewendet noch zur Gewaf tanwen-
dung au fge ıu len haben. Sie İerden allein wegen ihreı Meinung ange-
klagt.
Auch wenn ich die Auffassung von Kut]u und Sargin nicht teile, so
widerspri ch t d j.eses Veıha]ten der türkischen Regierunq allen An f-
forderungen an einen demokratischen Staat..
tnnenpolitisch scheint sich deı Proze0 zu einer }4achtprobe, aJ.lerdings
mit sehr ung]eichen l{af f en, zu entııickeln.
65o Anwğltinnen und Anwö 1t e verteidigen die be i den Angekl agten. Zwei
Anwğ]te stehen inzwischen se_lber unter Ankl age.
Internationale Delegationen aus Griechen]and, Frankreich, England,
Dıinemark und der Bundesıepub]ik beobachten den ProzeB.
Hundertd von türkj.sehen Bürgerinnen und Bürger verfoIgen deri Proze0,
auch wenn sie hi,cht zum ProzeB zugelassen werden.
Die Türkei wj Id erst dann zUr Ruhe kommen, wenn Grundrechte wie
Meinungsyelşchiçde_ntıeit, Versammlungsfreiheit herrschen, wenn nicht
mehr gefoltert wird, v{enn wirk],ich demokratj.sche V e r h ö 1 t n i s s e . h e r r s c h e n
und die Gese]].schaft duıchdıingen und w'enn die sozia]en Bedingungen,
unter denen die Bevölkerung J.ebt, be fr i edigend sind und nicht eine
Clique der 0berschicht die F5den in der Hand hat und im Luxus 1ebt.

Von diesen Bedingungen ist die Türkei weit ent fÖınt .

Die Bundesregierung so1.1 te a] len EinfluB, den sie du rchaus hat , 9e ] tend
machen, um d iese Intwicklung zu fijrdern.

Prol. oipl,-lng.
Monika Ganseforth (sPD)
Mlloll.d des Deulsdon BUndollago!
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PAX
WOMEN,S |NTERNAT|ONAL LEAGUE FOR PEACE AND FREEDOM

L|GUE |NTERNAT|oNALE DE FEMMES PoUR LA PAtx ET LA Ll8ERTt
INTERNATIoNALE FRAuENL|GA FtlR FRlEDEN UND FRElHEIT
L|GA lNTERNAC|ONAL DE MUJERES PRO PAZ Y LIBERTAO

consUnaıv. sıaıUs w,th unlled N.llons !cosoc UNcTAD s.d UNEsco. soocıal co.3uh.]lve ReIat,ons wılh FAo. lLo, UNlcEF
INTERNAT|oNAL HEADouARTERS: ı, RUE DE VABEMBE, cP 28, ı2lı GENEVA 20. swTzERLAİıJDı.l.phon. lo22' 33 !l 76 - c.bl..: wLttr, G...Y. _ ı.l.ı; ıa27 99! Txc - cB ıoı w|LPF - Po.r.l ch.cting Accr, t2-ı!!!.!

olc. Bı...n! cor. it..
c.,onn. c.n.l.r U§^
c.lıol. !0r.16. s v. ı{.ın.n.nd.

tıa, oı.ıl@ s-.d.n

'lisİ l|l'ltİİAllo|r^L Pif slDtn.İ

alcaaİAlY€aiaıAl

,lisı lnl!Rl!AılonAL stcit.İ^RY

.roD.t r.... Pİr. ]9a5

Kari n Roth ,

sP(clA! AOvlsai oN DlsAnMAMaı{,l
oavtLorMail1 

^ıg0 
cotv€ısJoN

|İİtlx YloiAl orilca6

a..6no,. iomb.lc lR6

Krögerstr. 5 6 Frankfurt -l
Iel . 069/292887

069/2647257

Li ebe Fra uen ,

c>-|?

aİrlııAllotA taPta6lİİAİ|v:3
addh Ball..,vn. Uıü G.n.v,
xaun. B.nno. UıEsco P..5
(.Y c.mo Un i.* Yod
lit. co.ı. uN ıl.[ Yot
lLt.b€lh f.n,., Uıt ti., Yod
A^.. Floı.nt ıJı n.l Yon
6.,d. H.lr,.y. UNlcEl ti.İ !od
r, ] (otno{ llo G.n.V.
€,un. M.ğ..nt Lo6..ı lAo Por.
E.. Ml w. uN ır.* Yo,ı
tlel p.nı.n Urr İ.* Yo^
sg.da. i.Y,nd..n uıt 6...v.
nllh §nl6.. un N.* tod
Y,o^.. s.. uırlsco P.ı3

aolİoi. ,Ax E llaliİA§

Tnotz der Urlaubszeit ist es ge]ungen eine Frauen-
Delegation aus der Bundesrepublik - einsch]ieBlich
der Vize-Vors,itzenden der Fraueniiga - zusamrnen zu
bri ngen.

Im Namen der Frauenliga, Sektion Bundesrepbulik, be-
danke ich mich für Eure Zusage an dieser Reise in die
Türkei wegen der Einhaitung der Menschenrechte tei]-
zu nehınen.

Die Reise beginnt am Samstag, den 30 .ju]i in Frank-
furt bzw. Harnburg und endet am 3.8.'l988 mit einer
P res s ekonfeı"enz in Frankfurt.
In der Türkei wird derzeit versucht alles in die lJege zu
leiten, um unsere Programın-P unk te zu erl edigen. Die SPD-
Bundes tagsabgeordnete Monika Ganseforth hat sich vor
einigen Tagen in der Türkei aufgehalten und am ProzeB
gegen die beiden Genera l sek retöre teilgenorffnen. Sie hat
mir berichtet wie wichtig es ist internationale Prasenz
zu demonstrieren, damit auf das Regime in der Türkei der
Druck verstiirkt weı"den kann. Ich Iege den Bericht von
l,tonika Ganseforth zui Eurer Kenntnisnahrne,bei.
Die Delegation wird von Elenore Romberg geleitet. Uir
sind froh, daB Frauen aus untersch.ied]ichen politischen Be-
zügen und 0rganisationen teilnehmen, wie Ihr aus der bei-
l iegenden Teilnehmer!nnen-Liste ersehen könnt.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



2

Das Reise-Bijro Horizonte in Frankfurt organisiert sowohl die

Flüge als auch die Obernachtungen. Frau Nikita ist mit der Ab-

wicklung unserer Reise betraut und wird Euch in allen Fragen be-

hilflich sein.

Sie ist zu erreichen unter der Nummer: 069/ 61 o1 95, Ffm,Bı"ückenstr.54

Frau Nikita wird mit den einzelnen Tei ] nehmeri nnen , die besondere

Reisewünsche haben a'lles weitere absprechen.

Da ich ab 13,7.1988 nicht mehr zu erreichen bin, weil ich eine Woche

urlaub mache und anschlieBend in paris bei der sitzung der Exekutive

der Frauenliga bin, möchte ich Euch bitten inhaltl iche Fragen mit

der KElı] egi n 0]kü Schneider-Gökan Tel 069 / 2647 207 oder privat

069 61 71 61 abzusprechen. In Paris bin ich unter deı" Nr. 42 88 81 95 zu

errei chen.

zu Eurer Information lege ich die türkischen §§ des strafges etzbuc hes bei,
die zur zeit eine Rol'le beim prozeB der Genera]sekretiir, aber auch der

anderen pol itischen Gefangenen spie'len.

Die türkischen Freunde sind bemüht, a1'le prograrrım punkte zu organisieren

und wir haben sicher Gelegenheit w2ihrend unseres Aufenthaltes eine presse-

konferenz dort abzuhal ten.

Bevor wir abreisen, werde ich mich nochmals bei a'| len telefonisch nıelden,

a)lerdings hoffe ich, daB alles so w.ie geplant gekiappt.

In der Hoffnung auf eine gute, erfolgreiche im Interesse der Menschenrechte

stattfindenden Delegationsreise verb'leibe ich für heute mit

sol idarischen GrüBen
Achtung Fl ugzei ten:

Abf a h ı"t Frankfurt Flughafen
.am 30 .7 . 88 um 1 2. 35 tlhr

Eure

nrı----,

agen
l nehmerinnenl iste

Anl
Tei

Ankunft Ankara am 30.7. um '|8.40 Uhr
Fl ughafen (für Frauen

aus dem Noı"den 30,7 um 13 .50 Uhr
Ankunft Ank ara um 20.25 Uhr

Zurück fahı"en alle nach Frankfurt!! !!!

Ankara ab 7.0O Uhr Frankfurt an 11.35 Uh
arn 3. 8. 1 98B

/,o,
Karin Ro th
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International e Frauenl iga, Deutsche Sektion

Elenore Romberg, Priisidentin der Internationalen Fı"auenliga
Soldnerweg 2 Land tagsabgo rdnete in Bayeı"n Liste der Grl.inen

8000 München - 80 Tel . 089 / 98 21 02

Ursula Pausch-Gruber SPD- Landtagsabgeo rdnete in Bayern

Kaiserl ,indach 57

8521 lle,isendorf Tel . 09135/587

3. Christine Busch Mitarbeiterin der ev. Akadem,ie Bad Boll
Mei senweg 21

7909 Bol1ingen Tel . 0731/67064 oder 07304 /7421

4. Heide Scharf Gewerks cha fts sek reta ri n IG-Metall
Dui sburger Str. 13

7 Stuttgart-Bad Cannstatt Tel . 0711/54 39 95

Ursu'la Schurrun-Garl i ng, Hochschul]ehrerin
0ber'l i ndau 1o8

6000 Frankfurt- 1 Tel . o69 7 59 ?5 4o

Ingelies Gnutzmann, Journal istin bei Hess. Rundfunk

Marbachweg 305

6000 Frankfurt- 'l Tel . 069 / 56 011 77

7. Rosi Almanasreh, Vorsitzende der 0rganisat-ion m-it Ausliinder veı^h. F rauen

IAFMa i nzer Landstr. l47

6000 Frankfurt- 1 Te] . 069 / 73 78 98

Karin Roth, Gewerks chafts sekretari n bei der IG-Metall
Krögerstr. 5

6000 Frankfurt- 1 Tel . 069 / 292887

Und,ine von Blottnitz Europa -Abgeo rdn e te der Grünen

3131 Grabow Te'l . 05864 / 349

5

6

8

9

]cilıelperiıı9!] iş!9-g9r-Q9]cgq!i9!ş 19] ş9-i!-ğ!9-]'qr!gi -yqıı-3Q_,Z.,. -Q!ş -9.9.9Q_ _
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10. Susanne Schunter-Kleemann, Hochschullehrerin
Kohl hökers tr.6
2800 Bı"emen Te]. 042'l / 760 62

11. Karin Bergdol) , Arbeitskreis Demokratische Fraueninititative
Al wi nens tf. 33

2800 Bremen Tel . 0421/ 703573

12. Johanna Hund, Hochschul'lehreri n

Grindeshof 73

2000 Hamburg- 13 Tel . 040 / 45 52 53

13. 01 ga Bianchi Costa Rica
l4. Carol i ne Canafax, USA

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



nh.I

rıf-dn-

6. Juni 1988

BERIcHT

Verlauf

sonnt.rg. detı 5.7.8B

Aıkunft Aıı]<ara 1r.r5 |Jbr.
(Fast elne ljtunda Verspğtung). Abbolııng durch Botschaft der
tsundeErepubllk, Eeı,rn Meyer, und duİch ttİrklsche İheurıde.,
Iblırt ias İıotel 3üyiİk Ankafa.
Oespriich mlt i{erzır iieyer über dio augcııblickliche lage,in
der 'İürkei ııııd tiber den ProzeB gegen ija,İgin .und trutlu.
Abeıds Ciespr|ich ııit An,,ıölten der Angeklagten.

I{ontag. dgn 4. 7 . 88

tılnınft boln Staatssicberheitsgericht gegen B.30 Lnrr.
Gespröch uit zıııı ProzeB nlctıt zugelasseııen Bürgerlrrneıı und
Biirgern uıd ıoit /ııgeklagteu. Proze6beglıın 9. 20 ]Jbr.
Ver&esuııg der Aıkla.geschrift. -fcrteidiguıgsrede von Flayd ar
Kut]-u. ]iıdo 16.00 Ubr. Vertagu.ag auf den 20.7.88.
Gespr5ch ınit Anıçtilten über das Yerfa,bre:l ıınd den V erlauf des
Prozes§eg.
Abends gemeinsaııes issen mit et,tıa 70 ?ersonen: i,iltglieder
auslandl scheı Delegati onen (aus Orlechenlarrd, iraoirıe i eh,
Döıenark, Eıglaıd, Deutschlaıııi), Yerteldlgern_ Presse-
vertretern, Dolıoetschern1 rİau }ıerten von deı Deutschea
Botschaft, deıa ltechtsanııalt Ahiıet iopta^n ıınd tr):e,ı]ıdeı.
Unzug lns Hotel lılelodl.

Dienstac. den 5.7.88

8.0O lJhr 3esuch der Visaabtellıııg der Deutschea :]otschaft.
Gesp]1ach ni.t den Chef der visa-Abteilııng. ibblt
zur Botschaft. Gospröch nit Herın }Ieyer von der
Botschaft iiber den Pro zeBveı]-auf.

10.00 Uhı Gespriich nlt Ali Dinçer, Mitglied des .Ç.rte cutive
Eonınitees (praglolrııo) dör sIiP (Sozlaldeıaokrailsche
volkspartoİ ) .

2

,2+Nt< 
lı,4 

\

über dea Be6ııch İn Ankara (fiiİkei) ıom 5.7. bİs 5.7.88
iıo Auftrag deı' .AıbeltsgTııppe !{en,Jchenıechte der LPD-3uJıdr§-
tagsİEaktİon.
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12.50 lrhr Gespr4ch ni.t Alkln 31rda]., Oeneralsekretğr iies
Menschenıecbtsverelne.

!{e v_on nlr.gewti:ıschten Gespr5che ınit sargln und Kutlu sowle d,en
staatoa,nı,.,a].t sind nlcbt zustaııde geJ<oıoıen

vorııescblchte

Hayda^r Kutlu uııd Dr. Nihat §argln kehrten an 16.1.t.8? nach
ııehı j iibri geıı L*xll ln der Buıdesrepublik in dl_e Ttİrkeİ zurtick.ııit deı .rbsicht, eine demolieatl sehe komud.stiecho Pgıto1
zu griinden. Bereits auf deıı 3lughafen in Aıkara ,ururdea s1o
festgenorn nen.
Sİe_ıgıırden entgggen den gesetzlichen Bestlnrungen 19 Tagein rsolierhaft gehalten ıııd ln dieser Zelt auuh gefolteİt.
Seit dem 8. Juni 1988 findet vor deo §taatssicherheitsgerichtln Aııkara dağ Strafverfa.bren gegen Eutlu und Sargln ucÜte
vıeİtere_14 Arıgeklagte statt. Zııeiter verhaJıdlı]İrgstag war deı17.5.88.
İÖi, "rlr-İn Auftrag deı Arbeltsgnppe iıIensehenrechte der
S?D_§ııa.ktion am 5. Verhaıdlungstag. 36 4. 7. 88 teil.
Proze8verlauf (= 3. Veıhaııdlungstag)

Der ProzefJ gegen Ilaydar Kutlu, Genera].gekretiir der Kogmu-
nİstlschen Paıtei der li.irkeİ urıd ]ilhat sa.rgin, Genera.].-
aekre tiir der Arbeiterpartei der tüıkeln so,İıie'weltere 14
Aıgeklagta r,Iar eğ '17.6.88 ıınteıbroci.en word.en.Er sol1te an 4. 7. 88 ı:ıo 9,5O lJlır fortgesetzt ı.ıerden.Die StıaBe, _$ ag, das staatssİclıerheltsgerlcht lİegt, İst
abgespurrt. '{ir laııfen 8egen B. 15 lrhr zuıı Gerl chtsg6t,ğuae.
müssen eine Po'l-j.zeikatte passieren. Überall btfl:ı.d6t sich'
beııaffnete ?olizei. Vor dÖm Gerichtsgeböude 1st bereltseine Gruppe Mel,schen, ausl.ilndi scbe ProzeBbeobachter, DoJ.-ınetscber, .Aıı.ı.ölte der Aıgeklagten.
liaJı laat uns nl.cht ln das Gebğude, r.ılr sollan einen aJrd.er-.n
EiYlgan.g benutzen uıd rııa.rten. i]s hai€t. ab 9.oo Uhİ.
}.'1ı !öre!ı_ rhyt}ıııisches tslatsclıeı i:ı dÖr siraBe (.ııeİ1 iıc}ı1ilie Aıgeklagte4 dutlu ,ı!xd jargln zınn Gerichtsgeljliu<le ge_
fe]aren werden). _Iclı gehe zu d.6r rhyth;rıJech trİtscnJn*En
I.lenschengruppe (etııa 40 Personeu)r- sprecbe ııit ihıeİ. -
Sle sagen, sie möchten zıım ?ıozeBİ ııerden aber niöht vor_gelassen' obv;ohl - ı{ie §icb _lıeıauğstcllt _ aoch Plğtze tııC_erichtsgebğude jbel oind. (spllter erfa.bre ich, dae İ uonilrneır iestg.nomnen rtorden seiİı sollen).
Ich ıırı] ı,.leder die Pollzeikette dıırchİaufen (ınit neiıre:ı

'o]letscher) r _ 
gehe zıım Gerichtsgeb5ude. 4ıdljch lrSt_-;an.ıch (und urıg ) 6in. 1ırlr ntıssen dİe Pesse abf,eben (İctı sehe-

cta6 bei einela inte]:rıatlonalen ProzeBbeobachter did Tasche 'durchsucht vıird). 1{i! nebmen iıı Aerichtsgaal Platz.
fch_ habe die Gelegaliıeit geautzt, elnlge l,/orte ııit ,ien
RechtsErtvalt Raziıı Öz zu ııechseln, der zuaaİnnıen nlt den
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RechtsaJııvalt l4ebnet Atl1].a Coscıın anggklagt ist.
Icb batte nlt r hr,,| an 10. Dezenber 87 telefoaİert. Daınal a
hatte er ınir nltgetellt. da0 Saıglı und Eutlu iın Pollze1-
gefiiıgnl s gefoltert worden gelen.
Ich sprach ıolt einem luelteren Angeklagten1 der ni.r sagte 1er sei wegen verglelchbarar Dellkte beıeits angeklagt
ı,Yorden und flelge§Brğchen worden. r zelgte trir das Pıf.r
nit deın ilnelspruch.
Der ProzeB begaııı 9.22 lJbı nlt deı VeıJ.esıııg und Protokol1lenıng
iteı .Aıgeklagbn und der aıııesenden Yerteidlger (von den 65O.
Terteidigerıı waren et,ııa 5O anwesenal).
Darıacb verlas der staatsar*İalt den Rest der Aıklagescbrİf,t
(nach ıneinen Eindruck platter Antikomıınlsıus).
(T:o Ganzen etııa 23O Selten).
Dlo Anwiilte bitİsierten, da8 die Polizeİ fonbaııd- ıınd
Yideoaufnaiıııen nache, wa.s dgr Yerteidlgııng verboten aei.
sle verlaJagten Kopien und f{İı die vıeitereı Yerharıdluıgen
ebenfall s dio rlaubnl § oder ein generelles Verbot. .

Dle İ.ie]ıier entşchieden, da3 di.e 'trerteidigung Eopien der
Auf z el chnııı€çen gegen Bezaİıluıg erbalten könıe ıınd da6 sie
in Zukuıft, soçeii; es den VerlauJ nicht störe, ebenfa'ı J-s
AufYıahıOen machen diiıfe.
Darıach begaruı Kutlur' das Pl§doyer zu T/ğrlesen. E nachte
selr gruıidsdtzliche Ausf[ihrııagen über dle B.o11o deı
Koımrııistischen 3erıegııng in der i'ıiıkei und ihre itolle iı
]lr kaxı bls zuro Seite 48 seiıer 160-seitigen Verteidigung.
Dor Proze3 vruİde um 16.00 thr unt erbro chen uıd auf deu
20. Ju]..l ,"alagt. ('i,Jathıend des ?ıozesses gatı es zııei kurze
und eine laıge zı,eistiiıdlge Unterbrechung.

-1-

Dlnsch,titzunf4 des hozesses

Der Proze3 vıar aııgelegt oder hat slch enwdckelt zu eiıer
ıüiachtprobe ,'ü,lschen den vertretem von p.egi erııng uıd justlz
aııf der einen jeite und den r.raften, die fiiı i.leinıııgsfreihelt
ıııd deııokratj-§che Gnınrlreehte eintreten, auf der arıdere7t
Şeite. Dabei sind die ra]ıpfinstrııııente v6l1i.g ,ıııgleich veı-
tellt: Auf der einen gej.te die gesamte Staatsmachtı Gesetz_
gebüng, Polizei, Justiz einschlie8lich der illegalen illtte].
rıio Verhaftııığ, loltenıng, linschüchteruıg, İfuerschreitung
des g
des Y
Auf d
die s
fre ihei t, l"ersammlıııg§fielhe l t. Yereinl gııngsfTeihei t]5 f alre
Pıoze s s e, m-ons cbenvriİıdlge Beharıdlrıng von Strafgefangenen,
Abs chaffuıg Cer Folter) einsetzen, der 650 Anw?ilte, die slch
f,tiı dle 3ngeklagten ein§etzen. clle Offentltchkeit.
On Pfozegse ııie dlo gegen Kutlu ıınil Sargln zu verbiııdernj
nügsen die & 14O ,ır.ırd vor allen 14'| ıııd 142 des ttlrkischen
Strafgese üzbuches geilııdeıt vrerdon, nach denen ni cht der
Aufluf zun-gewalttiitigen Uıosturz, §onderıl berelts bestİmte
Zielsetzuıgen bzw. eine bestlmta Gesluıxung unter Strafo

esetzlich zuliissigen R.ebrensı Dle StaatsıOacht ist Here
erfahıeng.
er a,rderen §eite das iuternatioııale Interesse dereı1
ich fiir die ilnhaltung der ]ulenschenıechte (1,leinı:ılgs_
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nicht ırıter 5 Ja,bren gestellt werden.
ffiıffiErnau§ slnd siğ unbestlımt und debıbar uıd laseen
ııelte lıterpretatloa6!0ögllcb]ıelten zu.

.[hnılcne Au§§agen glbt es 1a der Verfassıııg, dİe fuı ı{ov.
19821 z,ııel Jahıe nach deın Staatsstreicb, aııgenoıünon rnırdo.
Hler bedaıf es dringeııd der parlamentari s chen Jİıderung.

iİberrgiffe

Aber io trbll Saıglı ıınal Kutlu gab es bereltş bei den be-
stehenden Gesetzen za}iroiche 1İbor6rlffe uıld üngerelnt_
heiten. §le ıırıırdea aıo 15.11.87 auf de!ı Flughafen 1n 4ıkaıa
Terha-ftet uJxd İn HaJıdschelien ııncl nit verb,ıııdeneı Augea ab-
geftlhıt. liaciı deo tlirkischen Oosetz slnd höchstend 48
Stıııilen Polizeİgetıabısaıı erlaubt
In Ausna,bne§ğ1].en kaıı er dıırch den Generalstaa,tsaJıwalt
des staatssicherbeitsgerlchts auf ztıel l{ocben verliiıgert
l,.rerdeD.
In dleser Zeit befindet slcb deı Strafgefanıgene la Isolle]r_
h61 d.b. er hat kelnen Kontakt zuı A,ı13 enrge lt, auch nicht
uu Angehörigen od.er Reehtsarıtığlten. fn vlelen r€illen, so
auch bei sargln und f,utlu finden in d:Leser Zeit Tolterıııgen
ıiııd Übergriffe statt. Da den 0ofangenea dabei die Auğen
verbundeı r.readen uıd a,n Erxde def Isolatlonshaft die spuİen
der Folte]ııngen Eığlstens vergchıyunden olnd, let der }Iach-
ıteis oft so sc}ııılerlg.
so auctt ln I4a11 von Kutlu ıınd §argİn.
Darüberhlnaus ırurdo ihıen entgegen der gesetzlİehen ?rı-
laseİgkeit erst nach 19 Tagen aleİ Kontakt zu den Anl,ĞıJ.ten
gestattet.
Şei ır. şiııat sargın ruurde am 25. 3ebrnar in der Polykllııik
6es rrir*ennauseE lr .;u.nııne t' in Aİıkaİa einc l.'eıl etırııg a:n

lStıılİerserenk gf estgesiell-t, die ayı]ıaltende Schseıze,r gü

der ].j:ıken Schulter hervorrief.
il;"Ş;;f,."d nuı aıs:inaiz fiir die Fol,be:ııng (Aufb,aıgen
aJr den a:men) gerıertet lrerden.
_]ein Proze8 selber l,n:.rde der Zugaııg der 3ürgeı:!-z!]xen ıı!ıd
lii!4EGr rıntersagt.
lııır"die interaığtionalen Proze8beobachter batten zugeııg
gııİı Pfoze8. Das, obwohl in Gericbtssa-el noch ausreichend
Plİtz voriıaııden- geı.ue sen wtire. Dabei lüar der Geric}ıtssaal
kl;İn, ıınd "s ııiiİe sicber, ınöglich gevJesen, oinen gröBerea
Rarım };r Verfügıııg zu s4çilleo.

Die Zalı1 der .,\ıgeklagten ı.ıurd.e in_ Verlauf des Veıfalı=ens
vergı,öCer,c. Z.s] wuıEen aıııei Aııııölto von _sa^rgin uııd iiutlu,
ıazfn Öz uıo ı,ıetnet Ati]-la Coscııı, verhaftet,
Die Feisten der Angerlagten etaıdÖn. bereits ııegen Delilttan

"""n-a""-§§ 
-İ+ı-uİa l+Z vor Gerlcht und vıurden entı,eder

verurtellİ- oder freİeesprocben. §lner von ihnon zei3te mlr
die ]Jescheiı_igıuıg ,:eİneİ Eei§p]rıchs vom Aııfaııg der 8oer
Ja^h.re.
şfj aiı"lagg gsgen saJ.gin ıüd Eutlu wirkt ı.ı1o aüyı arı den
IİaaJeen herb el gezo gener AıtlkoEınıını sİıus,
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Das Datun der arıgebllchen Strafdaten vnııde auf dea 1.5.84
fest_g_elegt. CrııJıd ı 9tı dleaen Tag wuıdo dle Staatseicherbeits-geriühte gegrtlndet, die ftlr tatğn vor dleseın Teriniı nlcht .

zustilndlg slnd.

Ge ht

Welt ere Geprdche

Dle vlelen tliıki echen Büfgerlnnet ıı]xd Bttrqer. dle sicb ftiıdleson PıozeB interessieieı (und nlcht zİseİassen werden).
d:le inteıııatlonalen 8eobachtdrdelegatloneİ (dtemal eine"gro8e Gnıppa vcn .Grlechen aıı der spltze) aui Griechenlandı
}ane_np!r_ aulaJıd, Tbanlrı.eleh, der-Bundösrepubllk, dle 1a.6sseln der 3tİrke1 und 1ı1 9ıroBa.
Die RechtsanviJlte forderrı nit Recht. dal] bein Proze0
entı,reder dla tonbaıd.- und Videoauı)agh,ıen durch dle Polizeluıterbleibeu oder dle Verteldlgrııg auch entsprechende Auf-ualııeı naeb3ıı darf ı:ıd Koplen voa don ln der ?ergangenbeit'geınachten eıbtl].t. Dleso Antrag ı,ılrd dııch dle RlchtĞı ştatt-
gegeb en.

1. SI[P_ (§ozialcleıooicatlsche Yolkspa:tel)
Geepıiich nlt A11 Dinçer, Pr4sldlumsrLltglled.'.d er §HP.
Ich sprecııo ihı aul' un§ero x:ı artung bezügllclı elner İİıdenıng
der §§ 1Jl1 rınd 142 &. Er befiın!,o3tet eJ.e, ııelst aber auf dle
Qpositlonsrolle i4in. }lach selner Meinıııg'ıvöıe die Zu}aesungeiner komunistlschen Partei eine irlelchteruıg, 1ygi! ğaıni tdle Jetzt in der $EP voıharıdenen Klasşenk:tnpfei- die Partei
verlassea könıten. Dte SIIP sei elne Volkspartel uıd keine
KLass enpartei.

2.ınDlens chenrechtsverein
K_ıırzes Ge_spröch mi t Iasay, Ilaklar Deinogl, Generalssekret:lr 

,del lienschenrecbtsor5anıişatio:ı. Xr ze1.hlt tüe Uııterschrifi
unter die .Antl-§olteı_J(onvention zu do]ı Erfolgen selner
Or5anl sati on.
AuB erdoıo Öerichtgt eg, da8 vor efd,ıa einoI lo/ocho der 25-jİibd.ge
üuş iafa G[i].mez ln Polizeigeıva}ıgsaıı arıgeblieh aı §elbstuord(aurch E!e!eq") starb. b vıa.r in der-'ıı1l1t5^rlschen :..us'oİİC.uJxs
und ilttgUed der [E (verbotene tllrklsche komıııistlsehe.
?artei ). i;ach 

' 
nagen Polizeigewa}ırsam ıi/ar er tot. aıgebllcb

Sclbsfuord.,Die Angghörigen bekcmen kelae ;irlaubnis, -ibn zu
sehen.
Der }Ienschenıecbtsvereln r,ılrd slch ıım don Fal1. kiirnııern. sc_bald er von der lii-Koınııi s sl on in I ştaıbul rıntersucht ııurde.

3. Situatlon b 1 der Ertell deı Sl chtve:merke durch dle
eu o sc

/ı'rı 5.7.BB lasse ich nich,nit einer taı(e zum Deutschen Konsulatfahıen. Gaıız solbstverstğndllclı werde ich zur Visa-Stclle
gefalıren (dle etvıa 2 h voİı der Botschaft entfernt ist).
Nacb. meiner schetzuİıg slnd dort mindestens 200 l4enschen.
Sİe vorspe:ron dle Straoe, so d.aB PKl,{s nur. ınit }Itlhe und Hupen

6
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6

Eassieren kğıınon. Es glbt viele Stiiııde nlt Schrelbernr_ dle
6;ir-AGflıliea dğr lniırulaıe helfeı. Stiiıde nlt Getriiııken.
ğrez.rn usrı. §ebea ınltteleıııopdiscb' aussebenden Personen
sieht rlan İEaııen voı IJdnd nit-Eopftücheııu bls zıır totalen
İ;;;;hl"iu-rnİ. Iol, sehe-lns ronİrulat (durcn Kontrol1eu)ı_. 

.

;;;;h"-nla ağn leltğr und eehe nir die stell_e T!ı vıo.5_I{1t-
ö.oğiiJ"in"en dle fnte::vieııs flibren. Sle bescheiden elndeu_
ti;;-i5iia. Die zh,6ife].sfdlle geben zu den sachbea.rbelteıa.
Dağ si_ud ettra 20 X der Eille.
Zatıl.on: 1987 178.681 Beğuchor

4r. 650 beaıboltote §ıtıiige

'B.0OO 
erteilte Sichtveımerke,

davon eülra 12.ooo zustlımrıngspfllcbtlg
(rınter Beteillgıııg der AuslğJıderbebörde),

Die restllchen efuİa 5.000 §lnd Ablehıııngen. __

İ"-we"aJı oiJ arteıtsted.ingungen (personal, ıtEiuııe ) kritisieıt.
I\ebon don D:ıchfiıhrıııgsverordanııgeı zutı Auslöıdergeoetz gibt
es c]]ness ensbi]-dende l,iei §ungen.
naı"iliaensprJcnen clie 3,ıındesııei sııngen rlnlgen iiinde:ıııei_
sungen.
ıie-vl"astelle scheint beııııBt einen Absclıreckuıgseffekt aus_
[U.n zu sollcn. Geste::n ı,nııden beispielsııeise 30O Aıtrag-
sİe[e"lr."on unal Antrı]€steller ııeggescirickt. §ie erhaltea
e;;alİ;dİ"g, nir aeİ folgendcn-iag ılıı.meın, daıoit sle be_
vorzufıt beriicksichi;igt rıerden.
İln-ljİl"t au1' die aıığrikaıische vi§astelle zeigt, da6 die
Yerhğltılsse dort veden,blich h,uıoaııer sind.

all
Der zusta.nd. der deutscben Bo tscha-t't 1st fiir alle felle -
aie ]]earaeıterinıren, abe! besonders filr die 3ıtragetellerinıen
ııiıd Antrags tel1 cr - liens clıenun,,Jijrdig.TÜ
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D€İ sıaa§ant ehÖr|ge. dtt ım Aus]and übeİ oıc ınncr, sltuatIon d.J
ilbeıirtebenc odcl aut btsondcr.m zı^.!d( b.ruh.n dt

&,qo
sıaete5 tl:1rı,ah!a,

^-acliri*ıl,en 
!eröf

u,iderla!iende Ta
Ansehen des stia
Jahıen bestıalt.

l. l|1lt Zuüth aus von aüt bıs zu 
'ünl

zehn Jahİen rı,lrd b€ltİetl ıt,.r

lrl der Absiül" die Diktatu. einel G€sĞ]}sö altsk)as5. üb.r andeİ' Ges,ıl,

schar§ldassEn ıu eİTı chteı odcr ctna Ges€l! sdüaltsklassa zu unleıdrückcn

l ıtl l odeİ d,. },irısöa(tljdı e oileİ so.iale Gfund ordnun8 dts lJnda, ıu :,İ_

5lö!en, veıeınl5rrn8en, 8leich8ütilg tn we]ö €İ Form odar untll geldı,m

N3men, o.8 snlslerl oder z\ı or8 entstaran v€rsuü t oder dle T5tlgkelt !o]üer

vereinlsun 8en rcgu)lcrt oder bereh)tgt und le il el od cr tn9truktlonen eı lell l,

Dle Todcsst.a(e wlrd gege n dlej.nlgcn vcrhiln8ı, dte lİglndcln, oder

3ıl. v€relnlgun8cn de, €İwöhn t.rı Art ]€llcn

2. ı,llt zuüthsu! von athı b l! zu lünrı€hn Jehİen wlrd be5tralt, ı,vt,

ln der Ab!ıüt. dle polltlsche und lcchtılüe ordnung dca stoates uu b.,

5eltl8en, veİ€lnbarıJngeD, gı,lü 8 u! llg ln we)c}ıcr Form un(l untea weİ-

n|5|€ren Yeasu(üt ode. dt. Tğtı8k€lt

İentıich! odeİ i18€ndejne den natlona)en ıntercssan:u_
tirkelt cnt(alt.!, wird. sowei! dlese dl. Ac5ıung und dıt
te-s ım Ausland vcİıelzt, mlt zuüthaus nldıt untcr lJn'

ganlsleİ l oder zu or8a
ı,1ng€n İe8ull€rl ode' belehli8t und le ltet odet ]n5truk_

ıltkcl r12 (Ab eündcrt)

ı.T.lı: v,r8eh€o 8,8€n dt, P,rıöDltöİ€tı de, stı,tĞ'

b.s.|tl8.n, Pİopsgtrnds ln tr8,nd,t_D,! loİEt od,! unt'r ıİ8,!delD'ın

Namen trelbt.
" ""r.'rl" .l"i*. ."rl. tİll,t.d.n,€ntlnn, 

İ,,İ's,.lji..,1"lİİ'^T.İirt'ii;nl§ü.n crunds5tzen ıuwldeİlgu'end(
ti;"i ,i,u J.. s,,",ei durch eıne den demoİ,:'J:*ilİ;lf;İl1*,,'.,H;
ıtcha Per!on odal Pcİson€n8ruppe zu e

roİm tr€lbt.'-"a. İrİ o"rnr-," von ,|nem bl, zü dı,l Jah,cn wlrd b,!tı,ll9/_,r ıııı

,"..i;;; ;;;;;;;nd |n der, Abslöt, dl",tiİİ,i''rnlİil:rİ:"İ::;
tteıtcn öııentllc}ıen Rechte lellwelse 

İİ'j*',ii,"i.-"l 
" 

ıı8.;d.!reı rorm
Natlon!tgefühı zı'l unterdrtlcken oder

Propa8anda trelbL

-ft t*x1l;ş,lişglşl;ş,iş#JniH*:
lm lbsalı 3 dl€5.5 Arllkel! voİ8€sehl

3. Dte stra'e wlİd lüİ deni€nl8en um €tn Dr|iteı erhöh! d'r_dl'_tn

İ"":.Jtlltr,'"T;["";ş"",n,ltl,#,.'İ:,ff :H,ffi 
"#;"'nou. r,. 

",."," 
*,,. .-,,*i:]ı_l._.*İlİJ'''H,İl""frİff"J';::İ::İ

Absğt!an vorges€henen Handlungen
urııden.

i. int p."c,ena d,n Umstınd,n und E,!old,İb,llen d" T,l_könD,n

ı 5,ı*T 
İjtl 

rjİı:+: ç_;.,.ş{[şİ*ş_tıi:iş": #i
tnddt. ubrlgen Tül,İ d€n zuslandı8e
d€r wehrhelt.ntspİlüt,

§ ,ı q,l 
üı

solcheı verclnl8
tlonen eıtellt.
" "",.' * i ,' u *, n ",. 

v on e ch t b t5 t,lİ :f :İi,::i,l"J;;|,",,H:l,Jl ":::
il :,l";İ:ilİ,d,l:'fj*:İ::;j::3il:i:; ;;; eIne den demokrattsc}ı.en

fui.,..,i'ftİ*',":,"i#İr{*,tlş;,:*li 
j["J"""",]:"",ııi

tüonen €I leil t,
"" ',.' ii,i i,*,n",! von eın,m }j: ,^,rjfl 

i1l".1.}l,t,}"i,,J,"İl,i",I

:::,ı,ıı 
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Herrn
Akin önce I
Ankara Cunhuri eyt Savci si
Ankara/Türkei

Seh r geehrter Herr bncei,

die InternationaIe FrauenL,iga für Frieden und Fre,iheit beabsichtigt,
in der Zei t vom 30. Jul,i bis 3- August 1988 eine Delegation in die
Türkei zu entsenden, um sich über die EinhaItung der lrlenschenrechte
zu i nf ormi er'en.

Die Internat,ionate FrauenIiga, die bei den Vereinten Nationen einen
beratenden Status hat und gIeichzeit,ig Mitgl"ied der Menschenrechts-
kommission ist, möchte sich mit ihren Vertreterinnen besonders An-
kIagen und Haftbedingungen weibIicher poIjtischer Gefangener in der
Türkei befassen- Die Delegation, die von der Prğsidentin der 0rgani-
sation, Frau Professor EIeonore Romberg, 9eIeitet wird, möchte bei
i hrem Bes uc h

1. die Mögtichkeit erhaIten, m,it !,eibIichen po[,itischen Gefangenen
zu s p rec hen;

2- an dem ProzeB, der gegen die GeneraIsekretğre der kommunistischen
Partei und der Arbeiterpartei, Herrn KutIu und Saı9in, derzeit in
Anka ra stattfindet, tei lnehmen-

FaIts in der Zeit ke,ine VerhandIung stattfindet, möchte die DeIegat.ion
mit den beiden AngekIagten und ihren Rechtsanüığ[ten sprechen.

Ihre Behörde ist für die Genehmigung sotcher Gespröche zustöndi9.
!'lir beantragen daher die Zu[assung zur VerhandIung des Prozesses, be-
ziehungsııe,i se zu einem Gespröch mit Herrn KutIu und Saıgin sowie
d,ie Mögti chkeit e,ines Informationsbesuches bei weibIi chen poIiti schen
Gefangenen in Anka ra.

lxİİı!i^İıoı.^! it ıı a s a ll YArıvE s
ao in 3.ı..ı,^. ut 0.^.".
x.,.^. s.4.., !itsco 'ı4,ı.r a.6. 0n n.i Yo.
l,a6ı ao.,. ut ı.- ton
lLr.Eln l.nl., Ut İ., r6^

G.ld. i.Jo,.". un,cal 
'r., 

rod
({$. ronno lLo G.^.r.
6,ui. M.on... !on.rı rAo ıon.
i.. k,i. tJı! ır.l Yolı
alEl r.^ı.n uıi ı.ı Yod
s!^6." i.vod... ui 6...v.
t!|n sJli.. Uİ ı.r lğ.
rt6^. s.. ur.tsco P.t!

aDlIoı. ,Ax ğ ll!til^a

Exğt i vauss chuB -^
aaıq--ı^ /a

A.: Karin Roth
A

DeIegationsreise deı, InternationaLen FrauenIiga für Frieden
und Freiheit, Sektion BundesrepubIik DeutschIand, beratender
status bei den Vereinten Nationen (UNo) vom 30. Ju[i 1988 bis
3. August 1988 in Ankara

1.1,i r ınöchten sie bitten, uns kurz mitzutei ten, ob sie unserem AnIiegen
Rechnung t ragen k önnen.

Hochachtungsvo[ [

INTERNATIONALE FRAUENLIGA FijR FRIEDEN UND FRElHEIT
Sekt,jon BundesrepubIi k DeutschIand

Kırin Rot h
6gerst raBe 5
ı- -J0 F rankfurt 1
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Sayı n
Akın öncel
Ankara Cumhuriyet Savcü s,!

Ankara/Türkei

Bi rl eşm,i ş Mi l 'letl er'de
ve özgür) ük için U'lus'l
Şubesi ni n 30 Temmuz il
yo1 1ayacağı delegasyon

2. 5uanda Ankara ' da
Genel sekreterl er
duruşmayı jzlemek

Bu tari hl er arasında
avu katl ar,| ile görüs

(UNO) Danı şma Statüsüne sahip
arara s ] Kadınlar Birliği Fedeİa
e 3 Ağustos 1988 tarihIeri aras

ola
lA
ınd

n , Bar,ı 5
1manya
a Ankaı"a 'ya

ürkiye işçi partisi
arŞr yürütül en

Sayın Akı n öncel ,

Barış ve öz9ürlük için Ulus)ararası Kadınlar Birliği, Türkiye'de
insan haklarına ilişkin durum ve koşulları yerinde gözlemek üzere
30 Teınmuz ile 3 Ağustos 1988 tarihIeri arasında Türkiye'ye b,ir
deiegasyon gönderecek.

Birleşm,iş Mi'l letier'de Danışma 0rganr Statüsüne sahip ve ayn.ı
zamanda İnsan Hakları Komisyonun da üyesi o'lan Uluslararas,ı Kad,ın'tar
Birl iğinin delegeIeri özel l i kle Türkiye' deki kadın siyası tutukluIarın
suç'lanma nedenleri ve yaşadıkları hapishane koşullarını yerinde
incelemek istiyoı"iar. Kuruluşun Başkanı Profesör EIonare Rombeı"g'in
yönetimindek,i delegasyon Türkiye'yi ziyareti sırasrnda

1. kadın siyasi tutuklularla görüşınek;

Tür
iB
is
du

mek

zy
iz1
dak

i
5

uŞ
in

k iye Komünist Partisj v
ay Kut]u ve Bay Sargın'
tiyor.
ruşma yoksa

i stiyor.
, de]egasyonumuz ,i ki sanık ve

eT
ak

Bu tür ternasl ara
Bay Kuti u ve Bay
kendi 1eriyl e gö ı"
ziyaret etmek iÇ

zin vemeye nakamını
agı nı n duruşmas ı nı
mek, ayrrca Ankara'
izin istiyoruz.

etki l idir. Bu nedenle
eme, eğer duruŞma yoksa
i kadın siyas,i tutukiularla

Yukarda bel iı"ttiğimiz temaslarımızı gerçekleştirme olanağı o1up
olmadığ]nı bjze bildjrınenizi rica ederiz.

Saygı l arımı zl a
BARIŞ VE ÖZGÜRLÜK İÇtN ULUSLARARASI KAD]NLAR BİRLİĞİ
Federal Almanya Şubes i
adl na

KarinRoth
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qA HERBEqTu. S,HMIDLEITNER. P1STFA'H 12t3 87uUFFENHEIM

FİEGHTSANWAİ_TE
WCıLFGANG HEFİEİEFİTPETEFı scHMıtrıLElTNEFı

Abschrift

MARKTPLATZ 6
8704 UFFENHElM
a o 98 42/80 69

ZUGEUSSEN
LAN DG ER l CHT N u R N B E R G / Fat BTH
RA HERBERT AUCH
O BER UN D ESG E R l C HT N a R N B E R G
BAYERlScHES oBEasIEs
LANDESGERlcHT MaNcHEN

SPRECHZElTEN
NACH VEREINBARUNG

Uffenheim, 05.07. 'l988 
H/ sc hm

Men s c henrecht sver 1 etzungen in der Türkei

Li ebe Ko1 1egen,

In Ankara waı" auch die Anrufung der Kommission nach Art. 24, 25 EMRK
mit den Verteidİgern besprochen worden. Es wurde in Erwiigung gezogen,
für dje vertretung in diesem verfahren auch Anwiilte aus Liindern den
EG, insbesondere aus der Bundesrepublik zu gewinnen, um das verfahren
auch auf diese weise zu ''europai s i eren '' . wie ich soeben erfahren habe,
wurde d,ie Koınmission seitens der türkischen Verteidiger bereits ange-
rufen, zumindest .i st ein entsprechender Schriftsatz unterwegs. Die
Eile erklart sich vor a'l llem aus Fristgründen. 0b in dern nun .lau-

fenden verfahren auch nichttürkische Anwiilte ein Mandat übernehmen,
bl ei bt zu kldren.

2
Sparkasse Uffenheim Kto. 620 0o4 820 (BLZ 762 510 20) . Raiffeisenbank lJffenheim Kto. 1 1 7 2o0 (BLZ 765 61g 79)

mit diesem Brief wende ich mich an den RAV, die ASJ, die VDJ und
an die Gruppe Richter und staatsanwölte in der ÖıV. In der An'| age
übersende ich einen Bericht über meine Beobachtungen, Gespriiche"
und Recherchen wiihrend meines Aufenthaltes in Ankİra'an]aİJlich
des.zweiten Verhandl ungstages .in dem Strafverfahren gegen Sargin
und Kut'l u.

Ich bitte darurn, d,ie ,in dem Bericht enthaltenen ]nformat-ionenin geeigneter l..leise innerhalb Ihrer Verbiinde zu Verbreiten.
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2

um solidaritiit mit den Angeklagten zu üben und eine noch breitere öffent-lichkeit in unserem Lande über den prozeB und die Lage in der Türkei
zu informieren, schlage ich eine geme.insame Erklörung von RAV, ASJ,
VDJ und der Gruppe Richter und Staatsanwö'lte .in der öTV voı^.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. Wegen der gemeinsamen
Erkliirung schlage ich vor, daB die verbiinde über ihre vorstiinde oder
Ge schiift sfüh rer miteinander in kOntakt treten.

Mit freundl ichen kol legia'len GrüBen

Wo'lfgang Herbert

Schı^e,iben geht an:

VDJ, Prof. Norman Paech, Neubertstr. 24, 2000 Hamburg 76

ASJ, Heı'rn Hoü,st Isola, Bremen

RAV, Geschiiftsführeri n Fabricius-Brand, Ellernstr. l3, 3000 Hannover l
RAV, RA Klaus Eschen, Vorsitzender, Sa'lzburger Str. ll, l000 Berl,i n 62

ÖTV, Gruppe Staatsanwiilte und Richter, Herr Rothenbach, Hauptvorstand

Stuttg art
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FİECHTSANV\/ALTE
\^/oLFGANG HEFıEıEFıT
PETEFİ SCHMİEfLEİTNEFİ

MARKTPLATZ 6
8704 UFFENHElM
a 09842/8069

cA HCBBERT u SCHM|DLEITNER PosTFAcH l 21 3. 8701 UFFENHE\M

Fı,au
l,lon i ka Ganseforth
lldB
Bundeshaus

5300 BONN l

Absehrift

ZUGELASSEN
LAN DG ERlCHT N a R NBERG / F U RTH
RA HERBERTAUCH
oBER UNDESGEnrcHT Na R N B ERG
BAYERlsCHES oaEBsIEs
LANDESGERlcHT MaNCHEN

SPBECHZE|TEN
NACH VERElNBARUNG

Uffenheim,29.05.88

Li ebe Frau Ganseforth,

in aller Eile ein nichtkorrigiertes Exemplar meines Berichts über
me,i nen Aufenthalt ,in Ankara. Bitte verwenden sie dieses Exemp)ar
nur für Ihre persönliche Information.

Wenn Sie Hernn Ahmet TOPTAN, einen der Haupt verte i di ger treffen,
bestellen Sie ihm bitte vie]e GrüBe von mir.

Einer starkeren Unterstützung durch die SHP messe ,ich gröRte Bedeu-

tung bei. Wenn sie in dieser Richtung etwas erreichen könnten,
wiire di es e,i ne grORe Hi l f e.

Ich wünsche Ihnen vie'l Erfo19. Vieileicht können Sie mich einmal
anı,ufen, wenn sie zurück sind.

Mi t vj el en GrüBen

l..lo1 fgang Herbert
(Rechtsanwalt)

sparkasse Uffenheim Kto. 620 004 820 (BLZ 762 510 20) . Raiifeisenbank L|ftenheim Kİo, ı 1 7 200 (BLz 765 61g 79)
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FıEcHTsANvVAıjrE
VVOLFGANGi HEFİEİEFİT
PETEFİ SCHMİDLEİTNEFİ

MARKTPLATZ 6
8704 UFFENHElM
a 0 98 42/80 69

RA HEBgEBIU scHMloLEITNER PoSfFAcH 12t3.8704 UFFENHEIM

Steı,n
Redakti on
z. H. Gerhard Kromschröder

2000 Harnburg

ZUGELASSEN
LAN DG ERlcHT N a RN BEBG / FU RTH
RAHERBERTAUCH
O BE R UN D ESG ER l CHT N a R N B ER G
BAYERlScHES oaERsIEs
LANDESGERlcHT MaNcHEN

SPRECHZE|TEN
NACH VERElNBARUNG

Uffenheim, 'l . 7. ]9988

Sehr geehrter Herr Kromschröder,

habe einen Bericht über meine Recherchen und Eindrücke wiihrend meines

Aufentha'lts in Ankara verfaRt, den ich in der Anlage zu Ihrer Verwendung

bejfüge. Ich meine, der Stern muR sich des Themas Türkei in Zukunft so
oft wie möglich annehmen. Chefı-edakteur Liedtke könnte doch auf Se,ite
eins die Frei lassung von Sargin und Kutlu sowie einiger tausend anderer
poIitischer Gefangeneı^ in der Türke,i fordern, so wie er Freiheit für
Mathias Rust gefordert hat. llare das nicht ein Knüller, wie ihn der
Stenn so sehr ]iebt? Aber ich weiB natürl ich, daR es sich besser macht,

Perestroika in der Sowjetunion zu fordern, als in der Türkei. Wobei

noch zu berücksichtigen ist, daB der Fall Rust mit den Föllen Sargin und

Kutlu sowie der anderen Angeklagten n,icht einmal gleichgesetzt werden kann,
da letztgenannte Verfahren der politischen Gesinnfgsjustiz angehören,
wöhrend Rust d,ie strafe für eine normale straftat verbüRt. so]'l man ihn
frei'lassen, ich bin auch dafür!

Kiimpfen Sie für eine weitere Veröffentlİchung übeı^ die zustande.-in der
Türkei, auch wenn das unbequem für Sie ist.

M,it freundl ichen Grü Ben

lJol f 9arg Herbert

Sparkasse Ulfenheim Kıo. 620 004 820 (BLz 762 510 20) , Raiffeisenbank tJffenheim Kto. 1 1 7 200 (BLZ 765 61g 79)
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FİECHTSANWALTE
Vt OLFGANG HEFİEİEFİTPETEFİ SiCHM|trILEİTNEFİ

n !ıschrift
MARKTPLATZ 6
8704 UFFENHElM
a 0 98 42/80 69

Auswarti ges Amt
z. Z. Herrn Dr. Ke]]er
Ressort 5] l
Adenauera'l lee 99 - l03

5300 Bonn'l

ZUGELASSEN
LA N D G E R l C H T N l!!J R N B E R G / F tg R T H
RA HERBERT AUCH
oBER UN DESG E R lc HT N {!J R N B E RG
BAYER|SCHES oBEBsIEs
LANDEsGERlcHT MaNCHEN

SPRECHZE|TEN
NACH VERElNBARUNG

Verletzung der Menschenrechte in der Türkei

Sehr geehrter Herr Dr. Keller,

i t Vorz ügl icher Hoch acht u ng

Uffenheim, 04.07. l988 H/schm

n bei der kontakt-
Mit ei nem der
und kutlu hatta
Herrn Leg at i onsratt kam dann auch

zenden der Vere i n,i gt en
echt auf schl u B re,j ch

ich bedanke mich noch einmal für Ihre Bemühunoe
herstellung zur deutschen Botschaft in Ankara]
Hauptverte,idiger in dem Veı"fahren gegen Sarginich Gelegenheit, ein ausführliches-GÖspriich"mit
Meier zu führen. Durch Vermittlung der'Botschaf
ein Gespı^iich mit Herrn Teoman Evr6n, dem Vorsit
Türkischen Rechtsanwa]tskammern zusİande, das r
und positiv ver'l aufen ist.

In der Anlage schicke ich Ihnen einen Bericht über me.i ne Recherchen,
Gespröche und Beobachtungen wöhrend ıneines Aufentha]ts in Ankara undbitte Sie, d,iesen Berichi auch an die deutsche Botschaft ın nnı<iri, 

-

z. H. Herrn Legationsrat Meier weiterzuIeiten, da dieser aarum ğeueten uat.
Ferner bitte ich Sie, diesen Berjcht auch Herrn BundesauBenminister
Genscher vorzuiegen. Ich werde ihn auch an die Bundesrechtsanwa']tskammer
den Deutschen Anwa]tsverein, die Arbeitsgemeinschaft Sozia'ldemokı^İlİ;;;.'Juristen, die Vereinigung Demokratischer Juristen und an den
Repub'l i kani schen Anwiil ti nnen- und Anwal tsverei n versenden.

vie'l 1eicht ,i st es in zukunft mö9lich, verstiirkt von bundesdeutscher seiteaus EinfluR auf die Lage der Menschenrechte in der Türkei zu nehmen,

I-, U 0,
o1fgang Herbert
echtsanwalt
Ulfenheim Kto.Sparkasse 620 004 820 (BLZ 762 510 20) , Raiİfeisenbank tJffenheim Kto. l 1 7 200 (BLZ 765 51g 79)

qA HERBER| U, scHMloLElINER P1SIFA.H l2t 3-87a LlFFENHEIM
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FıEcHTsANwAıjrE
VVOLFGıANG HEFİEİEFİr
PETEFİ SCHM|trILEİTNEFİ

4lısehı
MARKTPLATZ 6
8704 UFFENHElM
a 09842/8069

I.S.P.E.
z . H. Gi se'l a Parwez
HansastraBe 86

4l 00 Du i sburg '|

ZUGELASSEN
LAN DG ER l cHT N a R N BER G / F Ig RTH
RAHERBERTAUCH
O BERLAN D ESG ERl CHT N a R N B ER G
BAYEB|SCHES OBERSIES
LANDEsGERlcHT MaNcHEN

Uffenheim, 04.07. l988 H/schıı

L,i ebe Gi se] a Parwez,

in deı^ Anl age schi cke ich Dir den von mir verfaBten Bericht über
meine Beobachtungen, Gespriiche und Recherchen in Ankara. Vielleicht
könnt Ihr ihn jn Eure Dokumentation aufnehmen.

diesen Bericht auch an Bundespriisident Von weizacker
zusammen mit einem Brief, in dem ich vorgeschlagen
Bundespriisident möge den ihm verl iehenen Kemal -Atatürk-Prei srkei zurückgeben und die Beend,igung der Strafprozesse sowie

assung von Sargin und Kutlu fordern

Diesen Bericht habe ich ferner an das AuBenmi ni steri um gesendet mitder Bitte, ihn an die deutsche Botschaft nach Ankara weiterzuleiten.

AuBerdem werde ich diesen Bericht in den niichstön Tagen verschiedenen
Juri stenverblinden zukommen lassen. Ich denke dabej ai den RAV, oıe nİ,,ı,die VDJ, den DAV und die Bundesrechtsanwaltskammer.

So1'ltet 1tır_noch irgendwelche Fragen haben, könnt Ihr jederze,it m.itmir in Verbindung treten.

Ich hab
gesende
habe, d
an di e
die Fre

Mi t freundl i chen GrüBen

e
t,
er
Tü
j,l

Rechtsanwa:lt

Sparkasse Ul|enheim Kıo, 620 0o4 820 (BLZ 762 510 20) . Railleisenbank tJllenheim Kto. 1 1 7 200 (BLZ 765 61g 79)

RA HERBERI u. SCHMIDLE|TNER.PosfFAcH 1213 a7o1 |JFFENHElM

SPRECHZE|TEN
NACH VERElNBARUNG
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((6)
0ewerkıthail Eııiehung und Wiııenschail

stadtverband kğln
Hans_Böd(le._Pıatz 9, DGB_Haus
5ooo KoLN 1

Telefon 51 62 67

BankverbindıJn9:
stadtsParkasse Köln
Xonio Nr, 7202 963, BLz 37o5o198
postschockkonto xöln
Konto N. ıoga 73-505. BLz 37o1oo50

oatrrm

17.8.88

Betr.: GEw-Delegation vom 5. bis 9. Juni ].988 in die Türkei

sehr geehrte Damen und Herren!
liebe Kolıeginnen und Kollegen !

Beiliegend übersende ich Ihnen den Bericht über die Delegation
der GEW, die sich vom 5. bis 9. Juni 1988 in der Türkei auf-
hielt. Es $rar die 6. Delegation der GEw in dieses Land.

l4it freundlichen GrüBen

gez. walther Kröner
vorsitzender
Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft, Köln

]_ uschi Brockerhoff

ö 3- ü" ho,'l0-

t

Gewerksdlafü Er.iehung u.ıd wissenschatt . sıadtverband Kö|n
Hans_Böckleİ-Platz 9, DGB_Haus, sooc KöLN 1

Anlage
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l soİ.lilER ı98B lİ{ DER TuRKEI
(GEH-Delegation aus der Türkei zurück)

_POLITISCHE VERFAHREN DAUERN AN

-LEHRER DüRFEN KEINE ORGANISATIoNEN uND GEI^IERKSCHAFTEN BlIDEN

-AUTONOMlE DER UNlVERSİTATEN IMMER NOCH NICHT l'lIEDERHERGESTELLT

-HUNGERSTREIK IM MILITARGEFANGNIS AYDlN

-STMTSPRAStDENT EVREN DROHT MIT NEUEM MILITARPUTSCH

-DEMOKRATISCHE oPPosITION GEl^ıINNT IMMER GRöSSERE BREITE

Vom.fünftenbı5neuntenJunil9BBhieltsicrıİJiedereineDelegationderGeı.ıerk.
;;İ;İ;"İ;;;.;;ng ,nd Wlssenschaft in der Türkei auf,

ErstenAnlaRfüı^diebisheısechsDelegationsreisenderGEI,Jıüardieverhaftung
des Kölner Lehrers şarır Ei ıöin"_.r,iiui-i.it 1987 wieder in Köln _ aber auch

Solidaritat mit allen r..İİİÖİ,n e""İİİİn,İİ"n,Lehrern,Studenten,kurz mit

allen Demokraten in der Türkei,

DıeDelegationennahmenKontaktmitverfolgten.PersonenoderGruppenauf,beob.
achteten Prozesse,spracr.i",iii"n.intiinriiiin,,ıor.nalisten,mit Politikern un<l

vertretern der Behörden.

Die so qesamrnetten Informationen wurden hıç| 9ı eine oft nicht gut über die ver-

naltnisse in der Türkeı İ;İ;imİ;ı^İ; öffentlichkeit r,,eitergegeben,

DieGElJ-Oetegationr'omJı.ıııil9BBhieltsichinIstanL.uıundAnkarapuf.Si.sprach
mıt"''" -d.n Herausgebern der Lehrenze i tschr i ft abece,

-dem Vorstand des vereins Eğit-Der (Erziehungsverein),

-vertretern des Men schenrecht svere i n s der Türkei,

-Vertretern des Vereins der Angehörigen poIitiscİüer Gefangener,

-Anwii l ten ,

-ehemal İgen Inhaftierten,

-Angehörigen von Inhaftİerten,

-Vertretern der Erwachsenenbildungseinrichtung BiIar,

-Beaınten im tünkischen Arbeitsministerıum und vielen anderen,

DerProzessgegendieimNovembernachihrer,RückkehrindieTürkeiverhafteten
Generalsekretare oer romm,]iiitilinir.-i.iiei oer ruii6ı und der Arbeiterpartei

Ş;"İÜ;İ;;;İ;İdİr-rutlu und Nihat Sargin wurde beobachtet,

Die Deleqation hatte auch kontakt zur deutschen Botschaft ın Ankara und zum

o.rtiin.i Genera lkonsu I at ın Istanbul,

Die MıIitarstaatsan|üaltschaft,die für das Verfahren zustandig ist in dem Şakir

;iig'ii';;;;;;;ii;ö;-;;i;ffi;iö-.in o.rp.a.h mit <ler Dele9ation ab.

_t _
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Im folgenden sind die Erfahrungen und Eindrücke der GEH-Delegation kurz

zusarrınengefaBt :

' Lehrer i nnen und Lehr er düı"f en nac

wer sc a ten en.
h ıgie vor wedeı" 0 an i sationen noch

enden parte i en sozialdemokrati sche volks-

derzu
ihre

lassu
s ein

er verbotenen Lehrerorganisation TOB-DER.und die.

İ!.İ.'İöiiiig;;.i-"lio ron itaatıichen Steıten strikt ab-Eine l/,lıe

Rüc kgabe
ngd
9ez0

ge l ehnt .

Die sich in der
partei (SHP) un
Türk- I ş fordern
Am sechzehnten

opposition bef i nd
d partei des recht
die l,J i ederzu l as su

Februar 1988 wurde

en Weges (DYP) wie auch der Gevıerkschafts bu nd

ng von Lehrero rgan i s at i onen.

İ[H.İ:h... ehemaıiqe Lehrer/innen an:auch solche,die nach dem Miıitörputsch
;; ğÖİffi.; ıggO irs dem Dienst entlassen wurden,
Die zahl der so mİt a".rf;r"iboi 

- 
ne iegten Lehrer^betröot nach Regierungsaus_

l;;J"ii.il' ıiloöö. sii, ;;h;hi,-;;.;-;iİiiJı^ği auf 20.0ö0 ( ! ),wenn man die

Lehrer/innen ninzurecnnet',i;; i-i; i, i ı ı ig oen Dienst verlassen haben,

oem Eğit_Der otırten wegen,iii b.g;.iiiiı-.nsve-rbotes keine im Dienst befindlı_

Lehrer/ i nnen be i treten.
o.1'vİ İ,"İn-nat sich folgende Aufgaben gestellt:

-die Beruf s İ nteres sen der Lehrer zu vertreten,

-sichfürdieDemokratisierungderpoıitischenVerhaltnisseinderTürkei
eınzusetzen,

-das Recht auf RückKehr der nach dem 12,september 1980 Ausgebuı"gerten zu

fordern.

Die Gründer des Eğit-Der sind die ehemaligen Aktivİsten der 1971 ,. verbotenen

i.i.Jisl;".;.kiinuii-ios-rni,i"r-iğao u"iooienen Lehrerverbandes Tö.B_DER.

der Verein Eğit-Der ( ErzİehungsVereın )se-

Verein beitreten: "
oiesiıiv-e.ooi tiıirt uurığuns alle im öffentlichen Dienst Beschöftigten.

DieVertreterdesEğit-DerwiesendieGEw.Delegationdaraufhin,daRsichdie
iinxö,ir.iiiituition-der ueniei,"ie fast alıer Arbeitnehmeı^,drastisch ver_

ıın lecnıert n aoe.
Lehrer Verdier|en zwİschen 150 und 2oo DM mönatlich;diese_Suırune .reicht meist

;i;i; "i;ilı-rri zanıung oöi-seni hohen Mieten aus.Deshalb sind die Lehrer ge_

]rrliö..,ıı.u..iitığreıten irirrİiji,nli.ğ.als Taxifahrer,obsthandıer und dergı,

8ei einem Gesprach mit hoh
Ankara, au0erte die GEll-Del
Die Behauptung eines der B

offensicht] icher versuch,d
Im § 4 des Gesetzes 2908 s

"Lehrer dürfen ke

de-Fnolt die
Von der türkıschen Regierung f
d i ngungen für gewerkschaftl ich
welİ oİe türkische Regierung d

kei von ILo in die Liste der S

nen gegenüber Gewerkschaften p

en Beamten des türkischen Arbeitsministeriums in,
.luİİon-İ.lİİl. an dem Organisationsverbot für Lehrer,
eimten,Lehrer könnten organisationen bilden,war eın
ie oelegation zu tauschen.
teht im Vierten Absatz:
T;;; Verein gı,ünden und keinem

Dıe i nternat ionale Arbeits0 an i sat ion (IL0) hat in
Beschr önkung gewer a ıc er echt,e i

onderte IL0 dıe lJieder
e Betatigung.
ieser Aufforderung nic
taaten aufgenommen , in
raktiziert werden.

letzten Monaten wıe-
er Tünkei krıti siert.
stel ı ung normaler Be-

nachkam,wurde die Tür-
en besondere Restrikt l0-

den
nd
her

t

ht
den
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Besondere Aufmerksamkeit und Anerkennung verdient nach Auffassung der GEll-
Deleg ation dıe monatl ich erscheınende Lehrerzeitschrift abece.
Sie yersucht mutig und engagiert demorrat i schfPos i t i onen in d ie Leh rer schaft
hineinzutrageıi,kritisİert die derzeitİgen verhöl ınisse im türkischen Bildungs-
system, informiert über die bedeutenden demokratischen und gewerkschaft l İ chen
Traditionen der Lehrerschaft in der Türkeı,berıchtet über demokratische Lehrer-
aktıVİtaten İn anderen Landern,bespricht Literatur us|'l.

Die finönzielle Sltuation der Zeitschrift ist schv,Jierig.Die GEIJ wird alles
İn ihren Mö9lichkeİten stehende tun,um die Bemühungen zur l,Jiederzuıassung Von
Lehrerorganisatİonen in der Türkei zu unterstützen.

Das Engagement ,die Entschıossenheit,zahİgkeit und der l4ut de
Leute,die alle schon schwene Verfolgungen h!nter sich gebrach
Delegation sehr beei ndruckt.

nd
di

rE
thğit-Der u

aben , hat
abece-

e GE1.1-

In Istanbul sprach die GEw-Delegation mit der Erwachsenenbi ldungseinric[!ung
Bilar.Dfest wi rtfe ion iJEm TnternatT.onal btkannten Satiriker Aziz Nesin ins
TEbEi- gerufen.
In ihr arbeiten viele derjenigen Hochschullehrer,die nach dem Mİıitarputsch
vom September 1980 entıassen wurden oder den Dienst quittierten,weil sie die
At mosphare an den durch das Hochschuıgesetz "g l e i c h g e s c h a l t e t e n "
Hochschuıen İn deı, Türkeı nicht mehr ertragen konnten.

Bilar führt an eınem kritischen uissenschaftsverstandnis orientierte veran-
staıtungen durch,die jedem offenstehen. Dı e, GE}.l wird mit Biıar eng zusamınen-
arbeiten.
Die Unterdrückung an den Hochschuıen hölt an;
I5tanbul Ende Apı"il 1988 einhundertachtıig s
sjch mit einer studentin soıidarisiert hatten
worden war.polizei ist in den Hochschulen stan
ZteiunddreiRig der Inhaftierten waren zum Zeit
in der Türkei war noch in Haft.

ie von pol izi
ig pra5ent.
unkt als dİe GEw-Delegation

so wurden an de
tudenten ve nhaf

ni vers itöt
,wei l sie
n belöstigt

ru
tet
sted

d
p

3

Erst in den ıetzten wochen wunden einige vom türkıschen Arbeitsministerium
vorgeschlagene Anderungen des Gewerkschaftsgesetzes diskutiert.
Diese beziehen 5ich unter anderem auf folgende Punkte:

-Eigenschaften,d ie Gewerkschaften besitzen müssen ; hier s İ nd Erıeıchte-
rungen vorgesehen,

-Erleichterungen bei der Ausübung von Gewerkschaftsfunkt i onen ,

-Verrıendung von Gevıerkschaftsge l dern.

Die Vorgesehenen Anderungen sind Vermutıich mit Blick auf die anstehende IL0-
Tagung in Genf angegangen worden.
Die in der tünkischen Verfassung (s.Artikel 49-54) enthaltenen grundsatzlichen
Restr i kt i onen , denen die Gewerkschaften unterliegen,werden jedoch nicht ın
Frage geste ı lt.
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Nach ihrer Rückkehr in die Türkeİ im Novembell9B7 waren die beiden Verhaftet
und auch gefoltert worden.Ihnen wird ledigıich dıe Mitgl iedschaft in und Ta-
tigkeit für in der Türkei Verbotene organisationen vorgeworfen.
In deü" Ankl ageschrift steht:

ı ürı Mittelpunkt der pol itischen Diskussİon
am achten Juni vor einem staats5icherheıts
enera se re er r e er artel en r eı un
er ur eı, at ar ı n un ay ar ut u.

er Angeklag
stem,das unserer ın unserer
immten Staatsordnung auf je

ın der Türkei steht zur zeit der
ericht eröffnete prozeR e en-lTe

er ommun s sc en artei

ten umf assen ein
Verf assung be-
den Fall zuııider-

"...die Gedanken d

r

Sy
st
la uf t. "

Der ProzeB gegen Kutlu
Art i ke l 140, 14 1 , 142 des
strafgesetzbuch aus de.
l i chen der türk i schen s

Es zeigt ganz besonders deutlıch,daR in der Türkei zun zeit ein politischer
pl ural i smus kaum vorhanden ıst.
Der autoritare charakter des derzeitigen türkıschen staates,der durch eine
siheindeınokratische Fassade kaschiert werden 50l],wird am Kutlu/Sargİn Pro_

zeR besonders deut l ich.

nd Sargin ist ein klassischer GesinnungsprozeR.Die
ürkisc6en Strafgesetzbuches,die aus dem italienischen
eit der Mussolini-Diktatur übernofiımen wurden,eı"mög-
at:anwaltschaft die Führung des verfahrens.

u
t
z

ta

Die GEll-Delegation sprach mit Anv,ıalten,die Haydan Kut]u und Nihat Sargin ver-
treten und nahm an der Eröffnungdes Verfahrens gegen die beİden am achten
Juni in Ankara tei ı.

Bewegung in der Türkei und die
g:
n pol izei umstel ıten Gerichts-
kıeinen Gerichtssaa l zu erlangen.
or dem Gebaude blieben oder
riechi sche Sanger Mikis Theodoü"a-
ar Kemal, Juristen,}Ji ssenschaftler,
Vieıen europaischer Landen.

rklört, Kutlu und Sargin zu

Dort wurde auch die Breite der demokratisc
intennatıonale sol idaritat mit ihr offenku
l.,eit über tausend Menschen standen vor dem
geböude und versuchten,EinıaR İn den viel
unter den l,Jartenden,die den ganzen Tag übe
sch l ieRl ich doch Zugang erhielten,waren.de
kis,der bekannte türkische schriftstelıer
Abgeordnete und Gewerkschafter der Türkei
Einhundertsechzig Anwöıte haben sich berei
verteidigen.

hen
ndi
v0

zu
rv
rg
Yaş
und
te

Im soünrner dieses Jahres wird ein anderer wichtiger ProzeB in seine Endphase
tü"eten;es handelt sich um das seit öcht Jahren laufende verfahren in Erzin-
can ( 0s eı e en r er er a atsa c warzmeenre ı on

In dieser,Stadt war nach der Kommunaıwahl von 1979 ein Selbstverwaltungs-
modell in Gang gesetzt vıor,den.Initiator war der zum Bürgermeister gewahıte
pantei ıose Schneider Fikni sönmez.

Die tünkische Armee beendete im Juli 19B0 das se l bstverwa l tungsmode ı ı Fatsa
gewaltsam.Gegen 8,15 Personen wurde das oben genannte Verfahren eröffnet.
İm Mai 1985 atarb Fikri Sönmez unter ratselhaften Umstönden im Geföngnis von
Erz i ncan.

65 Bürger der stadt Fatsa sind immer noch ın Haft;gegen vıeıe der Angeklagten
ist die Todesstrafe beantragt worden.
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Die Haftbedingungen der meisten po
schl imm.Die Deıeg6tion erfuhr von
dem sich 230 politische Gefangene
Von der Gefangn i s ı e İ tung wird den
sehr unzureichendem l,'ıa Re zugeteİ lt
Hunge rstne i kenden befindet sich de
führen Angehörige der I nhaft i erten

Gefangenen sind na ch
ni s

wie vor sehr
erstreik im Gefön Von A dın,an

bete i l gen un en se ı

l iti schen
eınem Hun

Hungerstre i kenden zucker und
a9en
5alz ı n nur

oder sogar gınz verweigert.Eine Reihe der
shalb in Le bensgefahr.Seit acht Tagen
einen sol idaritatshungerstreik d urch.

t an aue

Haftbedingungen
dem 2wanz i gsten

AnlaR des Hungerstreiks ist die drastische Verscharfung der
im Geföngnis Aydın und die MiRhandlung der Gefangenen nach
Mai l968.

Die GEW appeı liert an Politıker,Kirchen,Gewerkschaften,sich für
streikendbh in Aydın schnel l einzusetzen,um drohende Todesfalle

die
z|)

Hunger-
verh i ndern.

An 17.Januar 19BB veröffentlichte das tü
statistische Übersicht aus der hervorge

bis zum Februar 198B 202501 Menschen von
n e ste ene a

ten

rk i sche Justizninisterium eine
ht,daR in der Zeit vom Dezember 197B

1,1 ılı! ar er ı c nten veru rteı lt wur den.
er a ren VOr enM ar erıc en

r ıegsrec s
e z noc ın

usna mezu s an s ıes r0 z er u e Ung
t

r c
in al ]en türkischen provinzen.

Seit dem l2.September '1980 wurden
Etwa 169 Todesurteile liegen noch
stöt i gen mu0,bevor es vol]streckt
Todesurtei l mehr vollstreckt.

fünfzig Menschen in der Türkei hingerichtet.
beim Parlament,das jedes Todesurteil be-
werden kann.Seit November 1984 wurde kein

erletzungen in der Türkei nimmmt zu.
henrechtİverei n der Türkei (1nsanDer Protest gegen d

Besonders akti v hie
ie Men sc hen ü^echt sV
rbei ist der Mensc

schaffung der Todesstrafe durch.
oie 

- 
Hungğrstre i kenden von Aydın unterstützt der Men schenrecht svere i n durch

öff entl İchkeitsarbeit und sol idaritötsaktionen.
in fast allen gröReren stödten der Türkei hat er sektionen eingerichtet.

Die aroRe zustimmung und unterstützung,die der Men schen ı^ec htsvere i n erfahrt zei-
İÖn.İİİ veİankert dİe Forderung nach demokratİschen,rechtsstaatlİchen Verhölt-
ilsien in der türkischen Bevölkerung ist.

hak l anı d e rne e3a lon a e ın n ara egen eı ,l esem

erern zu sprec en.
Im l.,li nter 1987/88 führte er eine Kampagne für eine Generalamnestie und die Ab-

verein der An ehör i en ol i t i scher Gefan ener (Ta .lUAuch der
Sitz in 5 an u a ,ar te ur le c e er p0 l sc en

der §e i nen
fangenen und

Drotestiert gegen Men sc hen recht s Ve r l etz ungen
iunrte die Qelegation ebenfalls ein Gesprach-

in den Gefangni ssen. Mit Tayad

In der Türkei ist die Feier des ersten Mai verboten.Aıs am erstenMai ,l988

istanbul eine Demonstration vom Büro der soziaıdemokratischen volkspartei
iui zş Taksim_pıatz gehen rıollte,um dort Kranze niederzulegen und.der 37

İoOesopter vom ersten Mai 1977 zu gedenken,ging die Polizei 9e9en die zur
.oniiiitıon Versammelten vor.81 Menschen wuiden festgenommen und gegen 80

verfahren eröffnet.
In ]zmir wurden am ersten ı,lai 1B studenten verhaftet,weil sie einen kranz
dem Gebiiude des Gouverneurs niederlegen wol lten.

ın

De-
ein

Vor

e
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Der P rozeR e en akir Bil in und die

immer noch in Haft, zum
eses
Tei l seit ac ht

r das ve
über 13 00 Mitangeklagten dauert noch
İİİnr.n abschlieBÖn.60-Angeklagte 5ind
Jahren.

an;

zeit kame

as r tw a

in der die

c

Aın 30.April 198B sagte Staatsprasident Kenan Evnen in Trabzon:

"0bwohi ııir es nicht h e r b e ı w ü n s c h e n : l.le n n

en die
araus

b
be

t.leiter sagte Evnen:

Türkei
or de,ı 'l 2.Septemb
waffneten kriifte
reien würden"."

de r s
19B0
j en i g

n wıe V

en i gen,
indern
önnten
uschaue

em 12.
ver-
Pflicht

ie be-
l a s sen. "

ion wie
e l be
wöne
en,d

or d
die
ihre
es d
n be

in
er
die

n

i

eıne
Situa-

dann wö
e sie

e
f

t
r
d

"Falls es zur selben Situq':i9
SeoİerOer köme,und falls diej
"İİİ.ntet sind,dieses zu verh
Xİ;hİ erfüllen sollten,dann !
nİİİn.İ.n Krafte nicht beim 7

Die GEu wird ihre auf die Türkei bezo ene So l idaritats-und Me nschenrechtsarbeit
ı n 0 setzen.

rd
mmer !.ı

ten i n
e er wu e en De-

auc etz nac
egdt ıons te l ne mern eu

er c e r von
ıc gemac ,wıe se r le der Türkei auf diea r

0

unterstützu nq durch das Aus l and bauen.

EinedeutlicheDrohungmiteinemneuenİililitörputsch.VoneinerRÜckkehrzur
ö.İİ"rİİİİİ-iİ.n in dei Tüİkeİ des Jahres 1988 keine Rede sein,
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jY a-. .,.- ?,rt hL-zhl, t,
samstag /sonıtag, 9. /1o. luıı 1088 PoLITIK

Proze0 gegen Oppositionelle mit intemationalen Beobachtern

}uristendelegaüon klagt €ın :

weiter Folter in der Tiirkei

Vor diesem sozialen HinteEründ
hat am 8, Juni in Ankara ein Prozeo
be3onnen. der für Herbert Symbol-
charakter besitzt: E. steht als zei-
chen für den Kampf um Demokıatie
und lllenschenrechte. E§ ist das Ver_
fahrtn ge3en zwei opposiıionelle.
die Geneıalsekreüre der veabotenen
kommunistischen Partei, Haydar
Kuılu, und der Aİbeiterpartei, Nikat
Sargin,

sie lt,aren im November ı987 aus
dem Exil freiwillig nach Ankara zu-
rückgekehrt und vom Flu3zoug weg
verhaftet worden. Versto0 8e8en die
Paragraphen 141 ü 742 des tü.kischen
st af8esetzbuches wird ihnen nun
im staatssiche.heitsgericht vorge-
worfen. Schwere Gefangnisst.afen
Dicht unter fiinf lah.en drohen da-
nach all denen, die umstüı-rlerische
or8anisationen griinden wollen.

Und die Exislenz eben dieser Pa.a-
gıaphen wird von eüropaischen Ge-
sinnun8s8enossen vehement kriti-
siert: ln Dutsbur8 steht die wie8e
der deutschen "zenlraliniti8tive fü.
deı schutz der in die Tüıkei zu.ück-
kehıenden politischen Emi8ranten".
Auch in Nümber8 hat sich eine ahn-
liche lniti8tiv8ruppe 8ebildet, auf de-
ren Veranlassuns voİ kul-zem eine
intemationale Dele8ation von ruri-
sten - darunter auch der Uffenhei-
mer lVolfgang Herbert - nach Anka-
ra flog. um den Proze0 zu bcobach-
len und zahlreiche Gespaache am
Rande zu führen. Das E.gebnis fin-
det Niedeıschla8 in einem Antra8,
den 16 sPD-Ab8eordnete im Deut"
schen Bundesta8 einbringen wo|len.
Au0erdem wurde ein Pspie. auf8e-
§etzt. in deItr die verletzurt8 de.

Men§chenr€chte angepı8n8eİt wird.
D€§weiteren überıe8en Juİisten

mehrertr Ldndeı zur zeit. ob sie die
beiden Ange}cagıen s6Bin und Kut-
lu vor eumpöischen Grcmien vertr€-
teı können. Doch das 8estaltet sich
§chwieİi8: Dazu müOte. so Rechtsan-
walt Herbert, e.st der innersıaatliche
Rechtsweg deı beidon ausgeschöpft
sein. Und da§ kann noch lange dau-
em. Dennoch würden die Dele3a-
üonsmit8lieder. wie der Uffenhei-
me. Anwalt be.ichtet, 8eme sofort
die Monschenrechtskommi3sion des
Europarates anaufen.

Folgende Foıderungen erheben
die ]uristen 8emeinsam mit dem Vo.-
§itzenden de. türkischen Recht§an_
wa]tskammea, Teoman Evr€n :

Mehr Frauen
auf Ratssıtzen
Bonn (dpa) _ Fast jeder sech_

ste Ratsheİr in der Bundesrepu-
blik i6t inzwischen eine Frau.
Da§ hat eine Umfrs8e do§ Deut-
echon stedteıa8eg in den Paİla-
monten der stedto und Gomein-
den mit 20000 und mehr Ein-
wohnem eıgeben. Danach weı-
den von ins8esamt 21 830 kom.
muna]en Mandaıen 15,4 Pfo-
zenl von Faouen beselzt. vor
zehn lahfen wa,€n es noch
deutlich unter zehn pmzent.
Am höchsten ist der Anteil von
-R6ts-Ffauen" in F.6ibur8 im
Breis8au (35 Prozenı). Am nied-
İi8sterı iİ Bottop (8.5 Pmz€nl].

1. Die Parag.aphen 7471742 sol,len
abgeschafft weıden. in denen bereits
die blo0e politisch-ideologische Ge-
sinnun8 strafbaa ist.

2. Die Tü.kei. die erst im Februa.
die eu.opdische Menschenıechts_
konvention ratifizie.t hat. soll diese
nün auch einhalten.

3. Die Ve.teidigungsıechte deı
Bürger dür{en nicht lğnger verletzt
werdenI so könne, wer in das staats-
siche.heitstebeude 8ebıacht wird,
fast zw6i wochen ıan8 keinen An-
walü sprechen.

Monieİt wird zudem. daB zwei
Anwalte der b9iden An8ekıa8te[
verha{tet woıden sind.

Vo. allem, dao in einem Land. das
zuf europeischen Gemeinschaft 8e-
hören will, Folter an der Tagesord-
nung zu sein schei[t. erbost die in_
temationalen Juristen. wolf8an8
Herbert berichtet von einem 32iehri-
8en Türken. der n8ch 6einen Schilde-
run8en in Ankaıa verh8ftet würde,
nachdem in §eine. wohnung revolu-
tionere schriften gefuıden worden
waren. Mit verbundenon Augen sei
dea jung€ Mann zum staaı36ich9r.
heit§gebeude gebracht woıden, wo
die Folter nach worten des uffen-
heimer Anwaltes zur verhöımethode
8ehijrt.

Vier Tage sei der 32i5hri8e fest8e_
halıen. jeden Ta8 verhört und gefol-
tert wofden.

"Das Bespritzen mit eiskaltem
Wasser und die Behandlun8 mit
Elektroschocks sind Meüoden. die
keine spuıen hinte assen", so Her_
beft. DaB sie tatsiichlich angewandt
weıden. sei ihm gegenübeİ von kei.
ner seite dementiert worden.

Das Fazit, da§ de. 
'u.ist 

wolf8an8
Hetbe.t aus aeinem Tüİkei-Aufent-
hAlt zieht: "Um den An8ekla8ten und
den demokıatischen kröften in der
Türkei zu helfen, ist weitere solidari-
tat. insbesonders aus den Lindem
der EG, nolwendi8." sehr üele Men-
schen in der'I'ürkci leblen in kata-
stroPhalen sozialen und wirtschafüı
.hen Ve.halhi§sen. "zıır Durchset-
zung ihrer sozialen Rechte b.6uchen
sie Freiheit", Freiheit zur Bildun8
von parteien odef Gewerkschaflen
und onderen sozialen und poliü-
schğn verbenden.

ı
Po

§ı,; {t 3

von Nto olı
Uffenheim - Tou.ist€nstİiime eıgieoen sicb übeı das Laldl Die

Türkei hat sich voD GeheiEtip zu einea fıvoriteı uDtoı deD Ferien.
zielen temausert. Die Landschaft ist unvergeolich, die Menschen
sind so rgunderbaİ gastfrcundıich, uod aııes ist so billi8 für eümpAi-
sche ve.haltDis§e. weni8e. populer die Kehrseite, das wahre Lebeni
70 P.ozent Inflatioo§fate, Miııionen von AIüeitsıoseD - schoD rcnde.
vercuchen verıweifell, ein paa. Pfennige .E Tag zü verdienen - um
Aıkara heruo ıvachsende Slums, iugendliche lGiippel liegen auf der
stİa8e. sozialhilfe tibt eg nichğ Geıveıkıchaften §ind veİboten. so
sieht deİ UffenheimĞr R..chbaİralt wolft..Bt Hcİüen das Lııd, da3
eı vergaıgeae 'Woche b€sucht€.
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Prof, Dıpl._tnğ,

Monlka Geng6forlh (sPD)
illloll.d 6.r o.utıd.n iun6.a.,ıa.r

5t00 Bonn ,l

ıunda!hıuı
İd. üaB / 1aü§

Fllollneor 6tr. t2
s067 N.urııdt a. Rbgc. 1

T.1.05032/3630

5. Juli 1988

BERI0l{[

über den 3eşuch in Aııkaıa (tl.irkel) von 5.7. bis 5.7.88
in Auftlag deİ Albeltggnıppe ı{enechenrechte deİ g?rBıııd.tis-
tagsfrettion.

An]nııft Aıirara 1r.15 Uhr.
(I'ast eine Stunde Verspötung). Abholung durch Botscbaft der
Rı,ınd a sre3ııh"l ikr Hnlı"n Meypf . ıııd dı:ı"ah tl!ı"klgche beunde.
Tahrt 1nş Hotel Euyük Arıkara.
Gesprğch ıOit Herrn Meyeı übeı die augenbllckllche trage in
der 3{irkei und über den Froaa6 geg€n Sa"Tgin wıd Eutlu.
AbendE Oesprüch nlt Aıwğlten der Aıgaklagten.

-z

Yerlauf
sonntag. den ].7.88

Moıtac. den 4.7.88

**"r' a"r, 
'-.*sğlcherheltsgerlcht 

g6gen 8.rO Ubı.
Gespr5ch ıolt zıın Proze6 nlcht zugelaeaenen DUrgefinıen und
Btll8enx und nlt Aıgekla8ten. Froze8beglnn 9.20 ubr.
Veıloeung der Aıklagegchıtft. Yertcidigrııgıredo yan Haydaı
trutlu. Dıde 15.00 Uh.r. Verta8uıt auf din 20.7.88.
Gespröch nit Anwğltan über dğs ferfa}ııcn und den Verlguf des
Prozğggo8.
Abeıds geEeln§atres Essen nlt etwa 70 lersonen: }lltglleder
ausiendİech6r Delegationea (aua 0rlıchenleJıd, Eiüİreicb,
Düinenaık, Englaııd, Deutschland), Yerteldigeırı- Presse-
Yortretern, Dolnetechern, trau }leıten von der Deutschen
3otschaft, den Rechtsarıwalt Aİnet loptaı uJıd Treund€n.
Uıozug lno Hotel Melodl.

DlenEtaE. den 5.7.8E

8.0O lİhı 36Buch der Ylaaebtol1ııJlg d€l Deutğchın BotEcbaft.. Gagpracb nit dem obef deı vlBa_Abtellııjlg. Fabİt.
suı Botschaft. Gespığ'oh nit Heım }Ieyeı von der, 3otschgft über den ProzeBverlau.f,.

1O. OO Uhı Pr€§8ege§prğch
11,45 uh3 Gesptüoh nlt Au Dİnger, I41tgtled d.ğE Etocutlve

Komnltees (P!ğ6ldlun) d6r §§ (Sozİaldenokratlsobe' Volkspartei). ,-
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12.r0 Ub Geepröch ıolt Alkln 31rda1, Oeneraleekretör d,ee
Mene chcnre cht svere l_ns .

14.25 ıJ}ıı Ruckflu8.

Di e von rolı gau,tins chten ee §
staatsaılwalt sind nicht zue

prEehe nit saıgin und trutlu eowie delo
tarıde gekoıızıen.

vOr egchl ohte

Pro z eBverl auf (= !. veıhErıdlungetag)

}iaydar Kutlu und Dr. Nlhat sargln kehrten aJr 15..1 1.87 nach
mehrJ§hrigeın Exil in der 3undeoıepublik ln die ltlrkei zurtlck.nlt der AbsJ.cht1 eina denokratlEche konnunletigohe Partel_zu griiıden. 3ereite auf dem Ilughafen in Ankara wurden ol-e
f e s tgenorınen.
Sie_wurden_ entgegan. den geeetzllchen BestiEunungan 19 Ta86in leoliorhaft gehalten und in dleser Zelt auoh gefolteİt.
§elt dern 8. Juni 19BB flndet vor deın staatsğİchorheJ.togerİchtin Ankara d'as Strafverfa}ıı€n gegen trıAtlu und Şaıgln toİie
w6itere_14 Angeklagte statt. Zweiter Veıharıdluıgatag ürar deı17.6. EE.
İ.h n"İ*-İ. İuftrag der ArbeitEgnıppe Mensotıenıechte der
sPD_i'fe]rtlon avı 

'.-Verhaııdlungsğag-a& 
4. 7. 88 te{I.

Der Proze6 gegen Hayd
nistischen Parte1 d€r
şekretğir der Arbelter
Aıgeklagte war an 17.

ar Kutlu, ğeneralsekretğr deİ Kommu-
t'tlıke1 und Ntbat §argİn, ceneral-aıtel der !ürkel sowle weltere '14
.88 unteıbrochen worden.

!
6

Eı eollte qı0 '4. 7. 88 uli 9.3O Ubr f,ortgesetzt ,*erden.
Dle §traBe, ln der dae Staatssicherheltegerloht 1logt, iet
abgespeırt. Wlr ]-aufen 86gen 8.15 Uhr zuı! Çerichtggğbğude,
nüEsen eine Po].izeikette paesiefen. Überall beflndğt ğloh'
bewaffnete Pol1u e1. 'Yor den Oorlchtsgebğude ist bereits
elne Gnıppe M€neohen, auslğndlgche PİozeBbeobacbteı, Do}-
metsch€r, Anwğlte der Angeklagten.
Maı 1ğ8t uns nicht 1n das Gebüude, wlr şollen elnon aırderen
Eingang benutzen und warten. Es hel8t, ab 9.0O Uhı.'ıiir hören rhythnisches tr].atschon in diır Ştra8e (well wohl
dle .Aıgeklagİen f,utlu ued Sargln zı.ıE Gerichtsgeiüude ge-
faiııen werden). rch gehe zu dar rbytiıınlsch klatschenden
!4enoehengruppe (etwa 40 P€rsonen)r, apracbe nit lhnen.
Sle sagen, §le loöchten zun Proze8, werden abeT nlcht vor-
gelas§enr obwohl _ wlo şlch heıauşstel].t - noch Pltitze ln
GerlchtsğebEuda fre1 §lnd. (Spğtor orfahre lcb, daB 2 von
1hnen festgeno!].ınen worden sşln sollen).
Ieh ınu3 wled€r dle Pollzeikette duıchlaufen (nlt ıneinen
Dolıoetschar), gehe zun Gericht§gebaude. hdljcb 1ij3t uan'
mlch (uıd uno) ain. Wlı nüssen dle PtsEse sbg€b6n (ich sehe,
da6 bol sin€ü lnttrnationalen !ıoze8beobech,ter .ila Iusctıe
durchşueht wlrd). Wir ne}ınon in Geılchtssaal P].atg.
Ich habe die Gelegqnhelt genutzt, elnlge Worte nlt den
Rechtsanwalt Razlm öz zu vıecheeln, 'd,er zu§a@eD nit den

ı
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Rechtsarıwalt Mehmet At1lIa Ooecun angeklagt 1st.
Ich hatte ınlt lhn aıı 10. Dozenber 87 telefontert. Daınals
hatte er mir mltgeteilt, dal3 §aıgln und Eutlu irı Polizei-
geföngnlı gefoltert worden selgn.
Ich ğpıach ınlt elnem wşiteren Aıgoklagten, dar nJ.r §agt€,er sei wegen verglelchbaıer Dellkte berelte angeklagt
ıı,ıordan und . fl61ge8pİ,J chen worden. El zelgte nlr da8 Palİerıılt deo Eeei spruch.
Der ProzeB begeıııı 9.22 Uhr ııit dor Verlesung und Protoko1llerung
der Angeklagbn und der anwoşsndon Verteidigeı (von d.en 650
Terteidigern waıen e tıça 60 aııwesend).
Danach verlaş dor Staat§aJıwalt den Rest der Aııklaceschılft
(nach ınsinerı Eindruck pletteı Antlkonnunl emus ) .
(Im Ganzen etwa 27O §eiten).
Die Anw5lte krltlslerten, da6 dio Pollzei Tonband- und
Yldeoaufnahnen nache, was der Yerteldigung verboten sel.
Sle veılarıgten Koplen und fi,lr dle welteren Yerharıdlungen,
ebenfalls die ğlaubnls odeı eln gonerellee Tğrbot.
Dle R.lchter entschiedan, daB die Vetteidigung troplen de?
Aufzelchnrııgen 8eg6n 3oza"tılung erhalten körıne und dal3 slein Zukunft, şoweit es den Verlauf nlcht stöıe, ebeıfalle
LufnaJınen machon diiTf e.
Daııach beganı Kutlu, das llH,doyer zu vorlesen. Er Dechte
sehr gıundsiitzlic}ıe Ausfiliırungen Ubeı dle Rol].e deı
f,ommuıistischen 36wegun8 1n d€İ liirkeİ uıd lhıe Ro11o ln
der Vergangerüel,t und Oğgenwaıt.
Er kaİn bis zur Selte 48 Belııer 150_seltlgen Verteldlguİrg.
Der Pıoae6 ,.ıurde ı.ı-uı 16.00 Uhr unterbrochen uıd auf den
20. Juli vgrtagt. ('ılrd.hrend des Prozeseeo gab es zwel lnııze
und e.ine laııge zwelstiiıdlge Unteıbıechung[

Einschğtzung d.es Prozesseg

Der ProzeB waI angelegt oder hat sleh entwlckelt Eu elİıer
Machtpıobe zwlschen den Vertreteın ]ron' Regierung uıd Justlz
auf der elnen §eite und den KıHften, dle ftlı Melnungsfreihelt
uıd deııokratlsche Gruıdrechte elntreten, auf der anderen
§eita. Dabel şind die Ka:ııpflnstruilento vö1l1g unglelch vsı-
teiltı Auf der elnen §eite die gasants Staatsnachtı Gesetz-
gebung, Pol1ze1, Justlz elnschiie6lich deı illegalen Uitt01
wle Verhaftuıg, To].teıung, Elnechüchterung, übers chrel trııg
des gesetzllch zulğssigen Rehjnens. Dle staat§roacht iet İ]err
des yerfahrens.
Auf Ccr anderen Selte dae İnterngtlonale Intdraeoe daıer,
dle slch für dle llnhaltruıg der Menschenı€chto (Melnıurgs-
fıelhelt, Versaıın!.ungefr elhe i t, Vereinigungsf,raihelt, faire
Prozegse, nenEchenwtiİdlge Beheıdlrıng von strafgefaİ].genen,
Abschaffung der Folter) €insetze!, der 650 Anwelter-dle elch,
fltr die Angeklagten elnsetzen, dle Öffentliclıkeit.
Urı Pıozeege wle d,le geg6n (utıu und §a3gln zu verhlnd9rn,
müssen die[§ 140 und vor allem 14'l und 142 des tüıktschen
Strafge s etİbucha s geiindert werd€n, naçh danen nicht dşr
Aufıuf zus gewelttötlgen Umsüıız, sondern bereite beetinnte
Zielsetzungen bzw. oj.ne bagtitrEıte 0e eianung üıt6r Stıafe
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ı]]jü İi:!la] a,aY ;.jİ!!r

nl'obt unt6ı 5 Ja}ıren gestellt worden.
rfiTffiErnaur slnd ste unbegttnmt uıd dehnber und laEEen
welte Interpretationeıoöglichkelten zu.
jÜuıliche Ausoagen gibt ee in der Vcrfassung, dia lın Nov.
1982, zwaL J aİıre nach detr staatsstrelcb, ahg€nornm€n wuİde.
iller bedarf es drlngend der parla^nenta,rlschen Jiıderııng.

tİbeıstlffe
Abeı 1n Ta11 Sargln und Eutlu gab es berelts bei den be-
ştehenden G63Btzen za}ılralche tİbergtlffe uıd Ungerelmt-
helten. Ste wuırden am 16.'1 1.87 auf deıo Flughafen in §üara
vşrhaftet uııd tn Harıdechellen und mlt verbundenen Augen ab-
gafii}rrt. Naoh dem türklschen Oesetz slnd höchsteniJ 48
stunden Pollzelgeweiısaın erlaubt.
In Auanaiıınefi,l1en kgıın er duıch d6n Generalştaatsanwalt
dee Staatssicherheitsgerichts auf zwei Wochen varlAıgert
lrerden.
In dleser Zeit beflndet elch deı stıafgefaııgene ln Ieoller-
hd. d.h. er hat keinen f,onta,!çt Eur Au6enw6lt, auch nlcht
zu ,AnEahörlqen Oder Rechtganwğlten. In vlelen I'Ellen, eo
auch Eei Saİgin und Kutlu finden ln dieşar Zelt Folteruıgen
und Übergrlfİe statt. Da den Çafangenen dabei die Augen
verbıınden werden und an Dıde der I§olationğhaft die §puren
aer Foİterungen nelstens verschhnındgn glırd, 1§t der Nach_
weis oft so ğchwieılg.
so auch in lall von Kutlu und SeJgln.
larunuıhlnaus ı,urde ihıen entgegen der geşetzlichen zu-
iğ.;i;n;];-erst nacı-i-d-ıağir",aEr KontaEt zu <ien Anwalten
pestattet.
İIİ'İr."lİİlrat §aıgln wrırde aıı 25_, labnıaı ln g9ı Polykllnik
a. " İrİrt"nhaus e s 

-'iİİuxnuırİ1 
_ ln,lr*aıa. eln6 V € r1 e t zııııg anı

Ö:İjİŞ;;İ."X- :ierie"iiirrt, _dıe anhaltenda sc}unerz6n an

aer lr_nl<6n Schulter hervorrief,
Dı6ser Befund ,r,"o İrİİ-İ,lİ;-,-id dle Folterııng (ı,ufhengen

;-a;n uıoen) gewertet werden,

B6it,ıProzeB8elberwuıd'ederzugangdeI3ütgelinnenlırxd
3iiıger uJıtersagt. _ _ ^L _ ^1__ _.^+Şur-dle internationalen Pıoze8beobachter hatten Zuga4g

;; P;;r;ij;-».u, oüi6nı ir-çirıcırtusaal noch ausrelchend
llatz ııorİıaııo"" e"i;i; ,iıJ. »ateı war der Gerİchtssaal
İ.İ;İ;,' iiiils-wai.'. iiiiiei_nüğllctı geweeen, einen gröBeren

na,ıı İ", Verfügung zu sbllen,

Dle Za,}ıl der Angeklagten wurde lın_ Veılauf des Yerfairrens
veırrrö8ert. z.B.,;;e;;"3,J-lı,alte von _Sargin und Kuti,J,
ğ;İ;" ö;' Öa-üZnn" il ıtitla 0o s clııı, verhaf te t,
Die nelsten a", ııE,[İİgTe"-İlİ"a!n berelts v.ıespn D_e_i|I:en

İ""ı,*İE"-§§ 
-İ+ı 

"İa T+Z vor Geıicirt und wurden entweğer

venırtei]-t oaer trİİgeŞ,;;İ"İ;-Eİne,__"on 1hnen zeigte nir
die Beschelniguıüg ğeİ""İ-lrelspruchs von Aııfang deı 80er

İ*'*ııg: şiE:1-:ffifl'i,Hi,ffilT.ili:T' 
wie eJn an den

fiaaren hoıbeigezog

tr

-+-

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



l1 | jn ;,^,.

5

Dle vio]-en türklschen Bürgerinnen und Bt1rger, dİ6 sloh für
diesen Pı:o z eB j.nterassier uıd. alcht zugolaeobn worden

Da§.Da_turo_der arı8ebllchğD Stıefdaten wurde auf den 1,5.B4festg.ele5t. GIrTdi .,? dio.etr Ta8 ıNutaı.. dre staaiiiıcıı6ındıte-gerıcnte gagrtiıdet, die für Taton vor diesem Ternln nlchtzustğndig slnd.

GeEe!.Dacht

( ) Idie internationalen Beobachte rdelegatlonen aus Gılechenl üdı
Dğnemark, Dlglanc lrankrel ch, der Buıdesrepubllk, dieptcese ln der Tür

,
ke1 uıd ln İur o-P8.ıie ReaTTgan wğlte fordern nit Recht, da8 beim Pıoze8

entweder die fonb
unterblelben oder
na}ıııen nıachen dar
gamachten erhtilt.
g6geben.

weİtere Oeprğche

oJıd- und Videoaufnah.nen durch dle Pollzeidle Verteldlgwıg auch entsprechende Auf-f und Koplen von den 1n deı Verga-ııgenhelt
Di eo ern Antrag wird dı.rch di e Richter §tatt-

2. -iylen s ch enre cht sv er ein

1._.EE (§ozialdenokratl§che Volkspartei)
Oespr6eh ıOlt A11 Dinçer, Priisldlu.oeıoltgliod der §HP.Ioh spıeche iF.9}r uııseıe_ Erwaıtuıg bEzügllcb elner jlıderung
9er §§ 141 und 14? aşı.- E befllrwortet ele, w6l§t aber auf dleOpposi.tionerolle hln. Nach 8eln€r Mplnııığ w5re dig Zul_assungeineı konnunietischen Partel eine bİelchEerung, ııelİ aaoİİ
dte_ jetzt 1n der §iIP vorhaııdenen trlas§er*ılmpteİ'dİa İartİİyerlassen könıten. Die SHP se1 eine Volkspaİtei und İeiae(1aesenparte1.

Kurzes Geepr§ch ,ılt Insaıı Heklar Dernegl, Oeneralssehretğr
der Menschenıechteorgaılea,tion. Er zğhIt'die Unterachriftunteı dle Anti_Folteİ-(onventlon zu den 'Erfolgen şginer0rgaİıi§ation.
Au8erdeın berichtet ulı de8 .,or etwa einer Woche dçr 23-J6hrige
Mus tafa_Oulİoez 1ı Poli z elgewahrsair,'angebli ch an sÖrusinÖrd 

- -
(ouİcn jıEhangen ) starb. h war in deİ ııllltüirİşchen Ausblldungıınd l{ltglied der EKP (verbotene türkische koınınunlstlsche
1aş.tei.). T"c!.3 Tagen Poiizelgowah.rgan waİ. er tot, aııgebllchSelbstı,.ord. )1e Angehörigen bekoıroıen keine Etnlaub;,i§r-ihı zu
s ehen.
Der l,Ienschenre cht§vereln wir
bald er voD d€r U}i-Koınıılssio
l Ituatlon bej. d

ğu s o s

dE
n1 İ oh ııı den !a11 lcüıımern, eo_n I staııbul unteışucht wurde.

er }}t€1l der slchtveınerke durch die

Arn 5.7.88 Iaşse ich mlch ııit 61n6ı Eaıı,e aun Deutochon Konşulatfahıen. Garız selbstvergtğndlich warde 1ch zuı Vlea-stelle- -

6efahren (die €twa 2 krd von d,er Botschaft ;nafer;İ İ;İr;-
Naeh ınelneı Schiitzung slnd dort xolnde§ten§ 2OO Menacheİ,.§ie versperrsn dle §tra6e, şo daB PKws nur rıİt Mühe und Hupen

b
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i ] .i. j. lq]ll ji!url_) ı_üğY ,/1^4

5

Zai,lenı 1987 118.581 B
4r.650 b

'8.000 
e

davon et' (unter B
D16 lestllchen etwa 5.000
Es werden dle Aıbeitebed1

?esslergn ki!ııcn. Es 81bt vlalc Stğ,nde. mlt Schrelbeın, die
Üelrı Augfüllen der lorınu].are helfen, stende nlt Oetrii.nken,
3rezeln us\ı. Neben ıılttelaııropğis ch aussehenden Pereonen
eieht maıı tEauen von Laııd nlt Kolftüchern bls zur totalen
Yerachleierung. Ich tehe ln§ f,onİulat (durcb_Kontıolle})ı_.
spraohe ınit d6n Leltğr und E6be ııir dle Siel].e an, wo.5.1{1t-
aİboiterlııen dle Inteıviews führen. Sie beschellen elndeu-
tlge Fetle. Dio Zwelfe]-sfğ1]-e geh6n zu den Şachbearbeitern.
Daş şind etwe 20 S der ltille.

e gucheı
earbeltete Aıtrtlge
rtaİlte §lchtverınerke,
wa 12. oo0 zustiınmungapfli chtig
eteiligung der AuslEiıderbehöıde).
şind Ablehnungen.

bgungen (?ereonal, REıırıe ) kıltlslort.
N6ben d^en Dır chführungsverordnıırıgen zum Ausl5,rıderge setz gib t
e§ efne6 gensb ildenda Welaungen.
Dabe1 wldersprechen dle lundeşwelsruıgen einigen !ğnderwel-
6ung9n.
llJ"Vİİa"te1]-e scheint benıuBt elnen Abşc}ırecloıngsef,fekt auE-
üben zu eollen. Gestern wurdon belsBielewelee J00 lıttag-
sterrerlnnen und Antragste!-ler weggEschickt. §ie erhalten
Oanıı İllerOlngs filr deİ folgenden-Tag Nuırımern, da.mlt sie ba-
vorzugt berückslchtigt werdon.
lİn lİlct auf die aın6rikaıılsche Vlsa§telle zeigt, da8 dle
Verhğltnisse doıt wegentlicb humaıer slnd.

Der zuetayıffier deutschen Botşchaft 1st ftlı alle [elle -
.6ie ıea1.uriterl:ırıen, aber b€8onderE fllr dle tntra6'tel].erinıen
uİd Antragstelleı - uens chenuıwttrdlg.TÜ
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(Ubersetzuııt] au,i ıji,]ii, .,ı,!j] i5crıeri 1,1ıııuslııipt)

1nternationa]e Vereiııi9ung Denıokratischer Juristen

DER PROZEsS GEGEN HAYDA{t K U T L U,
NIHAT S A R G I N UND ANDERE VOR

DEM STAA,T 55ICHERHEITSGERIc|,il IN ANKARA

6utachten erstattet von:

Prof . Dr.
PrOİes5or

Erich Buchholz
an der 11umbo].dt-Univef5itat Berlin (DDR)

Lord Anthony Gif f ord, Q. C., Barrister, P a r l a nı e n t a I i 5 c h e

Gruppe f ijı 1,1enschenıechte ( G r o tJ b ı i t a n n i e n )

Prof, 1.1artin Hlr5cr], RlCtlteI de5 B U n d e S V e l, f a s s u n g s -

ger iınts a, D. (BRD)

Prof . Dı. Georges
LJn i v e r s i t ö t P a r i s

Leva5seuf , Professoi e ıeıitus del
].L (lranl(f e],Cn,

l"1e Mireille Salmon, Rechtsanıı5]tin in Brüsse1 (Belglen)
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[jhers i clı,i

SoiteGutacl,ıten

]

U.i u tüı:ı.:ı; j.r;lıe Verlassuııl.i vcın l9B2

Die Europbische Korıven1.] oıı zun] Schutz
(lef 1,1erı:iclıerııt:clı tc ı-ııııl l,ı,tıııılfı,ı: ]Iıt:,i 1cn

Das türl<ische Straİgese Lzlıuclı

4
1

2

5

B3

ll)

i5

ı6

1B

t9

II.
1 Die Anklage gegen Heırn i(utlu

Her rn Sargin

Die Todesstrafe

Dre Beı,ıais]ast

Fo]ter

Die RegeI "Ne bis in icjenı"

Und

2

J

4

5

I1].

l Das Staatssicheıheitsgeıicht in Ani(aia

Veıletzung cjes Artikels 5 cjer

Konvention von 1950

Sch]UOfolgerungen

?I

22
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ü u t a ı: lı t c n

.\

Auf lnitiative der
lnternationaIen Vereinigung 0emokrati5cher
haben die Unterzeichneten fo lgende Fragerı

Juıisten
untersucht t

l. ob die Gesetze cJer Tüıl<ei iiber Meinrııı9sf reiheit und

Vereinigungslıelheit und insbesondeIe dıe Aıt ike l 141

und ]42 des türkischen StrafgeSetzl]Uche5 mit den

universeller] t"le n 5 C h e n l c c lı t s 1a ı., a n t i cn und den völl<eı:-

rccht].ichen \/cı Lrar.lcıı, (iı:ııı,üü rj it:'l iıı,l,ıı-,i ıııg;elıi,ir t,

V9leint]ar siııtl , uıırı

2 ob die Strafverfo]gung uııd der Prozıı[l !jc!ltı n Haydaı

Kutlu, Nihat Sargin und ancjere vor tıeıü1 :,ıaatssit:iıcı-
heit5gericht in Anl<ara inı Einl<}ang nıi.t c]en rıon a]len
ziVi]-i5ierten Nationen anerl<annten PDinZipien deİ

rule oi 1aw 5tehen.

Die internationale 0ffentlichkeit ver folgt diesen Pıoze0

mit be5onders aufmerksamen Inteıe5se, da die Republik
Tüıl<ei Sich naCh ihrer Verfas5Ung füı einen demol<ratischen

Recht5staat h6]t und offiziel1 im Januaı 19B7 die Mitgli ed-

5Chaİt 1n der Europiiischeıı 8eııeiı,ısclıaI L lıcaıı Lra91 ha t,,

Bei deı Erörterung dieses Antra9es lıat da5 EG-Par],anıeıı |

untersucht, inııieweit di.e RepuoJ-lk Tüil<ei ein auf oeı

rule of laü.J gegrijndetei Oemol(|ati5Cher S'ıaai ist, o9i die

Menschenrechte wahrt, - insbesondere c j.e Rechte auf

l"1einung5f reiheit und V e r e i n i g u n g 5 f r e i h e i t , - und we}cne

Praxis sie j.n bezug aui die Tooes5tiafe unC d].e Fo] teı
veıfolgt. Der Verlauf die5eı Veırıandlun9en n,]ag Beııeis
daf ijr sein, inwieweit die Repub}ik Türke 1 die inteınationa]
akzeptielten Normen zUm SchUtz deı MenschenreChte in einem

auf der ru]e of 1aw gegründeten demokr a t ischen 5taat
verwiıklicht.
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4

DirjlJntctzei'chntjtfrnStützenjhrGutactılenıbercjas5trafveı-
fahren auf die ge}tenden Ge5etze und Rechtsvor5chriften deı

Türkei, einschlietJlich der lülkısChen Veıfassung von J 982,

dle allgemein anerkannten Normen des VölkeI.lechts, vor a]lem

die von der Republ ik Tijrkei unterzeichneten internationa}en
Veıtr5ge, ııie dıe am 4. l1. 1950 in Roıı ausgefertigte
konvention zunl schutze der Men5chenlechte und Grundfre1-

heilen (nachstelıend zitieıt aJs "Europ?jische Konvention"),

cler dje Tiirkeı :ıı,; l{l . 
'. 

l951 lıeitrat, die lJN-Konvent joıı

gegerı l'oJ tcl Lün(l aııdı.:re glausallle, UnlııclüSCl,]liclıe odeı i:r,-

niec,jIigerrdeBehanüiurıgodeı.Strafe,ratifiziertVonderTürkei
im Apri. l 198B, uric1 cJie EuIop5 j.sclre l(onvention zuı, Vefhütung

Von Folter Und urrmen5ChIiı:lıuı_ OLjCr clrrj ıdıigendeı Behaııdlurıg

oderStrafevom26.11.19Brı.ıjedieIürkeilnlFebı.uai198B
rati.iizieıte.

i. Die türkische Verfassung von 19B2

Zunbchst ist daran zu erinnern, da0 die Veifa55ung von i982

VonderMititijrregİerunguntelBedingungenbul]elStel|];ltet-
orüCl(Ung deS tülkiSChen Vo1l(e5 \,efkün,et wurde, das vo: oenl

am 7. llovember 1982 abgehaItenen Refeıencium ke j,ne Gelegen-

he j,t zu fıeier und kritischeı AusspraCne hatte,

Artikel}2lıestj,nlınt,daBjederniannhöChİjtper.sön]icheGıund-
ieChte und -fİeiheiten be5itzt, dle unVeıletzlich und un-

VerdU13el]icn 5ind.

Artike] 1J, 1. AbSatz be5timmt jedoch, "die Grundlechte

und -freiheiten können zr,jecl(5 5chutzes der Untei]_baren

1ntegritijt von Staaat5gebi.et und Natıon, deı nationaleı,ı

]
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5ouver6nit5t, deı, ı e p u b 1 i k a ır r 5 ı,: lı e n Staa ts foım der rıal jıJna]en

Sicheıheit, deı öl'f entl j.chen 0rdnung, de5 i.nneren FrİedenS,
de5 öfİentlichen l,,Joh15, der çuten Sitten ıınd der al]0emeinen
Gesundheit ... entsprechend denü Wortlaıı t uııcl denı Sinıı der

Verfassung durch Gesetz t]e5Chlankt weIderı . "

Aber "die a}lgemei,nen und tJesonderen Einschrönkungen düıfen
nicht gegen die [ıfordernisse der demol(rat j.5chen Gese1]-
5Chaft5ordnung verstoOen Und n j,Cht au13erha]"b des Vorge-
sehenen Zwecks ançlewandt ı,ıercJen. " (Artike1 Ir,, 2, Absatz )

Artike] l4 erleqı. rleı, Ausij[ıurıı; der jedeı,nlann 1n Artiliı:]. }2

garantier'te,n 6i,LilIt]t-L]alltı , ııl:. j l,i: j he i,t r,ıl ij ı: g c h r d n l< u n g u ıı auf.

Er bestimnt, "l<eiTıus der -,ıi li,. i, \,erta,-i:,lıırı ;iı:{gef iJhrten
Grund- und Freiheitsrechte dai:f in der ii|;ırciıt getJraucht

ü.jerden, die unteilbare Integritbt des Staat58ebiete5 und

def Nation zu zerstören, dle Ex i5tenz des tüı}<ischen 5taates
und der demokrati5chen 5taatsform zu gef ljhı:den, GrundleChte
und Freiheiten zu beseitigen, die Leltung des Staates duıch
e j.ne Person oder eine Gruppe heIbelzuführen, oder die Staats-
geı.ıalt einer soziaIen Klasse übeı die anderen Kla55en zu.sichern
ode ı eine Tıennung nach Sprache, Rasse . [leligion oder
Konfession herbeizuführen, oder auİ irgendeinem anderen
i,/eg eine auf d j.esen Begıiffen und An5ichten beruhende Staats-
ordnUng zu gründen. "

Diese Bestlmmung so 1l te im Einklang mit Artike]- 1], 2. Ab-

5atz , au5gelegt iıerden, deı zun Prinzip eıklijri, daB die
aligemeinen und besonderen Gıünde deI E i n s c h r ö n l< u n g e n deı
Grund- und Freiheit5rechte niClrt gegen cj ie trfoıderni.sse
oeL cjemokıatischen Gese}]scha:,'.5oıdnung versto13en düıfen.

2. Die Europöische Konvention zum Schutze der Menschen-

Artikel 1] und 14 der türkischen Verfassung und in5besondeıe
die Beschr5nkungen, die sie deı Ausübung den Grundrech,te

,

rechte und Grundfreiheiten
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Und -trei r|erten

tlı;ı' İııi ul,ı, i suilt:ı;

vJelden.

tlie 'l iiı]l(ei ha1. cjirısr,j K o ıı v ı: ıı 1, i t ı rı ıını ][J ,

und die KonVent ion a,]5 [J(J5l aılii l, Lü Ll de|j

aU 1gef]omnlCn .

Aı]tiı(e-] 9, l(ı uı-ıcl 1} der Eurolıii i5chen

Z u gt]Ii|, tuı] ..]edü5 cilıie,lt)en

aufer]egen, nıüssen in Ubereinstimnıurı9 nıi t

IltjnsCllerı f(j(;r]t 5l(onVeD t 1o rı intelpre 1ief t

(.,

|.1;ıi l954 ı:a,tif iziert
l. i] ı] ı,, j.5cllerı llectr ts

l(orıvent ion velanl(ern

(la!j l(Lj(_ji, L iıi,l

fıeilıciı;
i, .!]ijill,ı:ll- , i,uvı issens- ılrıtj lie l igions-

das Recht auf 1,1e].nuflg5l lL,] il, i,: , da5 üi]! ıı:eihe j,], cleı
:,tıI, |1 itlui ııııı11

[le jnung un.d die Freilıel1 ,,,ı,ı, :ııılı] aııüı üıııüı

VonNachrİchtenoderIoeerluil.ıeElrıllr'illetjf{eniirijl].r
Behörden und ohne Rücl<slcr]t auf L a n LJe s |,ir c ı] z e n e]n-

sch}iet}t;

das Recht, sich friedlicn ztj veı5amnıelı,ı ıınd sich frej

mİt anderen Zu5amn]enzU5Ch}i et]en, ein5ChlIeBliCh de5

Reci-rt5, Zum 5chutze 5eineı: 1üıteres5eü] t ; ı-] \^] t] r 1( s c ll :,ı f teıı z ı-ı

bilden und d ie5en be j,zutreteıı,

Dieselben Artil<e1 legen f est, iıı vıelclıcııı LJıııf ang

ı^;e]chen Zwecl< drese Rechte elngeschrön](,L i,Jerden

Die E i .r 5 C h r iJ n k u n g e n müssen Vcn Ggsetz Voi9e5enen

eineI demol(rati5chen Gesel}schafı nott,endi9 5ein

Interesse

- del
- de5

- de5

uııd liiı,
]<,önneıı:

uno jn

iıı

nat iona}en srcheırıe It ı

teırltorla}en UnVer5ehıtne it i

ö f f entl ichen S lcherhe i: :

Vorbeu9un9 Von Un9e set z 1i, chke iten und Krimİnal itöt;

Schutze5 deı Gesundheit und der hlııra1;

schutzes der Rechte und rreiheitcn aııdeıeı;
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der Velhınderung def Verbreltııng Von Vertraulichen

NachriChlcni
der GewiihrleistUng des Ansenen5 und der lJnparteiJ ich-

ke it der Rechtspıt:chung,

ge5tattet kelne Lin5chranl(ung der Gedanlien-,

Rel ig-i onsfLe inei t.

Demgemii0 5timınetı ı]ie Artike1 1,2, I7 und 14 mit den Erforder-

nissender.Europbr5chenKonVentionüberein'Votausge5etZt'
da13 Alt j.kel |3, 2. Ab5atz, aLs Vorlangi!Je i üll5ührıft an-

ge5ehen ı,ıiı,d, die verlangt, rlai,i ,ı]}e Iiri,ı;ı_,ııi ııııi(Lınç]er] 3ı,]f

oaSbegrenztseiıııüli]5Scn,ı'./i,|.:l'uineıi]i:.'l,ii:llıl,!:ılü'lli,csı.:1.1_
schaft 5treng no,1ü^/Ğndj,g ist,

Würde jedoch Artike] ]4 der Verfas5Ung ohne cliese Be-

grenzung angewandt , so wÜrde eı E i n s c h r a n l< u n g e n deı Meinungs-

und V e I e İ n i g u n g s f ı e i- h e i t er] aUben, die di,e Konvention ver-

]etzen,

Die konvention
Gewi55en5- Und

lrir mü5sen auch
glbt, die nicht
scheinen:

Artike1
Personen
Richter,
stalten,
kr5f te;

anmerken, da0 es VerfassungsVorSchriften
im Einklang nrit deı Konvention zu stehen

Artike1 68, 6. Ab5atZ, der be5tınnrt, datJ 5iCh po]itiscİ,ıe

Parteien nicht auBerh6lb oe5 Lande5 oıQanisieren unc

betijtigen und keine besonderen Fıauengrupoen, Jugend-

gruppen und ehn} İche Nebenolganisationen 1n5 Leben

rufen und ke ine 5tiftun9en gründen dürfen i

68, T. Ab5atz, der be5timmten Kategotlen Von

Verb ietet , pol i t ischen Paıte i en be j, zutıeten :

Staatsanwölte, Lehrkrijfte höherer Lehran-

Beamte , Studenten, Angehörige der 5treit-
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tı

]

Ar,iiı.,,j j3, 4. Absatz, der Veıe inen unter5a9t, pol iti:;ı;hrı

Zirıjr: .:ıı veıfo]gen, politi5ch tiitig zu sein, von pcıli-
ti,5clıen Parteien Unterstützur]g zu enpfangen oder diescn

tJnteıstützung zu gewijhren oder jt ctrwOf l(5chaf ten,

Berufsverbbndejüf](it..].Slilı.,iıl1t:ngeıııeiııl;;lııeAl(tionerrZu
ergfcllCn;

Ar1- jı.e j 52, deı, dcr tJol i i.,ü ıicTı(]tt T5tigkeit der Geweı:l<-

5chaı"ta]ü-ı öiıı, i , ı ;rı, iı(|!,t:l1ı.,iıtül(iiiü9ef, aulerl cUt,

\,Jiı 5.i.nı:j ebenIa] l:, ,ıı,i.ii[ıı: ı, t,ctiof fen, daı,] ,\ı, 1, jl<cl 25,

]. Absatz, voIscnr.ı,,il:, t, "Il,,ü ,jcı 
^uReıtıı]!] 

ııııLl Velblcilunu
Von Gedanl(en dal1, l<eiıııı gı,::,ı., _.;i, 1,ç: :,iıı, , ,ıı. Slı]:aCllı,l i,t,,_

braucht r,Jerden. " Die lat5aclr(] i]a{J ılııiü :]ui VerIas;surıg

einesplaCheVerboten5einl(anrı,istr,ont,jfh(.ı.ı,Lİclıt:ı|..e-
deutUng im Zusamnıenhan9 mit del Kuroenİrage,

E5 i5t dies ein BeispieJ- für folgende5 Pri,nzip: Legitımer-

ı^Jei5e daLf tÜri(İ5Chc5 Reclıt niciıL be]_icDige E j. n s c lı r b ıl lı u n g e n

der GrundreChte Und -freihelten Verfügen, Die Ej n-

5chı enkUngen ınüssen 51ch n icht nur naCh den in den Vel-

fassungsaıtikeln genannten Zwecl<en, SonCl,rn auch naCl-]

den Artike]n 9, ]0 und 11 der Euıcp5lsclıen 1(Dnventj,oı-ı

richten.

]. Das tijrki5che Strafg e5etzi]Ucn

In der gegen Haydar Ku,t]u Unc İ"lihat Sargin eıhobenen An-

klage stüizt si.ch die S t a a t s a n ıı a } t s c h a f t auf Artıke] l4

und blingt 5pezie]]e Verletzungen der Altike1 l4l, Abs,

l42, Aos. 1 und 6i I42, Abs, ] und 5; t]2 Abs , 2 und ]:

].5E, Abs. 2 und ); und l59, Abs , 1 des +-ij ıl(i5chen S,tı,af -

geSetzbuChe5 Vor.

1;
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Ut;r, [iu u ı i i. ı; ;ı rı w ı j,i, Hıısiııı İjz j51 def Veıletzuııg
angel<1aıL. [Jel [iecht5anWal1 /\1i Ial Losl<un und

s ınd der VerJ.etzuııg des Artiliels 141, Abs . !

des 
^rtılıc]s 

j]"2

zwö]f arı(eI,c
angeklagt.

Diese Artikel de f in ieren fol9ende Straftaten;

Artikel l40

" Der 51 a a t s a n g e h ö r i g e , der .i ıı Aus] arrd über die innere
Situation rle s 5taate5 unvıahre, übeı:lriebene oder auf
iıesorıderen Zııt,:cl. ııuruliendu l ] iı a; rı ı, i L; l ı t c ı ı i ı:ı,ijffentlich1
oder j ıgendeiılı.j dürü natiıı,ıl, iı,ll jıılei:cl;.,l lü zuWide|-

laufenüe T5tiuituit enliı, ı,.,i, i,,irtJ, ıı,,. , i ijiı::;t: dje
Achtung und das Anseheiı Ljt].,i a, i,iiate5 j Iı, .,,:l ] ıırııl veı-
letzt, ınit Zuchthau5 niCl,| l. tiiltcı, fiiıı1 .jııl-ıı,eı,ı bü5llai L. "

Artike1 1] setzt die zulijssige Höchst5tra fe auf 24 Jahre iest.

Artikel l4l, Abs. l

"1,1it ZuchthaU5 Von acht iri5 lünfZehn Jal]f en ııird be-

5tralt, wer in der Abs j.cht, cli"e D j.ktatuı einer Gese]] -
schaftsk]asse über andere G e s e ] ] s c h a f t s ]< l a s s e n zu ei-
richten oder eine G e s e ] 1 s c h a f t s k 1a 5 s e zu unterdrücl(erı
oder die wirtsclıaf t}iclre odef sozia]"e Gı,ıındoıdnung dc;s

Lsnde5 zu zerstijren, Vere j.nigungen ! glei.chgültig in
ııe]cher Form ooer unteı welchen N6men, organisiert
oCer zU organİ5ieren VersUChi oder oie Ietigl<eit
so]cher Veıeinıgun_oen regul ieıt oder befehlrgt und

1eitet odel Instruktionen eriei}t. "

"Die Tode5strafe ııird gegen cj iejenigen verhbn9t, die
mehrele oder alle Vereinigungen der erlJahnten Art
]eiten. "
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Artikel 14l, Abs. 5

"Mit Zuchthaus von fünf bis zu zwölI Jahrerı w ird be-

straft, wer an einer der iı,ı den Volgenannten AbsHtzen

dieses Artikels erwahnten Vereinigung tei]nİmmt, "

Aıtike] 142, Abs . 1

"1,1i l" Zuchthau5 von 1'üııJ' lıi:; zu zehıı ,],ılıreıı w j ı,ı1 lıt:-

5trait, wef irı def 
^bsiclıl, 

tlie l]ilttaiur eirıeı Lje-

5 e ] l 5 C h a f t s l< 1 a s s e über eiııc andere Gesellschaİts-
k]-asse zu errichten oder ei.ne G e 5 e l 1 5 c h a f t s l( l a S 5 e

zu unterdrücken oder die i,Jif t5chaf t]iche oder 5oziale
Grundordnung des Landes zu zerstören oder die pol1ti5che
und recht}iChe Oldnun9 des Staates ı,ö]lig zu beseitigen,
Propaganda in irgendeiner Fornı ocjer unter i.rgendeinem

Namen lıetıe jbt. "

Artike1 }42, Abs. ]

"Mit Zuchthau5 von fünf biı; z! zeln Jahfen ıtird be-

5traft, tıel 3U5 ıa5sİ5chen GrünCjen ıını] in deı: Atısicht,
die cjurclı dic Veffa55unO !]iiIaıı[ieı tuı öf 1'ı-:ııL] iı;lıcıı
ReChte teilııeise odei Vö],j .lE zu beSeitigen odeı daS

l,iationa]gef ün1 zu unteror;i3l(en od9r zU 5chw;Chen, in
1rgendeiner Form Propaganoaı tıeibt. "

Artll(el 142, Abs . 6

"Die stı a fe wird um die Hijtite erhöht, wenn die in
den Vor5tehenden Absetzen Vorge5ehenen Handlungen

mittels Veröf fentl ichun9 begangen wunden.||
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Aıt1l<e1 ırB, 2. A[ısa,Lz

"Wer den PraSidenten der Repı]blik in seiner Abı^/e5enheit

durch Worte angreift, wird nıi t 6ef iingni,s von einem Jahı

bis zu dre i Jahren bestıaft, Las5en dir: Unıstdnde l<einen

Zweife] daıan, da0 dieser Angri,f f naclı seineı Natur au{

die PerSon des Pr6sidenten dCl RepublJ k gelİchtet i51,
so gllt eı auch dann als geOeben, ü^]enn cr ohne au5drücl<-

].iche Nennung des Nanıen5 des f'r6sidenten der Republik

durclı AncjetılunU otle I An:;1;ic'l ıııı9 gcsclıclıı:n ist, "

Artikel l59, 1. Alr5atz

"Wer das Türkentum, die Repııtılik, die GroBe Nationa1-

veısanımlung, dıe ııorali5che P e t 5 ö n ] i c lı i< e i t der Regierun9,

die 1,1inisterien, die mi.],itöri5chen oder po}1zei]lchen

5tıeitkr5fte des 5taate5 oder die nıora]_ische Persön-

]ichke j"t der Justlz öf f entl j,ch beleidigt oder 5cnmeht,

ıvird nıit zuchthaus von elnen Lıis zu sechs Jahıen be-

5traİt. "

Zu diesen Bestimmungen des Stıafge5etzbuches treffen ıı j,ı

zıvei Feststellungen,

Erstens enthalten diese Gesetzs viele Textstel]en, di.e bereits
für s ich Verletzungen der Europ. lschen KonVent 1on darSt9],}en.

ZvJeck oel Aıtıke} 9, 10 und i} ,:eı KonVent j.on is,İ, oen freien
Austausch von polirischen uno a:de!en Geoanken und cie
Bİ tdun9 politischer Paıte:.en unc andeiei 0lganisationen füı
die friedllche Verb.e itung dieser Gedanl<en zuzu],assen,

Artikel 141 uno l42 scheinen jeooch die Ab5icnt zu verfo]gen,

e ine be5t İmmte Kategoıie von Gedanken auBer Gesetz zu

ste]len, - und die5 wird bestö'ıigt durch die An}(1ageschrift
- im Falle Kut].u und Saıgin, - selbst wenn die5e Gedani<en

ohne gewaltsame Hand]ung oder Absicht zunı At]5drucl( !ebracht
werden.
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So behindert das Bestehen derar*"igcr Be5tinrnungen diejeııigcn.
ııe ] clıc 5o 1che Gedanl<en tragen uıırj verl<ünder] ı^Jol]8rı uIıd

schüchter t sie cin.

Arti.ke1140schnijnkterheb]ichda5Rec;lılrjı:rinıAus,]and
}eberıclerı lürl<en auf Meinungsiıcil]ci,L rıiıı , Aıtiliel ]5B

und ]59 5ind jn 5o weitem Sinnı: geIa13t, uııı l(ritil< an del

politr5chen Führurıg deı, lürkci einzuengen und zu ver-

hındern.

0bgleictı win ı,ılederho}en, datJ a]le dicl;t: l;i]:]eLze iıl l]t]ef _

e inst immung mit den Aıtikeln 9. 10 und l1 der Europöischen

Konvention au5geleg1 tl,eİden ınüsi;cn, hatJen tıir ııen jg Ver-

trauen, da13 eine defartige Auslegung vorgenommen ııird,
!{iLbedauerndieExistenzsolcherGese.ıze,dienichtmit
demfreİenAu5tau5chVonInformationenUndMeinungenUnd
der Frelhelt des f riedli.chen Zusaınmensch]usses in eineı
demoi(latisChen Gese]]schaft Vereinbar 5ind,

ZııciLenserfo}gtdieAnwencJung:ıolChefGeSeLzelıöclıstl,Jahf_
scheinlich ı8pre5siv und in diıgl(teı Ver]etzung der

Konvention. In diesem Zusammenhan9 untersuchen ıvir die

Strafverfolgun! gegen Haycjaf Ki:i lu uııd 1,1 ilıa t Sargiı,ı,

II.

1. Die Ank}a en Herrn KutIU und Herrn 5ar ine e

Herı Ha!,daı Kut]u rst der G e n e r a 1 5 e l( r e t a r der Kommunistischen

Pai'aei def Türkei (KPdT), dıe seit mehıeren JanrZehnien ]n

cjerTürkeiVelboteni5t.Dr.Nin3tSaıgin.istdeIGeneıa1_
sekretar deı Arbelterpartei (APol), eineL Partei, die

wdhrend mehrerer Jahre 1egal rn der Türl<ei ü,Jirkte, Abge-

ordnete im Parlament hatte, 3ecİıı:l,ı 5patef ins Exi} ç;e-
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trjeDen bJur6e. lnl 0ktober 19B7 haben die Führer der beiden

Pirlteienr,erkündet,da13siebeschlossenhaben,sichzu.
9 a nııı e n z u s c h ] i C 0 e n und eiıle neue l'arLci Untcl cleü]ı Nan]en

VercirıiO,t[r K(lıı,i.i,ıııistisclır.. Partei rtr,i ]iirlıei (VKPdl ) zu

gı:iıııden.

Erııje 0ktober 19t]7 kündigten dre beideıı G e n e ı a ] s e l< r e t ii r e

ilıı](j Ab5ich1. aııl. in dj.e ,tÜrkei zuİijCkzukehlen t um die neue

Vl(t, Ljl all: jt-li ].,; ['arlc j i,i der Tülkei zu gründell ,

Anı ].6. Novenıber l9B7
soli j.e 5ie den Fu0 auf

nommen. Sie wurden 19

4 1age lönger als dİe

tı:i, 1ı:rı Sie jrı n lılii]i'aü ein Und wUIden,

tüf i(-r5chen llLjcjJıı setzten, festge-
]a!;ı 1an g iı-ı ilı:rıalıı:saın gehallen,
gı:.;sc,tzliclıe liijc:iıs1.f r is l .

Anı1l.Miirzl98BVell<ündetederSlaatsanwaltbej"mStaıl.ts.
S i C h e r h e i t 5 g e r i c l,ı t İn Anl<ara, llelf Nusret Deııira], eine

Anklageschri.ft gegen dic Deiden 1,1annel und gegen 1Jı andere

(I9BB/28).

Die Ank]age5chrİft ist eln bemerl<ensııeıtes Dol<ument, Sie

erklijrt aU5drLjCl(liCh, da0 l(ein Volı!,ulI der Geıı,a itarıııendun9

odeı deı Absicht der Gewaltanwendung eıhol]en Nird, Vie1-

nehr behauptet die A n l< 1 a q e 5 c h r i f t , clal] d j,e l al(,t: il( der

KPcjT Und der APdT "İın a]}şcnleineıı rn P ı o p a g a n d a t 6 t i g li e i t ,

1,1a55enkampagnen und Tötiglıei.t zuı 1311dung eineı Einheıts-
flont Und z U r ' V e r w i l k ] i c h U n g Von AktiOnseinh9i,t besteht,
die bewaffnete Al(t ionen aUssChlieiJt, "

Die Hauptvorwijıfe in der von der 5 t a a t s a n !"/ a ]" t 5 c h a f t der

Republik gegen Haydal Kut]u und Nihat Sargln vOrgebrachten

Ank]age5chılft bez iehen s ich aui die Tatsache, daB sie
G e n e r a ] s e k ı e t e ı e der komnıuı"ıistischen partei deı Türkei
bzvJ. del Arbeiterpartei. der ]tjrkei sind und Mitbegründer

der Veıeinigten Kommunistischen Partei der Türkei, Kei,n

elnzi.ger Gewa]-tal<t wiıd ihnen voıgeworf en.
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Sie slrıo ijiügeklagt, in der lürkei die Erficntung e i,nes

Staalc5 uıld einer Regieıungsl'c]l,ılr i]nzU5treben, die narxi-
5 !]5Ch-l enin15 [ 1SLlı 5(,1 .

DievomStaatsanwaltverfo}gteAlgun]entaticıııistdurchdie
l atsache !] e l( e n n z e i c h ı-ı ıı t , cla13 ni clrt l(r],mine,l ]e Handlungen,

5ondeLnııoııdeıAnk]aOevefwoIl.cneGedanl(enzUbestLafen
sinrj. Die: Aı,ık}ageschr i f t besagt , daB der l<ommunistische

oder nıaıxisti5Che ütıtıi,ııliC: "irı lıt:iııeı t]ıl5eı,ij1, Verf assungen

für dic lteputı] jli liiı,ı,,,,ı al(Zc[ü,t jolI Und iııııııı: abl;elehnt und

inderıGe5etzenderlÜli(eiunteıStraİıj!]t'l;icjltııurde,''
,,5o sind im Fat]e de5 m a r X i 5 t ı S C n _ ] e n i ı] j:;i ::,l:lıen üedanl<r_,rns

und des koınınunis,tiscİıcn Gedanl,Uil:, ij15 r]t lll,, i| , iı'r], iııııj

in der Bewegung, die si,ch oie 
' 

l İndun§ t;,i iiı,lll l;,i;,]ateü, iıü

Rahmen dieses Gedankens zum Zie j 5ctzt , .], ,1Jı:l l ıı_,ı: (l; l

Republik der Türkei die Ge5chijdigten, "

"l,Jiederurn i5t der komnıun j,stische Gedanl<e cin von der

marxi5ti5chen Theor ie gelelteteı po]itiscl,ıer Gedanl<e, "

Ungcach Le t Lle55en, otJ ıııaıı diesı: ],jedanl(ıjI,] tı,J i ]t, oLlef n],ülıt

oder 5ie veıwirft, l<ann l(ein de]loliIat j,5Cher ReCnts5taat,

der die Men5chenıeChte achtet, eine Uberzeuçıııng unteı 5trafe

ste] ien; er kann nur Hand}ungen (Tun ode r p { 1 i, c h t ıı i d r i g e s

l.,]ıl',.eılas5en),dieReCi.]teund[ıeil.ıeitenailcelerlndivicueı-.ı
oder d!e Intere5s9n de| 0İfenti ichkeit OdeI de5 Staate5

ver, 1eızen oder bedıche,l , Iıüit Sli:aLe lıecrolıuıı,

Aus oer Anl(].ageSchlif t v;lrd oflensichtlicn, da13 einer be-

5timınten Aıt von Gedanl<en der ProzeB gemacht ıı,ird, 1n

die5el Hin5 j.cht geht cjie Anklage 5ogar über den Rahmen oes

Altike]5 14t n]naus, der sich n j,cht darauf erstreckt,
il}egale 6edanken zu verbieten, Au5 diesen Textstellen und

der AnkIageSchrift' in5gesamt ergibt 51ch , da13 die Kutlu

Und Sargın Vorgeworfenen i'VeLbIeChen" in keinem Land der

EWG a]s 5tıaftaten angesehen werden könnten,
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Die grundlegende Eıkenntni.s, die aus die5er Strafveriolgung
zu z j.ehen ist und die alte zu treffende kritik an dcıı [in-
zelheiten de5 Verİahrens veıdrdııgt, ist dic, da0 Herı Kut]u

und Dr. Saıgin 1n eineıı zivi]isierten Reclılı;system übeıhaupt

nich,t vot Geılclıt stehen dürf tr:ıı.

2 Die JodesstraIe

Gestü,tzt aııf Artike] ] 41, Ab5 . 1 , 2. Satz. des türl<1schen

S,Lı:a Igcı.;t.: L2i)Lıclıu|j, uı,il f Ine,t. ı j.i ü] i\ııl\lal]cı;(]lrıil,i, t] jrı |,liig-

].ichl<eit dcr lodeısLruft- iüı: l.L,i-ı tı uııl] :]J],ı:ıi].

Der Staatsanwalt ı,; j.es daraui h i Iı . dafJ, da :ir,;lıoIı .1eder deı
Angeklagten eine i } }ega 1e Pa LLe r (dıe Kı't] ] l-,zw. tJro ı\l'd] )

]e ite und 5İe Ver5UChten, eine andere il}egale Partei
(die VKPdT ) zu organisieren, ihr Fa]1 unteI den Satz des

Artil<e]s 141, AbS. l, fa}le, der die Todesstıafe für
ıJi.c jeni.9eıı veriügt, die ııehrere illega}e \'3feinigun9en
teiten. Da es jedoCh dre Abs iclı t Cjer l(on]n]unistischeıı Führer
ııar, ihıe f ıtjheıen Parteien zu einer neuen Partei. zusammen-

zusch]ie13en, konnten sie zu keiner Zeit in deL FührUng

von mehr a15 einer Partei tijti9 se j.n.

So lra L ıJeı Staatsanwa]1 of f ensıch L]ich die lJes Iiııınıuııg des

Ar t ike]s 1, Abs. ] oder die ToCje55tra fe Ia ] sCh aU5ge]egt.
Auf jeden Fa]1 erachten ııiı e5 nach den inteınationa]en
Normen füı höchst unannehmbaı, !,ıenn füı eine nicht ge-

wa]-tsame politische Tbtigkeit die Todes5tıa_f e gefordert,
ja 5e]b5t in Betracht gezogen !.]iid.

Dieseı Frage komrnt deshalb besondere Bedeutung zu, wei1

das Staa t s s i c h e ı h e i t s g e r i cht in Anka!a e i.ne Fıeila5sung der
Angeklagten gegen KaUtj.on mit dem Hinwe is darauf Verwe igeLte ,

es handele Sich um e inen Fal1, in dem die Todes5trafe drohe.
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]. Dic [lcııcislast

Da i<ein Zweife1 über die o r g a n ı s a t o ı i 5 c h e und pıopagand1-

stische T5tigkeit der Angel<lagten bestehen l<ann, hatte

die Staatsanwa] tschaft zu bevıeisen, datJ diese Tötigl<eit

fllit deI iı,ı den 
^ltil(eln 

141 unçl ]42 beSonı iebenen Ab5 j Cht

errolO1e.

Die Tat5aChe, oal] der Tbtigkeit der Angel<1açıten in def

Zeit voııl l. l"1ai l984 rıi:; l!. l"l cı ı,, e ıııt) tr f ı"B/ ıliııı: so,1 clıı:

Atısicht zı:gruııdc la11 , l,:iiıırıl L: lıt,ı;ı|,Iii]il l,r l,üiI i, lii ı ll,ı:!l,

Erklbrungen
wijhnte ziel

der
die

und Veröf f e n t J. i c ıı u ıı 9 e rı , die ılı l. uUeül ii-
5iCi]tbar nlaChen, odel

Ein}assungen ( Eestöndni5se ) deı AıTgeklagten, die

oben beze ichnete Abs icht zugeben.

Die Ank].ageschrift bietet, auOer der 8e5chreibung ver-

sChiedenel o r g a n i 5 a t o f j- 5 C h e r Aktivitijten uno Veröf f en'ı-

1ichungen, eine Fü}le von h j-5tori5Chen Darlegungen und Be-

5chreibungen Von etü^Ja5, Cja5 mit del l(omnUnlStısC|len odel

ıı a ı x i s,t i s c t,ı e n Tlıeorie veıbunden !]ein so]l,

Eirıe sorgföltige 5tudie cjer An1( jage5CilliIL -Lal] l, keinen

Sch]üsSigen Beweis oafür eli(ennen, oa13 cie Angek}agten üTri-i

deı 1n G9n Volgenann-ten Strafbe5-rimmungen besChlieben,3i]

Ab5icht gehandelt haben und ihrE o r g a n 1 5 a -L o l i 5 c h e n

AktiVi-ieten, inie V a I ö i f e n t 1 i c ri u n g e n und PıcpaganCja

oiesem Zie] Ci.enten.

Die Anklage5Chrift behauptet einfach, da13 die Angekla5ıten

derarti.ge Ziele verfolgen, statt mit Hi}fe d o l( u m 9 n t a r i S c h e l
Que]]en den 5ch]-üs5igen Beııeis def ijr anzutfelen, Der Staats-

anwa}t aIgumenti.ert m j-t f o1gendeD Konstrul<tioıı:
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einer BcSdhreiıJUng deS Kommuni5mu5 Und de5 t,tarxi5muS,

aU5gehend Von unbegründeten Voıstellungen der Staatsan-
wa],tschaft von dem, was Kommun i 5mu5 oder Marxismus sei
(nicht eine authentische ırrarxi5ti5che Que]le wird in
der Anklageschıift angeführt, noch ııerden d j.e Prograıınıe
der KPdT, deı APdT oder der VKPdT zitiert);

deL Unte t5tel J ung, da0

schaft von kommunismus

k J.a gten ül]eıein5ti.mme i

der
wie
und

die Auf fassung
odeİ MarXiSmu5

Staatsanwa]t-
der der Ange-

ll:]i]i;rtiütı5, 5L]

ı.].ı u \ u]: J ilrt,url!]

der
mi t

Behauptung, da13 der Konınıuıı.i:;nıus
j. hn der Staatsanııa].t vcrstclı1,
das Gesetz vers,to13e;

üldcl
ge9clı

deı S c h 1u 0 f o ]. g e r U n 9 , da13 demzufolge die Angek]agten mit
deı in den Artike]n J.41, Abs. l, und l42, Abs. l be-
schliebenen Abs icht gehandelt hatten.

F o 1ge ndes Zitat 1st e ine5 von vie]en, da0 die Argumente des
Staat5anwa]ts erhel]t :

"Es ist e j.ne Tatsache, daB bei denjenigen, die illega}en
Parteien, deren Auffassung, Zie1 und Töti.gl<eiten eindeutig
sind, beitreten Und in ihnen tijtig werdeıı, bei unSerel]l

Gegen5tand niCht nach erforder]ichen Forma]-itijten fül den

Beitıitt in e 1ne iegale Parteİ gesuchtı, MitEliedeLVei-
zeichni55e ocjeı B e i t r i t t s e ı k 1 ij ı u n g e n iestgeste]"lt odeı
übeıprüft ııerden können. Is i5t d j.es auch nicht notvıendlg

"Die betıeffenden parteien haben den

insbesondere den Arbeiter ausgewbl"ılt
sİch als grundle9ende Klasse.''

Aıbeiteı und den Baueın,
und betrachten ihn fül

"Es mu0 anerkannt werden , da0, wie darge}egt, keiner der
Angeklagten eine unschuldige Person ist."
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lti

''lJerGedaııl<ei5idieGrüncJungeİnerınarxistİ5ch-leninisti.
schen []rdııung. tJie Arbcitsmetlıoıleıı unrj Stıategien, auch

inihrenPıogranımerı5ind;Vofııl.ıı.,ııı'dıir'clıl,ııt.ı}il<ationen
unLj Al(tionen IinrluB zu nehnıeıı, "

lJn5er'er Ar]Sicht nach nıifJIinOt ıı)]1 r] j.esen Vorbringen nicht

nur der tlerıei5, da3 die Angel(1aO,Len nıi t der erf orderllchen
Ab5 icht genande_L1 İıattelı , sondern eS vJİld auch unteıstel],t,
dal] die Angeklagteı,ı scııuldig seien, und daııit das Prinzip
cJer Pr:isıını,tiorı cjer [.]llüiohı.l ] tl \,cll,)t71,,

4. Folter

Kut]u wie Sargin haben Besch\4erde Vor9ct]racht, da13 sie

ıı6hrend ihler VeLhöre durch Mitarireitel der 1, AbteiJ-ung

des Polizeipr5srdiums in Ankara gefo]tert ııorden sind,

1n Sargin's Fa]. 1 erfo]gte eine Eintragung in die Kranl<en-

hausakten, die seine Be5chweıde lre5tatigt, Die Staatsaı]-

waltschaft macht ge 1tend , die Behauptungcn ijber Folteı
seleı,ı unlıcgıündet.

lJnter diesen lJmstönden tıjar e5 Pflicht des Gerıchts, eine

lJntersuchung über diese BehauptUn!en zu f ül,ııen, Arti,kE]- L]

deı tJN Kor]Vention _oegen Folter veılangt, cjaı jedei Hinü.]ei5

auf Fcitei unV9rzügiiCn Und unpart3ii5Cİr ge!lüfi rrl!r] ,

]n diesen ia}1 hatte ein anderes Gei:cht eine LJntersuchun_o

Vor9enol]]Den und riar zu denı Ergebnis geiaı-ıE,i, daB Folteı
niCnt erwie59n sei.

i!ir 5ind 5ehr besorgt übeı die5e5 ilgebn!5, da ııir elneı

}angen Fo}terpraxi.s in Cer Türkei get,Janı sind, die selten

von den 'uürkischen Ju5t izbehörden geahndst rı/urde ,

Die Beı İChte Von Amne5ty ]nternationa1 und andeler

Men5chenlechtSgremİen waren in dieser Fra9e eindeutig,

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



19

5, Die Reqel "ne bis in idem"

l,ı]ir müssen auch die Verletzung des Verbot5 der doppelteıı
S t r a l v e r f o l g u n g , eines grund}egenden Prinzips, bel(}agen,

Die nıeisten Angeklagten, die vor denı 5 t a a t s s i c h e ı h e i. t s -

gericht in Anl(ara stehen, sind aUch Vor andeLen Gerİchten
angeklagt, i.n jedem Fa11 aufgrund de5 Artili,e]5 l41 de5

Stra f ge5etzbuche5.

Uit,; Veı:lct.zuıı11 tlcs Voılro,ts dııı ılıılı1.:ı.;]tr,:ıı !] l. ı, a l' v c ı l' cı l9 u ı ıı.1

wird i.n gel<ünstelter Weise daduıch ver9clıj ııieıt, da{l dit:

verschiedenen velfahren 5ich auf unter5chiedliche zeit-
rbume beziehen, in denen die den Angelıla0l.erü vorgeworfenen
Straf taten J-iegen.
So hat Sich zum Beispie] das Staatssicherhei.tsgericht in
Anka ıa für seine Entscheidung mit "Fakten" zu befas5en, die
zııischen dem ]. 5. 19B4 und dem 15. ],t. 1987 liegen. Dies
würde dem Staatssj cherheitsgericht (das nrit 14irl(ung vom

1 . 5. ].9B4 geSChaffen wurde ) en,LSpr-eChend der Anklage del
Staatsanwalt5chaft zufolge er].auben, 5 ich mit ln diesen
Zeitraum fa}]enden Urn5tenden zu befassen, ı,ıdhıend über
dieselben Umstende , die in einen früheren oder spbteren
Zei*,raunı fa]]en, von ancjeıen Geıichteıı ent5ch j.eden ü\,eıdeT]

könnten, - vıobei diese Umstijnoe in a]]en Föllen die
Legalitat derselben po}itischen 1,1einungen und AktiViteten
in oense]b9n poii,iischen Parteien betreffen.

i,Jir dringen de5ha].b daıauf, a].]e Fragen, cJie in Verbindung
mit cjen Aktivj,taten deı Angeklagten vOr und nach dem

]. 5. i984 5tehen, zu5ammen zu veıhandeln. Das einheit-
]-icne Verfahren so]. 1te innerhalb des normalen Strafge-
f icht55y5tem5 Und nicht vor einem be5ondeıen Sichelhei.ts-
ger icht eıf ol9en.
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Iil.

l. Das staatssicher heitsoeı icht ı ıı Ankara

Deı Proze0 gegen Kutlu, 5argin un(l andeLe is1 vor dern slaats-
sicheıheitsgeıicht in Anl<ara anhiirıgig, Mit ihrem Gesetz über

dle Errlchtung Von 5taatssicherheİt5gerichten hat die Türl<ei

eiıı bereits in den 70er Jahren geınachtes Experiment wieder

aufgenommen, nömlich Sonder9erici-'ie für politische Stıaftaten
einzU5etzen, unabhliııı.]i9 Von der Verl(iindun0 eines Ausnahnlezu-

5tande5, Zu jener Zei t sche i te r.L., ein 5o]cner Veısuclı an

einenı Spıuch des Verfas5ung5geıj ch,ts, .iedoch nur an Form-

fehlern, die bei der jnl<ıaf tsetzLın0 de5 G,]5etze5 begangen

t]uıden. Mit den neu errichte,ten 8 S I a a 
,t s s i c ll ı.ı i,lı e i ,t s g e r ı C h t e n

haben sich die 1,4iliters vıie dre licgieıung e j"n Mitte] ge-

5cha f fen, direkt auf die Rechtspı:echung i,n po]itischen Straf-
sachenEinfluBzunehmen,wİee5diePıaxisindenjüngsten
Jahren zeigt. Die M i 1 i t ij ı g e r i c h t e , die diese Stıaf5achen ln

den er-5ten Jahlen naCh dem Militbiputsch Von ]980 verhandelten,

uncj die jetzİgen StaatssicherheitsgeriChte haben s ich als

lJerkzeuge deı 1,1acht im Inieresse der 1,1iliterS 9egenüber der

pO}itischen 0pposition eIHie5en,

Dies wiıd von politischen Prozessen gegen mehr als

150 000 Personen Seİt dem 1,1i } i t ij r p u t s c h Von] }2, 5eptember

19B0 beieg,.ı. Sowoh]. di.e soıgf bl,t] Je Au5vJah} der Richter

duıcn den 0ıersıen Rat der RiCh*te, und Siaatsan$r5ite, oei

vom Justizminı5ter geieitet wirc, v;ie auch die Vorschrift,
daBzusammenmit2Richterneinjulistiscnausgebi]d9ter
0ff izler zu einennen ist, 1as5en eıne pafte i ische Recht-

spiechung befü;chien, die den Von Ceİ: Euıopai5Chen Konvention

gefordeıten Normen eines 9erechten VerfahIens Vor unabhbn9 igen

R j.chtern ııiderspricht, Auch die Anklage wird von einem

zlvi]en und e inem Mi]ltijr5taatsanwalt Veftreten, Uberdies

weıden die Richter und staatsanwiilte für nur vieı Jahrğ

ernannt.
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tJnter diesen lJmstanden kann nicht erwartet $Jelden, da0 die
Ersetzung der 14il j.törgerichte durch S t a a t s s i c h e r h e i t 5 g e -

ı,ichte zu einer qualitativen Veıdı,ıdeıung iıı der Behandluııg
politİ5cher 5traftaten führen wird.
1m Proze0 gegen Kut]u, Sargin und andere mü s sen ııir daher

ernsthafte Zweife1 elheben, ob die verfassungsmiiOige LJn-

abhangigkeit des Staatssicherheits9erichts 1n Ankara ge-

wahrt b]eibt.

1n diesem Zusammenhang eılauLıen wir Uns zu Detonen, da13

5ondergerichte von der Art der S t a a t s s i c h e l h e .j. t 5 g e r i C h t e

in der Türkei in den westlichen Deınol<ratien unzulbssig
5ind, 5ofern nicht ein mi]itöLi5cher Au5nal]nıezu5tanc' be-

5teht. So bestimmt Aıt j.ke] l0l, Abs. 1 des GrUndge5etzte5
für die Bundesrepub].ik DeutschIand ausdrücl<}i.ch: Ausnahıne-
gerichte s ind unzu155sig. " Deraıtige Gerichte 5ind den

demokratischen Pıinzipien, di.e j.n unserel Ge5e}IsChaft
herrschen, zuwj.deı; wi.e die Geschiclıte zeigt, tıeten 5ie
mei5t im Zusammenhang mi.t diktatorischen Regimen auf,

2. Verletzunq des Artikels 5 der Konvent ion von }950

Die Tatsache, da{3 Kutlu und 5argin vom 15. Novembeı: bis
5. Dezenbeı l967 von deı Polizei in Gei.;alırsanı gehalten
ııuıden, ohne unverzüglich naCh Festnahme e inem Richter
vcrgeİührt VJoiden zu sgin, Ver]etz: soıvoh1 i.nner5taat-
1iche5 Recht (Artike] 19 deı Verfassung von 1982,
Art j-ke]- 128 der türl(ischen 5 t r a f p r o z e 0 o r d n u n g ) wie auch
Artike1 5 der Konr,ention von }950. Nach diesen Be-
5timmungen mu6 jede festgenommene Person unverzü9lich e j.nem

Richter vorgeiührt ııeıden (habeas corpu5 ). Die Verletzung
diese5 Rechts ist 5chwerwiegend, oa 5ie eine 8eraubung
des Rechts auf gerichtliches Gehör bedeutet und die
Angeschuldigten somit ohne Rechtsschutz der Gnade der
Po],izei ausgeliefert waı en.
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Der P r.ı l i z e ]. ç] e w a h r 5 a nı überschıitt dle irı der Veriassung voıı

l982 festgclegte HbchStfrist Von ]5 T agen, was eindeutit]

Artil<el 19 cler Veıfassung von 19B2 ver}etzt, cjer vorschreibt,
dal] nach Ablauf dieser Frist l(eine Person iül ihler Fleil,]elt

einge5chrenkt werden darf . AuOeıdem geht die,l5tegige Frist
erheb] ich Über die vom Europdischen Ger ichtshof in stra13bourg

zugelassene rınd rn den LbnrJern der EuropbiSChen Genıeinschaft

geltendeıü l'rist hiııaus.
Die5 Zeig1 o !] s l,J 8 i 1, e l, e n , da0 die Arı |ei<],agten ıı;jhrend der

p o ]. i, z e i ]. i C h e n Unter5Ucnungen ihre5 Recht5 auf Verteİdigung

lıuratıtıt tıilı.cIı. llıııt;ıı ıvlıü](ltj |;() tı iıı 1;ı:tııııI ltıl;tlılılıls İ'lCıısclluıı-

leCht gt,ı]oılüıııcıı, cla[J iıı cler- VLjI:] iül;:;Uül0 r:irır:s _|r:rJeTı zivi]i-
sieıten Lande5 Veranl<ert is,t, [Jicsr_:s []l,]0(rSCl.z ]iolıe Vorgehr:ıı,

dcSseıl SiCl] die S,Laatsanwa] L5clla_l]t lıeinl !]taı 1" l; s i c lı e I h e i ,l" 
ı; _

geI i-cht in Ankaıa bewuBt vıar, gip{elte in deı denıons,trativerı

F e5 tnahme von zrıei Rechtsanwijlten ,ier Veıteidj,gung, Co5lüunr

und Dz. Beide 51nd inzü,Ji5chen j,n d,rm5e],ben Verfahren anqe-

k}agt worden; Doskum r,Jird der Mitg,liedschaf t in der KPdT

verdechtigt, und 0z ist wegen der i"joıte angek}agt, die er

iıahreııd Sargin's lransport zuırı Zen,tralgefangnis von Anl<ara

anı 5. Dezernber 1987 ijuOerte,

Sch].uOfo].gerunıen

1. 0hne BuCh5iaDe und Geisi cei Eu:opbiSohen l(onVention

zum Scnutze Oer 1,1e n 5 c h e n I e c İ] i e Uno GrunCiıeiheiten zU

veı]etzıen,können5iChdietürı(i5cnenRecntspfiege-
unc 5taatsolgane niCht auf die Artil<e} t] Und 14

der ,tü!ki5cnen Veıfassung beruf l,ı, um soııon1 die freie,
gev;altJ.ose Au13erung ir9endeiner po]itischen An5icn-t

zu un-ierdıijcken, a15 auch die Herren Kutlu und Sargl-n

einzig unC a]-1ein dafüı schu}dig zu spıechen, da0 sle

in absolUt frıedlicher \"leise von dem Reclıt auf 1,1einUn05-

6uOerung Gebrauch 9emacht haben,
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2 Die vor5tehend ausf ühIli.ch be5chriebenen Artikel des

tüıkischen Strafgesetzbuches m[j13ten geandeıt bzw. auf-
gelloben weırJeıı, uııı derı 

^f]Iı]ltlcluılger] 
det Iuropai.sclıerü

Konvention zu geııügen.

]. 0ie gegen die Herren Kutlu, Sargin und andere gerichtete
Ank]ageschr]ft veıletzt in meht a].s einem Punkt die
Europ5ische Konvention und die grundlegenden allgemeinen
Prınzip j.en der demokratischen Staaten der Europei5chen
Geıneinschaft.

Die Anklage darf S ich niCht über Prinzipien hinwegsetzen
na ch denen ihr die Beweis]ast obliegt; die Beweisf ührung
ist, unter Achtung der Rechte der Verteıdigung und ent-
sprechend den ge5etz]ichen Anf oıderungen , schlüssj,g vor-
zutragen und das Verbot der doppelten Strafverfolgung
daıf n j,cht mitte]s besondeıef l(unstgrif f e uııgangen
ı,ıerden.

Die von den Her rn Kutlu und 5argi.n erlittene wil]küı-
].iche 1nhaftierung Ver]etzt AItike]- l9 der türkİschen
Verfassung und Artike1 5 der Europiilschen Konvention.

Die Besetzung des mit dem Proze0 gegen Kutlu, 5argin
und andere befaOten Gerichts brİngt ernsthaft das
Prinzip in Gefahr, nach dem jeder Ange.klagte Anspruch
auf ein von unabhijngi9en Richtern gefühıtes, 9erechtes
Verfahren hat. Die 5 t a a t s s i c h e r h e i t s g e r i c h t e , wie das
von Ankara, genügen weder den Anfoıderungen und
strukturen der demokrat ischen Staaten der Europöİschen
Gemeinschaft noch denen der Europöischen Menschenrecht5-
konvention. Sie mü5sen daher abgeschafft und ]. au f ende
Sa chen ihnen entzogen werden.

4
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,l4

Der türi(ische Staat und 5ei.ne Staats- und Justizorgane
mü55en gebi.eteri5ch und ohne Zögern den Prakt iken der

Fo] ter e i,n Ende setZen. Es i s1 uı-ıvoıste] lLra| , dal]

diese Pral<til<en Gegenslafıd t] iııl]ı Wi]1l'ijlıı,iUkelt sind,

sei sie auch nur passiv.

Es wıjre völli9 uıılıegı:eif bar un,j unzulbssit], wenn der

tüf l<i5Che 5taat rlarauf behaı,ı |c, politiscl,ı t5tige
Personen, deren friedfertige5 Verha 1ten anell(annt i5t,
ınit der Jodesstrafe zu bedrohen,

l,,/ir foıdern daheı die Frei}assung deı Heırn Kutlu und

5argin und al]er andeıen untei den,Artikeln 141 und l42

de5 tijrki-5chen S t r a f g e 5 e t z b U C h e 5 in Haft geha]tenen

Peısonen.

]
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It SECRtrAlR€ GtNaRAl

DRoıTs DE ıjHoMrl^E d,
FEDE RATIO\ 1NTERNATIONALE DES

oRGANlSAr|oN NoN GoUVtRNtMtNlALt 
^ccıtolIlt 

AUPRI5 ots NAIloNs tjNlt5 5IAiU1 8 oU coNstIt Df lEURoPt, tİ ot |UN(5co

27, RUE JEAN,DoLENİ 75ol4 PARls. FRANcE. T[t. ııı 43.31.94.95.

RAPPORT DE MISSION A ANKARA

Patrick BAuDoUIN, secr6taire g6n6ral_ de la F6d6ration
Internationale des Droj-ts de l'Homme, s'est rendu a
ANKARA pour assister, le ]-7 Juin 1988, a la seconde
journ6e d'audience du procös de Messieurs Haydar KUTLU
et Nihat SARGIN, secrtitaires g6n6raux respectivement du
Parti communiste de Turguj.e et du Parti ouvrier de
Turquıe, tous deux d6tenus depuis leur retour au pays,
en Novembre 198 7.

Une quinzaine d'autres personnes comparaissent, 1j-bres,
en m6me temps que ces deux leaders communj,stes, et en
particulier ].eurs deux Avocats, Maitre Atti]-a cosKUN et
Maitre Razim oz.

La _semaj_ne pr6c6dente, en m6me temps gue de nombreux
autres observateurs internationaux, Me.Jacques SCHNEIDER
Avocat suisse mandat6 par la r6d6ratioıİ Internationale
des Droits de l'Homme, avait assist6 İ ra premiÖre
audience, tenue le 7 Juin 1988. ':

If
l3

a relat6 ses observations dans un rapport 6tabli ]eJuin ]-988, auquel il est express6ment renvoy6.

Le d6roulement de la seconde
de confirmer les conclusions

audience Permet en ef f et
de Me scHNEIDER.

(
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cette deuxiöme audience
l7 Juin qu ' aprÖs divers

n'a pu commencer le matj,n du
incidents signif icatifs -

De 1ongues discussions s'engagÖrent pour 1'entr6e dans
la salle du Trj.bunal de Sur6t6 de 1'Etat.

Les d6bats s'ouvrirent dans une ambj_ance 6tectrique-

Sous les cr6pitations des flashesdes journalistes
pr6sents, Messieurs KuTLU et SARGIN purent, de leur
box. s'entretenir quelques instants avec M- Jean Peter
BoNDE, Parlementaire Europ6en d'origine Danoise, auquel
ilş eurent 1e temps de confirmer avoir ğt6 victimes de
]-a torture Iors des journ6es de garde a. vue ayant suivi
leur arres t ation.

AprÖs J-es interventions de
leurs protestations contre
Procureur reprit la lecture
1a semaine 2r6c6dente.

plusieurs Atocats r6it6rant
les conditions du procös, .le
de son r6quisitoire entam6e

Il est int6ressant de relever, en guise de symbole, gue
}es deux Procureurs (un civil et un mil j-tai_re) siÖgent
juste i c6t6 (derriöre 1a m6me table) des 3 Magistrats
du siÖge (un militaj.re et deuX civils ) Composant le
Tribuna]. . .

La salle d'audj,ence, la m6me gue pour ],'ouverture du
procös, 6tait toujours de dimension j.nsuffisante pour
accueillir tout a la fois les Avocats des accuseis
(certainement p}us d'une centaine pr6sents sur 1es 450
au moins constituğs pour Messieurs KUTLU et SARGIN),
les observateurs ıitrangers (une vingtaine), les journa-'
1istes, ],es parents, amis, 1e pub}ic...

Les Avocats durent refuser la foui1].e qu'on vou]-ait
J_eur j-mposer. Les personnalit6s 6trangöres ne furent
admises qu'aprös divers atermoiements, et rejet d'une
demande d'enİretien avec ]-e Procureur. La guasi-totalit6
du pubtic fut maintenue dans 1a rue, i bonne distance
du Tribunal, par 1es forces de police.

(
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Un incident particul iÖrement r6v6lateur guant aux
conditj-ons difficiles d'exercice des droits de 1a
d6fense se produisit alors.

L'Avocat d'un des 4 prıivenus ayant protest6 contre les
tortures inftig6es i son cl j-ent, le Procureur a r6ptiquj
que ],a tenue de tels propos l'amenait i envisager
d'intenter des poursuites contre le d6fenseur lui-m6me.

c'est en tous cas 1e ]-er Jui}let 1988 que le Tribunal
devrait se prononçer sur 1es incidents de proc6dure
]-i6s i la coınparution de nouveaux accus6s, et 1e 4juil]_et suivant que se trouve fix6e la date de reprise
du procÖs de MM. KuTLU, SARGIN et autres

(

En 6taJ.ant ainsi dans
les Autoritds espörent
obtenir un relachement
publique nationale et

le temps les journ.6es d'audience,
manifestement calmer ıe jeu, et
de l'attention d_e 1 'opinion6trangöre. :

r1 convient bien entendu d'essayer de d6jouer ce ca]-cul,tout en utilisant sans doute des moyens diversifi6s,car 1'excÖs d'envoi d'observateurs judiciaires estsusceptible de faire perdre a cette m6thode, par sabanalisation m6me. une partie de son efficacit6 et desa cr6dibilit6.

L'aprös midi fut principa]-ement consacr6e ) l'examen du
cas de 4 personnes inculp6es plus r6cemment, pour
lesquelles leurs Avocats demandğrent la disjonction
avec l ' affaire principale.

or. on rappellera que Mes cosKUN et oz figurent d6ja
eux-m6mes sur .]-es bancs des accus6s, ce qui traduit une
vo].ontğ manj,feste d'intimidation et d'entrave ii 1'encontre
de Ia d6fense.
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Toujours est-i]_ que ].es constatations op6r6es )de la seconde audience du procÖs corroborent J-esd6ji pr6c6demment d6nonc6s, en particulier quant

l'occasion
6ı6ments

aux chefs d'incuJ-pation bas6s sur }es
14l et 142 du Code P6naJ. Turc, qui
Mussolinienne,

Articles l40,
sont d'inspiration

auX
que

caract6ristiques de la juridiction d'exception
constitue le Tribunal de Sur6t6 de i'Etat

aux conditions d'exercice

Le plus ch,oquant est qu'i1 s'agit incontestablement

au d 6 rou ], ement du
des droi ts de la

procös, et
d6fense.

d'un
1es

procös d'o plnfon , en contravention complÖte avec
conventions internationa]-es auxquelles a souscrit

l'Association
- dont le
6gard t rös

la Turquie, pourtant candidate affich6e i ]_'adh6sion ila Communaut6 Economique Europ6enne.

Mais, i 1'occasion d'un s6jour en Turguie, il n'est pas
possible non plus de passer sous silence 1es nombreuses
autres violations de droits de l'hoınme encore actuel]-e-
ment commises dans ce pays.

Une rencontre avec 1es repr6sentants de
Turque de D6fense des Droits de 1'Hommd'
Pr6sident, M. Nevzat HELVACI - fut a Cet
significative.

00

D'aprÖs les
personnes -
dans les l0

au ınoi ns l 71
sous.]-a tor ture

indications recueiJ-lies,
d6nombr6es - sont mortes
derniöres annties.

si le recours a la torture parait
diminu6 ces derniers temps, tous
qu' j,] en est encore fait usage.

tout de m6me avoir
s ' accordent pour dire

4

0

(
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5

Dans la m6me p6riode - entre ],978 et 1988 - 550.0OO
personnes auraient 6t6 arr6t6es pour des motj-fs Politiques,
201.000 auraient fait t'objet d'un procös, dont 70.00O
poursuivies sur 1a base des Articles l4]_ et l42 du code
P6nal Turo.

La peine de. mort existant toujours en Turquie, 50
ex6cutions ont eu lieu depuis 1980 - dont 29 pour
crj-mes polj_tiques - et ].8'/ condamnations capİtates
seraient actuel]-ement en suspens, dont Les 2/3 environ
pour des motifs de nature politique.

Les conditions de d6tention dans 1a p}upart des prisons
restent extramement p6nibles, ce qui explique les
diverses grÖves de ],a faim des fami],les de prisonniers.

L'un des
MILLIYET
vendredi
du chef

et

principaux journaux du pays, le quotidien(Centre gauche) a 6t6 interalit d; parution le
]-7 Juin 1988, parce qu'i]- contenait une intervier",

du parti des Travailleurs du kurdistan.

cec i
sur

d6mon t re
la presse.

6galement qu'il existe une censure maintenue

De nombreux livres (133.000) auraient
victimes de la censure.

aüssi 6t6 brül6s,

Enfin, en dehors des communistes, d'autrespolitiques sont poursuivis, et 1eur parti
exempJ"e un parti socia}iste). Il en va de
nombreux mi].itants syndicalistes.

responsables
interdit ( par
m6me de

0

0

Les droits de la minorit6 kurde restent bafou6s.
nombre des militants de cette cause sont durement
r6prim6s.

(

0
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Le procös
pas d6nu6
1 ' occasion
droits de

L'actio
des Dro
ğunmo
ci-dess
respect
ment un
r6g j. me

de MM. KUTLU, SARGIN et autres, s'il n'estde valeur exemplaire, doit donc 6tre ausside dıinoncer l'ensemble des. violations desl 'homme en Turquie.

n des organisations Internationales de D6fenseits de. I'Homme peut 6tre ) cet 6gard ddterminante
ment oü, au-deli des exemples p.i e.rcourageantsus 6voqu6s, la Turquie chÖrche') acqu6rir uneabilit6 internationa]-e, et oü i1 exjste certaine-1arge courant en faveur de l'6tablissement d'unr6ellement dtlmocratique.

Sans m6connaitre les diffj-cult6s propres ipour le r6tablissement de la d6moİralie. i1guÖre de doute que le maintien de 1a luİteen faveur des 1ibert6s dans ce pays ne peut
6tre b6n6fique.

6

la Turqu j-e
ne fai t

i 1'6tranger
gue lui

(

Ceci s'est trouv6 confirmd i 1'occasion de rencontresavec des personnalit6s politigues, et notamment M.Erdal INoNu, Pr6sident du Parti Popu]iste Socia],-d6mocrateactuellement le principa]. parti d'opposition.
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ETUDE DE MMES

DE DARDEL, MoUTtNoT, SCHMID, FERRAZıNO, DEFERNE & SCHNEIDER
AVOCATS AU BARREAU DE CENiVE

Jean-Nils de Daldeİ

Laur€ni Moutinot

Jean.ge.nard Schmıd

chlistian Fella-zino

oliviel Dete.ne

JacqıJes-Andrc Schneider

EEDERATION IMIERNATIONALE DES
DRoITs .DE L'HoMME

Rue Jean-Do].ent 27

75014 - PARIS

rRANcE

JS/MM 13 juin 1988
'!204 Genğve, ıe
20, Promenade saint-An!oin€ (Ent160 ruo Mauric€ 2)

RAPPORT SİJR IJ}{E ÜISSION D ' OBSERVATLON A L l OCC}SION DE
LlolrVERTtJRE,DlırN PRocEs LE 8 JuIN 1988 DEvAİşr LA couR DE
sURE:rE DE L, E:IAT A Aİ{KARA ( ruRqnE ) DIRIGE cpı{TRE'
üEssIEtJRs EAYDAR KurLu ET ıfIItAT SARGIN.

Mandat6 par Ia F6d6ration Intelnationale des Droits de

1'Homme, et soutenu par divers organismes genevois, dont la
ligue suisse des Droits de t'Homme, je me suis rendu i
Ankara, capital de la Turquie, Ie ınardi 7 juin 1988 pour

assister a 1'ouverture du procĞs dirig6 contre Mes s ieur s

Havdar Kt:fLU. Nihat SARGIN et alia, par Ies autorit6s
turques.

La mission s'est termin6e par mon retou! en Suisse le jeudi
9 juin 1988.

ta mission avait pour but d'examiner si les Droits de

l'Horrune, tels qulils sont d6finis par 1es Instruments
Internationaı]x etaient respect6s.

-.'i-,i:J:7.:]9İ:.
ATTEİTıoİ t ,-,j:.+

Dö. l. 7 ,nanı l
,SCiSiaDöia

27.
7öLaa6ııı

l . PR.EAuBI,LE
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2

Depuis un certain temps, les autorit6s turques ont entrepris
une d6mocratisation de Ieurs institutions. Cela s'est
traduit Par 1ladoption d'une nouvelle constitution et Ia
tenue d'61ections, en autoİnne 1987. ce processus n'a pas

encore abouti, certains Partis d'opposition restant
interdits, de m6me que certaines organisations s]mdicales.

l

2

J'ai pu assister au procĞs et mlentretenir avec les avocats
de la dğfense.

J'ai 6tğ renseign6 sur la position adoptEe par les autorit6s
turgues gr6ce i un entretien avec Lord AnthonY GIFFoR.D,
repr6sentant du Groupe Parlementaire sur les Droits de
l'Honrne de 1a Gİande-Bretagne. ce dernier a pu s'entretenir
avec le lilinistre de la Justice et avec divers hauts
responsables de partis politiques turcs.

A. REslrl!İE DEs FAITS

Le 16 novembre 198?, Nihat SARGIN et Havdar KU:rLu, r6fugi6s
politiques en Europe, respectivement diİigeants du Palti
ouvrier turc et du Parti corİmuniste de Turquie, sont rentr6s
a Ankara accompagn6s d'une d6l6gation de parlementaires
europ6ens et de journalistes. Leur retour 6tait ınotiv6 Par
1a volont6 de participer i 1'ouvertuİe d6mocratique, et en

particulier d'obtenir :
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3

3

r le retour de tous les r6fugi6s potitiques ;t la mise en 1ibert6 de tous les prisonniers
poJ,itiques;

r le plein rĞtablisseınent des 1ibert6s d'opinion,
d'expression et dlorganisation.

Messieurs SARGIN et KuTLu furent arr6t6s dĞs leur arriv6e et
mis en garde i vue pour une dur6e de 19 jours

Par requ6te du 7 d6cembre 1987, adress6e au Procureur de la
R6pu_bligue d'Ankara, üessieurs SARGIN et KlIfLu ont a1169nığ
avoir subi les tortures suivantes :

r interrogatoire 24 heuİes sur 24 durant les premiers jours
avec les yeux band6s et 1'obligation de rester assis sur
une chaise;

4

jet d'eau glacial i
sensibles du corps

haute pression sur les parties
oreilles, cou et testicules;

la '| suspension '' ı 1es mains sont ligot6es par derriğre
Par une corde qui est ensuite pass6e dans une Poulie fix6e
au plafond, le prisonnier Ğtant ensuite suspendu par les
bras;

r en ce qui concerne Monsieur KurLU, application de
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l'ğtectricit6 arıx mains et i 1'organe sexuel, aprös que

tout Ie corps ait tremçĞ dans l'eau;
injection de substances inconnues dans le corps.t

5

r Me Attila cosKlrN se voit reproch6 d'6tre ınembre du parti
communiste' de Turquie, sur ıa base d'une declaration de.
Monsieur Kutlu faite lors d'un interrogatoire par Ia
poJ,ice et r6fut6e par la suite;

r Me Razim öz est accus6 d'avoir tenu Ies propos suivants

Bienvenus au pays, nous continuerons votre lutte pour

la dğmocratie ".

cette d6claration est consid6rıie coırune une louange aııx
activitğs illicites de l{essieurs SARGIN et KurLU.

Dix-sePt autres Persoİıne.s sont ğgalement accus6es dans ce

procös .

6

4

Leurs deux avocats furent mis en garde i vue au mois de

d6cembre et relach6s aprĞs de vives protestations :
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B. L l AgrE D, AccUsATIoN

Messieurs SARGIN et KuTLU sont accusğs, pour Ilessentiel,
d'avoir viol6 Ies articles 140 et 141 du code p6nal turc,
introduit 1e 23 juin 1936, sous I'inspiration du Code P6na1
italien de l'Ğre mussoIinienne.

L'article 14O r6prime 1'activit6 de propagande i 1'6tranğer
d'un cj-toyen turc qui net en cause " l'honneur et le pouvoir
de 1|Etat i 1lext6rieur l' .

L'article 141 rğPlime les organisations et les activit6s qui
visent i Ia " domination d'une classe sociale sur une autre
ou i Ia suppression d'une classe sociale par rıne autre 'l
( doctrine communiste et socialiste ).

Sont 6galernent vis6es les organisations et les activit6s qui
ont pour but |' la suppression tota]-e de tout ordre juridigue
politj.que de 1'Etat l' ( doctrine anarchiste ).

Enfin, 1'article 141 r6prime les activit6s ou les
organisations qui ont pour but lt de faire diriger llEtat par
un individu ou un groupe ayant des buts contraires a Ia
R6pu_bligue et aı.ıx principes de Ia d6mocratie ".

8

7.
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6

9

En vertu
toute ou
passible

de 1'article 141.1 quicongue oriente ou dirige
partie d'une oıganisation de tlpe coı nuniste est
de la Deine capitale .

10.

Llacte dtaccusation indique clairement que ı.lessieurs Kt:rLU
et SARGIN sont accus6s et doivent etre accus6s, premiğrement
i cause de leurs convictions coırununistes ( page 14 ), et
deuxiömement pour avoir d6fendu Ie droit d6ınocratique du
DeuD le kurde ( Page 118 ).

Une d6claration Publigue d'Amnesty International du 19

novembre 1987, ni Monsieur KurLU ni İ,tonsieur SARGIN ont fait
usage ou recouru i la violence, individuellement ou en leur
qualit6 de dirigeants de parti.

Annesty International a, sur cette base d6clar6, que

Messieurs Kufl,u et SARGIN 6taient des prisonniers de
conscience.

La peine requise est de 275 ans de prison pour chacııı des
deux dirigeants.

L'acte d'accusation declare expressı!ınent outaucun acte de
violence n'est reproch6 aux derıx dirioeants politiques
( page 62 de llacte d'accusation ).
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c. LE I?.IBIJNAL

11.

tes accusğs sont jug6s par la Cou! de Süıet6 de I'Etat
d'Ankara .

cette cour est compos6e de trois magistrats, dont deux
civils et un militaire.

Le Parquet est repr6sent€ par deux Procureurs, un civil et
un militaire.

D- DERoIrLEİiIEMP DE L l oIryERruRE Du PRocEs

12.

Se].on 1es avocats de
des limitations dans

Ia dğfense, ils auraient 6t6 soumis i
leurs activit6s :

r ils nlont pas pu rencontrer leur client Pendant la p6riode
de garde A vue ;

i 1'arrestation et J. linculpation de Mt{e s cosKuN et Öz a
constitu6 une mesuİe d'intiınidation et de r6pression
visant les activit6s de la d6fense.
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lJ.

Selon les propos qui m'ont 6t6 rapport6s par Lord I\nthony
GIFFoRD, 1e İülinistre de la Justice considğre que le peuPle
turc n'est pas Prct a une d6İnocratie comPlöte, qui
İmpliquerait la J,69alisation des activit6s des organisations
d'origine communiste et socialiste.

c'est la raison
6t6 emprisonn6s
P6na1 turc.

En outre, 450

d6fense des 21

pour laqueJ,le İ{onsieur SARGIN

en vertu des articles 140 et
et KlrrLU ont
141 du Code

l4.

Environ une septantaine d'6trangers. d€l6gu6s par de
noıröreuses organisations de divers pays europ6ens, avaient
sollicit6 1'autorisation de pouvoir Participer i I'audience
de j ugement.

avocats turcs s'6taient constitu6s pour la
accus6s .

La salle
assises.

d'audience choisie offrait environ 150 places

Enfin, un important public 6tait pr6sent.

Lors de l'ouverture du procğs, Ia Cour a donn6 des
instructions Pour n'autoriser que Ia particiPation d'une
partie des avocats de 1a d6fense, une d6l6gation
repr6sentant les observateurs 6trangers ainsi que quelgues
meınbres des familles d'accus6s.
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l5.

Devant une salle remplie, i laquelle la presse 6crite et
radio-t6l6vis6e a eu accğs, le Pr6sident de la Cour a
proc6d6 i 1 ' identification des accuses. }1a1916 aes traits
tir6s, Messieurs KurLU et SARGIN 6taient en mesure de suivre
les d6bAts.

l6.

Les avocats de 1a d6fense ont ensuite provogu6 un incident,
en demandant que le procĞs soit entendu, dĞs l'aprĞs-midi du
7 juin, dans une salle beaucoup pJ.us grande perrnettant
d'accueilIir les 45O avocats turcs qui s'6taient constitÜ6s
pour la d6fense des accus6s. Aprös d6lib6ration, la Cour a
refus6 d'entrer en matiĞre.

I].

Lors de la reprise de l'audience 1'aprös-midi, les avocats
de la d6fense ont d6cid6 de quitter la salle en guise de

Protestation contre les graves atteintes au droit de 1a
d6fense commises dans ce procös.

1o

La Cour a d6cid6 de poursuivre les d6bats l'aprös-midi, et a
ordonn6 la lecture de l'acte d'accusation. Malgr6 de
pressantes demandes, Ia cour a refus6 l'accÖs ğ la salle A

de nombreuses personnes alors que de trğs nombreı.ıx siöges
6taient vides.

Le simple citoven turc nlavait
d'acc6der ğ la salle d'audience.

pratiquement aucun moYen
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19.

Plusieurs personnes qui avaient particip6 au rassefiülement
devant 1'entrğe du Tribunal furent arr6t6es dans
1 ' aprös-midi .

En fin d'audience, Ie Pr6sident de la Cour indiqua que le

E. APPRECIAT-ION PERSONNELI,E

LEs ATrEIMrEs AlIx LIEERTES DEıllocRtlrtQlrEs

La convention Europ6enne des Droits de l'Honııle ( CEDH )

protğge la 1ibert6 de pens6e, de conscience et de religion
( article 9 ) la 1ibert6 d'expression ( article 10 ) et Ia
tibert6 de reunion et d'association ( article 1l ).

Or, les articles 14O et l41 du Code P6naI turc ( CPT )

instituent des crimes de pens6es et d'opinions visant des

id6es conırnunistes, anarchistes, socialistes et non

nationalistes.

9uicongue adhğre i ces id6es et s'organise en vue de 1es
propager se met en contravention avec la loi.

Les adhğrants d'organisations d'inspiration co[Enuniste
risquent m6me 1a peine capitale.

l0

suite du procğs 6tait renvoy6e au 17 juin. Initialement, il
avait 6t6 pr6wu que le procĞs continuerait, sans
interruption, jusqu'au vendredi 1O juin.
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l

I1 est indiscutable que les articles 140 et 141 CPT
contreviennent explicitement aux articles 9, 10 et 11 CEDH.

Le procös dirig6 contre Messieurs KUILU, SARGIN et alia
constitue, par cons6quent, une violation claire de la CEDH,
ratifi6 par ].e Turquie .

L,IHrERDICrIoN DE In ToRTIJRE

z!.

L ' artic le
inhumains
]a torture

3 CEDH interdit 1a torture et
ou d6gradants. Ll article 1 de la

ıes traitements
convention contre

et autres peines ou traitements cruels inhumains

La Turquie a ratifie cette convention contre Ia
torture.

öu d6qradants du 10 d6cembre 1984 d6finit la torture cornme

" tout acte pa! lequel une douleur ou des souffrances
aiguös, physiques ou mentales sont intentionnellement
i.nf J,ig6es i une personne aux fins notanrnent dlobtenir d'elle
ou d'une tierce personne des renseignements ou des aveı.Lı(, de
ia punir d'un acte qu'elle ou une tierce Persoİıne a coırınis
ou est soupçonntie d'avoir commis, de l'intimider ou de faire
pression sur elle ou d'intimider ou de faire pression sur
une tieree personne, ( ... ), 1orsque de telles douleurs ou
souffrances sont inflig6es par un agent de la fonction
publique ou toute autre ,peısonne agissant e titre officiel i
son instigation ou avec son consentement expres ou tacite ll .
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lt

Les al169ations de torture presentğes Par t{essieurs Kurlu et
SARGIN sont pr6cises et d6tai1l6es. Amnesty International ,

dans son rapport de 198?, ğcrit i propos de la Turquie :

11 est choquant que les autorit6s judiciaires turques
n|aient pas, proc6d6 i une investigation complĞte et 

_

d6tai1l6e des plaintes de tortures formul6es par tllessieurs
Kt:fLU et SAİGIN.
Une telle enquete s'iınpose, et Ies responsa.bJ.es ğventuels
devraient €tre punis conform6ınent İ Ia loi.

In GA.RAHIIE DiIJN PRocEs EQIIITABIJ

22.

En vertu de l'article 6 CEDH, toute Persorıne a droit A

que sa cause soit entendue 6quitablement, publiquement
dans un d6lai raisonna_ble, par un Tribunal ind6pendant
impartiaI €ta-bli par la .)-oi.

ce
et
et

Les 6].6ments suivants me font Penser que İıessieuİs KlIrLu,
SARGIN et alia ne b6n6ficient pas d'un Procğs 6quitable :

|' Tout au long de 1'ann6e, Amnesty International a reçu des
informations faisant 6tat de tortures infJ.ig6es tant arıx
d6tenus politiques qu'aux prisonniers de droit coırEtun.
Cela concernait aussi bien les personnes d6tenues au
secret dans les postes de police qu'incarc6r6es dans les
Prisons civiles et militaires " ( cf. RaPPort, page 240 ).

* ils ont 6tğ entravğs dans leur libre choix de leuıs
avocats, et ceci en raison de la rğDression (ıui a fraprĞ
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süret6 de
nonm6 par

1 ' Etat
1'armğe

est fragile,
tant a la

ı.1l,res cosKtJN et özı

* I'ind6pendance de la cour de
vu J.a pr6sence de ınilitaire
cour qulau Parquet;

t le renvoi, sans exp licat ion du procös au 17 juin,
prolonge inutilement 1a proc6dure de jugement gui,
aurait raisonna_blenent pu se d6rouler daıs des d6lais
beaucoup plus rapides;

* les restrictio nsm ises i 1'accĞs du public a
dlaudience, surtout 1'aprös-midi
montrent la crainte de la cou! de
d'assurer une pu_blicit6 complöte
l'6gard des citoyens turcs;

du mercredi
sılretğ de

au procös,

la salle
7 juin,

1lEtat
notaıEıent a

1'utilisation de d6clarations faite s10 rs de la çĞriode de
cıarde i. vue par Ia pol ıce pour proc6der i 1'inculpation de
Me cosKuN alors que les a1l6gations de torture ntont pas
fait 1'objet d'une enquate s6rieuse, constitue une
violation des rĞgles de 1'6quit6.

F. coılcl.usroNs

Pour 1lensemble de ces raisons, je conclus que le procös
diri96 contre Messieurs KtİtLU et SARGIN et alia constitue
une violatio n aux Droits de 1lHonmıe , t€ls qu'ils sont
consacr6s par 1es Instrrıınents Internationaurr.

Je considĞre urqent que
Droits de I'Honrne ainsi

la F6d6ration Internationale des
que toutes les organisations et
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personnes int6ress€es i ].a d6fense des droits et
fondamentales de ılHorsne interviennent auprğs des
turques pour deınander :

1ibert6s
autoritĞs

la lib6ration İrnİnğdiate de !,lessieurs HaYdar KurLU et Nihat
SARGIN, ainsi que de tous les prisonniers politiques en
Turquie;

1 ' arr6t des poursuites p6nales contre !{essieurs KurLU,
SARGIN et alia;

1 ' ouvertur d'une enqu€te judiciaire sur les a1l6gations
de torture formul6es par üessieurs KlİrLU et SARGIN, ain'si
que la Punition d,es auteurs de tels actes selon les
proctidures pr6vues par la loi;

i 1' abroqation des artic1 es 140 et 141 du code P6na1 turc.

J S SCHNEIDER
Avocat au Barreau de Genğve
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